Bezugs⸗Preis: Anzeigen⸗Preis: 


R | P | R 
Pro Monat 40 Vig. — ohne Zuſtellgebühr, oe = Die einipaltige Petitzeile oder deren aum Eoftet20 Pt 
burch die Bof bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, Ą 2 
ohne Beitellgelb, j i O Reclamezeile 50 Pf 
Poftzeftungs⸗Katalog Nr. 1661. & 


Für Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 


Bezugspreis 1 fl. 52 kr. : . 816. GT" Di 
Das Blatt einen A Nachmittags gegen 5 Uhr, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 31 de — p. we aes en Sa PR 
mit Ausnahme rer Sonn und Geſertage. Madhur ſämmtlicher Ortginal-Artitel und Telegramme th nur mt genaner Onellen-Pingabe 
Für Aufbewahrung von Manuſertpten wird „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) Inſeraten-Aunatme und Haupt Expedition: 


keine Garantie übernommen. Breitgaſſe 91. 


Berliner Nedactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Gauttahlegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


er 5 RA A i bude, Hohenſtein, Konitz, g i 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobuiad, Bütow Bez. Cüðlin, Garthauś, Dirſchau, Elbing, Pen i KE Go 
Nr 50 (mit Helligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, (mit Brojen und Weichſelmünde), EP, A ky Oliva, Branit, Pe, SAR, 

. + Stadtgebiet, Schidlit, Etolp, Stolvmünde, Schöneck, Steenen, Stutthof, iegenbof. Bovvot. i ý 
und Niemand hat's ihm verdacht. Der frühere ſchreit, den König beſchimpft und die Tönigliche Familie 
Glücksburger Prinz Wilhelm beweist indeſſen, gröblich beleidigt. Der Verbrecher hatte eine Anſtellung im 
wie man gern zugeben wird, mehr Muth, indem er Bürgermeiſteramt, wo er ſich jedoch ſehr felten blicken ließ. Nach⸗ 


Di : ç iten, [ein Denkmal zu ſetzen, würdig des Heros und der 
a heutige Nummer umfaßt 10 Seiten Nation. Es wurden denn alsbald auch 10 Millionen 


bewilligt, die nach dem Urtheil der Fachleute zum Bau 


san cie ; } f pe i i d wieder aufgeſtiegenen Abdankungs⸗ dem die Polfzez in nee n ; PERE: 
¢ eines Denkmals, ſelbſt von den Dimenjionen dieſes alle, ihm hin un era i em die Polizei in Erfahrung gebracht hatte, daß er ſich in einem 
Rümiſ che Sorgen. Werkes, ausreich A konnten. Das Denkmal ſollte aus gedanken ſters wieder niederzwingt und auf dem ihm beſummten verdächtt zza i 
(Von unſerem römischen Torreſpondenten.) Sa Neiterftandbilde des Königs beſtehen, umgeben angewieſenen ſchweren Poſten im Intereſſe feiner fie daſſelbe. u htigen Haus verborgen halte, umzingelte 
Carne vale — „Fleiſch ift Trumpf“ hieß es in den g Dynaſtie ausharrt. Solche Haltung hat Anſpruch auf Um den gegen ihn beſtehenden Verdacht gu bez 


le US anal tanier von einem gewaltigen Marmor⸗Porticus. Die Arbeiten 
Bien Tagen. Leider hieß es fo nur auf dem Papier begannen — aber in wahrem Schneckengange, denn 


und in dem ldigen Kalender, denn ein Carnevals⸗ $ 19 175 „ 

treiben Agen e Art Hätte ſelbſt 9 Proſeſſor ar 1 darauf 1 1 1 ee 
e 3 ; 3 vor, die Millionen ürdig 

Karnecchi mit feiner ſcharfen Loupe nicht entdecken Expropriationen zu verpulvern, Die 10 Millionen 


Reſpeet. Denn mögen die Griechen im Augenblicke] ſeltigen, begab ſich Karditzt aus freien Stücken zur Staats: 
nach dem Attentate ihrem Könige auch zujubeln, übers auwaltſchaft. Hier wurde er jedoch dermaßen mit Fragen 
Jahr oder früher bewerfen ſie ihn doch wieder mit] in die Enge getrieben, daß er ſchließlich geſtand, einer der 
Nan 1 5 ) I i Schmutz. ‚ Se und Lohn findet der König bei] Urheber des Auſchlags gegen den König zu ſein. Er zeigte 
e satan er ae aum “graben el Die jeu! Woke mięć i ee Mene unb elite, wem elnem DETETA udien, 
e och des P nd aus ein paar“ ein, in Taſchen, in die fie nicht, oder nur zum = * als dłefer am Boden Enieend auf den König 
utdeckt — eine Scene, beitehend aus ein paar ein- fer; ; örte Kurz d t i sni 
geri ta ad Rie SEN 0 : kleinen Theile gehörten. ur und gut, Der Bericht des Königs. ſchoß, nicht die Hand gezittert hätte, wäre 

‘Bien Strichen und Kurven, in denen feine fromme el Reih 1 Leuten foll bei der Affäre vorzügliche . $ nA 8 ' 

antafie römische Legionäre und zwei Kreuze er- GET de haben — das Denkmal ſelbit aber König Georg gab dem Correſpondenten der „Times“ der König unfehlbar getödtet worden. Spüter 
dieren, will. Marnecchi's Collegen belächeln allerdings Bleo 7 5 nahezu vergeſſen. Nachdem die 10 Mill. folgende Schilderung über das Attentat: „Als wir faſt den hüllte Karditzt ſich in vollkommenes Stillſchweigen; er 
ieſe Entdeckung, und ebenſo geht es wohl jedem in der Verſenkung verſchwunden waren, hatte das] Gipfel des Hügels erreicht hatten, bemerkte ich zwei Männer pet dae ſich auch, ſeine Mitſchuldigen namhaft zu machen. 
gefühlt genen, der vor das faſt unſichtbare Gekritzel Parlament die Güte, neue 5 Millionen auszuſetzen — mit Flinten rechts anf dem auffteigenden Boden, ungefähr] „Aſty“ erfährt indeſſen, bereits jeit zwei Monaten fet vere 
üer wird, das ſelbſt einem Sextaner a gle: aber auch damit wurde nichts anderes bewerkſtelligt, drei Schritte von der Straße, ſtehen; einer war ca. ſchiedenen Perſonen bekannt geweſen, daß ein geheimniß⸗ 

Ss und Moritz keine en tk Bon | W daß die — zudem ſehr fehlerhaften Fundamente 25 Jahre alt, im gewöhnlichen europaijden Coſtüm mit voller Erd, der an entfernten Stellen der Stadt im Gers 
5 och kehren wir zu unjerem F aufgeführt wurden und fih allmählich die allerdings niedrigem Hut, der andere war ein etwa 20jähriger Buride borgenen Sitzungen abhielt, ſchließlich beſchloſſen hätte, d 
em dürftigen Flitterſtaate der letzten Jahre ijt heuer a d cl 5 ; len des Porticus 5 4 ) beſchloſſen hätte. den 

reichen und elaſſiſch ſchönen Seitenhallen des Porticus in der Blouſe. Als wir in einer Linie waren, boben beide König nach der Annahme des Geſetzes über die inter- 

die Gewehre und feuerten offenbar auf die Pferde, um nationale Finanzeontrole umzubringen. Die Beſchlüſſe 


auch ni inmal ei 0 man R > : 9 7 
(ide? enilens einge, wem aud) nny een ge ede Selber And uh fet Die nenen ion 

8 f : EREA den Wagen anzuhalten. Eine Kugel traf die Ge-}dtejfes Clubs wurden aufgezeichnet und dem Könige 
ſchirre und ſtreifte leicht den Rücken eines 


Maskenzüge im Corſo geſehen, die in' ſchmutzigen = ; : 
Puleinello⸗Säcken, in Lumpen und Fetzen In: che en). ke 3 en SE BL 
gronie bildeten, fo ift auch denen heuer zur geringjten gehen, fo find nicht weniger als neue .. 20 Millionen | Pferdes, die andere verwundete meinen Diener am 
0 Bein. Ich ſah reichlich Blut aus der Wunde fließen; 
ſofort nach demFeuern luden beide wieder und ſprangen auf 


Maskerade die Luft vergangen. Das Einzige, was vom gehe Ä i 
alten römiſchen Carneval übrig Sete ze pont nóthig. Woher aber die nehmen, wo die Staats⸗ 

die Straße, wenige Schritte hinter uns. Um ſicher zu 
zielen, £nteten beide nieder. In der Hoffnung, meine 


arneval Goethes —, das ſind die : ionis e| MANSEN fic) nur mit der größten Mühe in einem 
en im ee und R OREW erträglichen Zuſtande halten, ts wo die wirthſchaft⸗ 
„Wein. Ausſtellungen“, wo das Publicum freilich zum liche Roth hohe Anforderungen an den Sie: 
guten Theile unter die lex Heintze fällt. Daß es den | ſlerungsſäckel ſtellen, beziehungsmeiſe die erwarteten Tochter beſchützen zu können, fand ich auf und felte mich 
Römern und Italienern nicht eben feſtfreudig zu Muthe Einnahmen ; erheblich reduciren wird? Dazu : fie, den Blick auf die Männer heftend, und drohte ihnen 
ift, ift kein Wunder. Denn trotz des Palliativmittelchens[ kommt, daß im Heerweſen fih Mängel gezeigt, die auch | dn A a Dies ihien fie außer Faſfun zu bringen; 
der Regierung, welche die Kornzölle um 2 Fr. 50 auf dieſem Gebiete neue Ausgaben nothwendig machen.] mit dem Stock. Dies ſchien ss Saif i a 
vorübergehend herabgeſetzt hat, — trotz alledem steigt | . Nichts natürlicher alfo, als daß angeſichts all' diejer | beſonders der füngere wurde furchtbar e a Hände 
das Brod beſtändig im Preiſe, und die große Menge, Umſtände die Freude am Carneval diesmal keine große zitterten, fo daß er nicht zielen konnte. Er verſuchte das 
die in Italien mehr als anderswo vegetarianiſch und auff ſein konnte und fies ber „popolino“ darauf beſchränkte, Geſicht mit dem linken Arm zu verbergen, der ältere 
den Brodconſum angewieſen ift leidet unter dieſer Gnt. in den „Wein⸗Ausſtellungen“ die Sorgen zu ver: blieb kaltblütiger und zielte unentwegt, offenbar ent⸗ 
in enn empfindlich. Glücklich wer als impiogato( Beamter) winken Ca, ſchloſſen, mich zu treffen, In dieſem Moment glaubte 
Gehalt bo, oder Gemeindedlenſt wenigſtens ein ſicheres ich ſicher, daß ich nicht entrinnen würde und sähtte 
a et atap Się Su, ier beſcheiden ſein. eins, zwei, drei, ehe er feuerte. Sein Begleiter feuerte 
Arbeiter ej asie aa e an) — 5 5 ebenfalls, aber beide fehlten. Sie luden haſtig und feuerten 
elbſt bei sing Han on a Generi por ein drittes Mal und ſehlten wieder. Zuſammen wurden ſechs 
in einer kleene AMIE $ Schüſſe abgegeben. Ich betrachtete beider Geſichter ſorgfältig 
und bin ſicher, daß ich beide wieder kennen würde. Beide 
warfen dann die Flinten weg und flogen nach dem Hymettos. 
Unterdeſſen hatte der Kutſcher, der momentan die Pferde 
angehalten hatte, ſeine Geiſtesgegenwart wiedergewonnen 


efinden fin o TAC k 
trifft i ſich in einer troftlofen Lage. Wohlverſtanden 

und hieb auf die Pferde ein. Die Prinzeſſin blieb vollkommen 
kaltblütig, fie ſprach kein Wort und erhob das Augenglas 


i eſe Schilderung im großen Ganzen nur auf 
ittel⸗ und Süd⸗Italien zu. Im Norden, wo Induſtrie 

nach dem erſten Schuß, um den Attentäter zu ſehen. Sie 
bewährte ihre Faſſung anch auf dem Wege nach dem Palaſt. 


ſina Handel blühen (wenn „blühen“ mit einem un⸗ 
komigen Fiscalſyſtem überhaupt vereinbar iſt, das 
binde duent alle Adern des öffentlichen Wohlſtandes unter- 
indet) — in Nord = Ftalien liegen die Verhältniſſe 
Die Attentäter. 
Einer der Mordbuben, die den Anſchlag verübten, 
iſt, wie wir einem Theile unſerer Leſer geſtern noch 
kurz melden konnten, bereits feſtge nommen; es 


immerhin beſſer, und die Verarmung iſt nicht ſo weit 
vorgeſchritten wie in den übrigen Gegenden Italiens. 

ift ein Unterbeamter bei der Athener Bürgermeiſterei, 
Namens Karditzi. 


erkwürdigerweiſe beſchäftigt ſich unſere geiſtige 
8 weniger mit den Fragen jocialer Probleme, als 

Karditzt tit, wie weiter aus Athen telegraphirt wird ein 
35jähriger Mann, ehemaliger Unterofficier, Angehöriger einer 


einem künſtleriſchen Problem. Ein Problem, 
das allerdings, unter künſtleriſchem Geſichtspunkte, des 

der Stadt Athen eigenthümlichen Species von Leuten, die die 
Mitte zwiſchen Zuhälter und Bravo einnehmen und hier 


chweißes der Edelſten werth ift, deſſen Löſung aber 

illionen über Millionen beanſprucht. Wir meinen 
Kuzavontis genannt werden. Kavditi ſcheint eine allgemeine 
Idee von Anarchismus zu haben; er erweiſt ſich als ein 


on, ſoeben angeregten und nunmehr in der 

songen Preſſe wie im Parlamente erörterten 

eſchleunigten Ausbau des Victor Emanuel⸗Denkmals 

doch ſeine Einigun dankt, auf der ſtolzen Höhe des von Bayern hatte in Griechenland gleich trübe ſtumpfſinniger Kopf, den die Declamationen der Radaupreſſe 

Capitols, und ah Pod ee . 295% Erlebniſſe, er legte müde Krone und Scepter nieder, Uaufgeregt haben, die jeden Morgen und jeden Abend Verrath 
3 5 * x ` 1 KERN MENACE r m : = ARRIT: VA — ES RT — — — WY 

Mädchen müſſen ohne Liebe, mit bitterer Entſagung Bis jetzt war ihr Graf Niedeck gleichgültig, ja, 

eines Jugendtraumes heirathen, und fie werden dennoch | fie hat ſogar feit dem Hofball ein Gefühl warm⸗ 


Karditzi's Name häufig vor. Der König beachtete jedoch dieſe 
Prinzeſſin Marie auszugehen oder auszufahren. In letzter 


Die Mitglieder des Clubs gehören den niederſten Geſellſchafts⸗ 
ſchichten an, es ſind darunter viele beſchäftigungsloſe Hand⸗ 
arbeiter, zerrüttete Exiſtenzen und überſpannte junge 
Burſchen. Dleſe Leute betrachteten den König und die Staats⸗ 
männer des Landes als Werkzeuge der ausländiſchen Mächte. 

Nach einer weiteren Meldung aus Athen hat die 
Polizei an dem Orte, wo der Mordanſchlag gegen den 
König verübt wurde, eine mit Dynamit gefüllte 
Grube en tdeckt. Die über die Genoſſen Karditzi's 
ermittelten Einzelheiten werden beſtätigt. 

Athen, 1. März. (W. TB. Telegramm.) 

Die Polizei verhaftete zwei Freunde Karditzis, wovon 

einer der zweite Attentäter ſein ſoll. Der Munizipalrath in 


Athen beſchloß, an der Stelle des Attentates eine Capelle zu 
errichten. 


König Georgios. 


Die näheren Details, welche zu dem Attentate auf 
den Griechenkönig gemeldet worden, ſind ganz dazu 
angethan, dem angegriffenen Monarchen ein hohes 
Maß perjónlicher Sympathie in den Culturländern zu 
erwerben. Die Nachrichten ſtimmen alle darin überein, 
daß König Georgios in wirklich ſchwerſter Lebensgefahr 
war und nur durch die feige Unſicherheit der Atten⸗ 
täter gerettet worden iſt. Er ſah dem anſcheinend 
gewiſſen Tode mit überlegener Ruhe entgegen und 
deckte ritterlich mit ſeinem eigenen Leibe die Tochter. 
Nicht jeder bleibt in gleicher Lage frei von jeglicher 
Nervosität. König Georgios ift dem gegen ihn vere 
ſuchten Anſchlage gegenüber durchaus der vornehme 
und ritterliche Mann geblieben, jeder Zoll ein Gentle⸗ 
man, hinſichtlich deſſen nur zu bedauern iſt, daß 
er an der Spitze der unſeligen griechiſchen 
Nation ſteht. Wohl hat er vor 35 Jahren nicht 
nach eigenem Willen, ſondern nach dem Familienraths⸗ 
beſchluſſe die zweifelhafte Ehre der griechiſchen Königs⸗ 
wahl angenommen. Mit gutem und ehrlichem Willen 
iſt er nach Athen gegangen und hat ſich redlich bemüht, 
das neuhelleniſche Volk aufwärts zu führen. Aber 
auch er hat die bittere Erfahrung machen müſſen, daß 
man vom Dornenſtrauche keine Feigen zieht. Otto 


Athen. 1. März. (W. T. B. Telegramm.) 
Der verhaftete Karditzi hat eingeſtanden, daß er ſeinerſeits 


Wagen des Königs abgefeuert habe. Wenn ſein Genoſſe 
mehr Kaltblütigkeit gezeigt hätte, würde der Auſchlag zum 
Ziele geführt haben. Sein Gefährte habe aber, als 
der König ſich erhob und feinen Stab ſchwang, 
Furcht bekommen und nicht gut zielen können. 
Karditzi erklärt, es fet ihre Abſicht geweſen, das Leben der 
Prinzeſſin zu ſchonen. Ihr Plan fet geweſen, guna ci ft 
den Kutſcher und die Pferde zu tbóten und 
dann den König mit großkaltberigen Piſtolen, die ſie bei ſich 
hatten, zu erſchießen. Die für den Kutſcher beſtimmte Kugel 
habe den Lakaien getroffen. Uebrigens hatte der König 
verſchledentlich die Gewohnheit, an dem Orte, wo 
der Ueberfall ſtattfand, auszuſteigen und ein Stück 
zu Fuß zu gehen. Vorgeſtern war der König zufällig, 
der kalten Witterung halber, im Wagen geblieben. 
Karditzt trägt noch immmer den empörendſten Cynismus 
zur Schau. Er iſt nicht verheirathet und ohne Familie. Sein 
Vorleben iſt ſchlecht, und man wundert ſich darüber, wie er 


auf dem Capitol. Die Geſchichte dieſes noch neuen, 
Unäbentiteben begriffenen 1 RRE iſt für die 
nüberlegtheit unferer Regierenden bezeichnend. Es 
Beſt in den 80er Jahren, als das Parlament den 
eſchluß faßte, dem großen Könige, dem Italien ja 


"EMI 


Begegnungen. Nun, Gott fei Dank, geſtatten es di 
Mittel der Eltern nicht, daß ſie es of Rel s 


Der Majoratsherr. 


$ glückliche Frauen! herzigen, dankbaren Intereſſes für ihn empfunden. 
32) Bon Nataly von Eſchſtruth. Denn erſte Lieb’ Du gehſt vorbei Sie hat feine Perſon mit einem Glorienſchein edelſter Capitel 12. 
(Nachdruck verboten.) er ee im Mat, Ritterlichkeit umgeben. Das Jagdſchloß Rauenſtein liegt wunderbar 
(Fortſetzung. ) eibſt kein ſtändiger Gaſt. Wenn er ſie aber getäuſcht hätte, — wenn ſein ſchön im Gebirge. Auf freiragender Felsgruppe er⸗ 


Frau Melanie würde eine ſolche Anſchauung Nichtkommen nur ein kurzes Nachgeben geweſen, 
zuzutrauen fein, denn fie hat wohl ſicher nicht aus wenn er nun auf irgend eine Weiſe dennoch ſein 
glühender, zärtlicher Liebe geheirathet und ward Ziel zu erreichen und ſie zu gewinnen trachtete, — 
ihrer Anſicht nach doch eine glückliche und beneidens⸗ oh — Pia würde ihn haſſen darum. Sie hat noch 
werthe Frau! nie einen Menſchen gehaßt, — aber dann, ja, dann 

Wahrlich beneidenswerth? Pia beneidete ſie würde fie es lernen. — Das Stubenmädchen kommt 
nicht. Wulff⸗Dietrich wird aber ſicherlich die Anſicht ihnen mit einer Viſitenkarte entgegen. 
der Mutter und die Ueberzeugung von Vater und „Der junge Herr Graf zu Niedeck.“ 

Bruder für maßgebender halten, als den ſentimentalen Ein leiſer, halberſtickter Auſſchrei von Pia's 
Gefühlserguß eines jungen Mädchens, welches in Lippen. 

feiner Naivetät gar keinen Begriff von dem Werth „Welcher Graf?“ herrſcht der Oberſtlieutenant 
des Geldes und eines gräflichen Majorats hat. betroffen. 

In feiner erſten Aufwallung des Mitleids hat „Der Herr Lieutenaut von den Dragonern hier,“ 
er ſich vielleicht verſagt, auf den Hofball zu kommen, knirte das Mädchen mit triumphirendem Blick auf 
nun aber, wo er von allen Seiten auf das Heftigſte[ das gnädige Fräulein, welches feine Liebe zu dem 
bearbeitet wird, wo ihm ſelber vielleicht die Reue ſchönen, ſchneidigen Verehrer doch auch gar zu nett 
kommt und er einen Vorwand ſucht, fich ihr dennoch verrathen hat. 
zu nähern, ob er auch jetzt noch, vier Wochen lang, Der Freiherr runzelt enttäuſcht die Brauen und 
ſtandhaft bleiben wird ? knäuelt die Karte in der Hand. Er überlegt einen 

Es iſt ſo bequem für ihn, zu ſagen: „Ich wollte Augenblick. 
ja zurücktreten, aber der Willen meines Vaters „Sagen Sie, es thut uns ſehr leid; die Damen 
zwingt mich zu der Heirath, welche ich ſelber, un⸗ machen Toilette für das Theater und ich ſei nicht zu 
gefragt, aus tauſend ſchwerwiegenden Gründen Hauſe.“ — 
ſchließen muß!“ Ueberraſcht zieht ſich das Mädchen zurück, das 

Ja, wer weiß es überhaupt, ob nicht Graf hatte ſie nicht erwartet. 

Wulff⸗Dietrich von Anbeginn ſolchen diplomatiſchen „Zappeln laſſen!“ knurrt Nördlingen voll Ge- 
Plan erfonnen, der anſcheinend auf geradem Wege nugthuung; Pia aber preßt aufathmend die Hand 
ihrem Wunſch entgegenkommt, um ihn auf krummen gegen das Herz. ; ; 


Pia nickt nachdenkli vor ſich hin. „Gut,“ ſagt 
fie, ihre ſchlanke Gestalt zu 5 1 imponirender 
a aufrichtend, „vier Wochen magft Du ihm Friſt 
fin 1 er in dieſer Zeit nichts von ſich hören, 
Du mir für immer geſchledene Leute, — verſprichſt 
du mir das, Papa 24 
ich s ja ſchon gethan, natürlich verſpreche 
ift eine Sch a. der Oberſtlieutenant ingrimmig, „es 
Warten mühe e, daß wir überhaupt auf den Monſteur 

i : falls cy aber ungerecht dürfen wir auch 
handelt ſich für i er wirklich krank iſt, — bedenke, es 
Pia's reizende wahrlich nicht um ein Butterbrod!“ 
„Nein, es BACA, Köpfchen ſank unmerklich tiefer. 
weiß es jal” flüſterlich um recht viel für ihn, ich 
des Mitleids gin erte fie, und wie ein leiſes Beben 
der Goldteufel ih es um ihre Lippen. „Wer weiß, ob 
noch zuſetzen wird l Oend dieſer vier Wochen nicht 

ji s en durch ly gedanfenvoll 
2 urd) den ſchmalen Flur und 

Ihre Augen, gut tee Treppe hinab zu ber Mutter. 

beet Sliten we Joeben nod) fo duerfte 


baut, an drei Seiten von mächtigem, uraltem Hod- 
wald eingeſchloſſen, gewähren die Frontfenſter den 
Blick weit über die Berge, bis fern hin, wo ſich das 
dunkle Wipfelmeer in blaue Schleier hüllt und die 
zarten Linten der Gebirgsſcheitel nebelgrau in den 
Wolken verſchwimmen. Rauenſtein ſelber iſt ein 
alter, pittoresker Bau ohne Stil und Einheitlichkeit; 
die Laune eines längſt verewigten Herrſchers hat ihn 
aus dem Schutt einer Bergruine neu erſtehen laſſen 
und anfänglich ganz in der Art des winkeligen, ſpitz⸗ 
giebeligen Felſenneſtes gehalten, alsdann hat der 
Geſchmack anſpruchsvollerer Zeiten verſchiedentlich 
daran herumgeändert und geflickt, hat hie und da 
einen Thurm oder einen kleinen Seitenflügel an⸗ 
gebaut, und mehr dem Inneren als dem Aeußeren 
Rechnung getragen. 

Dennoch ſieht Rauenſtein mit ſeinem grauen 
Zimmerwerk und den ungleichen Fenſterchen und 
ſpitzen Giebeln unvergleichlich maleriſch und ſchön 
aus, zumal wenn der regierende Fürſt fein Domieil 
darin aufſchlägt, in den jo wildreichen Waldgründen 
zu jagen. 

Dann klingt und ſchmettert das Hifthorn durch 
die klare Bergluft, dann ſtampfen und wiehern die 
Roſſe und traben die rothröckigen Reiter ſtolz über 
die knarrende Zugbrücke. 

Die Meute tobt an den Riemen, und von dem 


+ 


plötzlich > ernit. 

Fm eine lange Zeit, und manchen 
helden u Hau frenhaften Gnidia die Zeit ichen 
aufen geworfen. Wie werden Graf und 
vorſchriſtendager alles aufbieten, den Sohn zu der 
ihm die Eltern gen Partie zu überreden, wie werden 
licher 8 vohl wie der Bruder in wohlweis⸗ 


berichten! ung Wunderdinge über ihre Schönheit Pfaden deſto ſicherer zu durchkreuzen? Oh, entſetzliche vier Wochen, welche Qual werdet GE dada eet dad Banner, weit über die Lande 
ne erſte Liebe! ‘ Pia erbleicht bei dieſem Gedanken welcher ihr ihr für mich fein! : 
wohl einem M ohe! „ Was bedeutet ſie ſonſt ganz plötzli anz überraſchend in diej in Fe ir Abend in das Theater!“ Im Sommer kann es ; war 
et : : : { n diejem Augen⸗ Wir fahren Heute Abend i x Rad: \ n eS kaum einen ſchöneren und 
ietrich kanne? Vielleicht ite e I: blicke NE 8 ſch | g jag der RUNE fort, „Du Gift zu allen idylliſcheren Aufeuthalt Teich g ne alle Santa 
auch: „Ein ` > 


D 
roßer _ Staufamer Skeptik 
1 ie Grid, Schmerz ift der Jugend die Poefie l 
reden und ih u wird ihm ſchon jeden Skrupel aus⸗ 
in verſichern: „Wie viele Tauſende von 


Ein Beben geht durch ihre Glieder, und die Herren ſehr liebenswürdig, — den Grafen Hartwig 
ſchönen, ſtrahlenden ged talia in all' der Er⸗ behandelſt Du möglichſt gleichgültig, verſtanden?“ 
wegung auf, welche ihrem Weſen nun einmal an- Pia nickt und ſchweigt. Das Theater! Ein 
geboren ifte entſetzlich neutraler Boden, wie geſchaffen für derartige 


ſchloß, im Winter aber gleicht es der verzauberten 
Königsburg, ſo weltvergeſſen und einſam liegt es im 
Todesſchlaf unter weißem Bahrtuch, und ſchön ift 
es auch dann, ſchön für Menſchen, welche nicht der 


ſelbſt Abſchriften derſelben zugeſtellt, darin kam 
Drohungen niemals und fuhr fort, allein oder mit der 


Zeit waren dem König auch viel anonyme Briefe zugegangen. 


6Kugeln und fein Mitſchuldiger 2 Kugeln gegen den 
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der deutſchen Unfallſtatiſtik mit großer Vorſicht vorgenommen 


mangel aufhören. 


2 


eine öffentliche Anſtellung hat erlangen können. 
iſt auf der Spur der Genoſſen Karditzis. aus ganz 
Europa eingetroffenen Sympathiekundgebungen weckten 
überall im Lande ein lebhaftes Echo. Die Kammer dirite 
gleich nach ihrem Zuſammentritt ihrer loyalen Geſinnung 
feierlichen Ausdruck geben. Im Namen der Armee in 
Theſſalien hat General Vaſſos dem König telegraphiſch die 
tiefe Auhänglichkeit der ganzen Armee an die Dynaſtie aus: 
geſprochen. j 


Reichst 
Reichstag. 
52. Sitzung vom 28. Februar, 2 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Dr. Schulz. 
Der Kaiſer hat dem Reichstage eine y Mari 
ane i a Flotte überwieſen. e 
ie zweite Etatsberathung wir i g 2 
ene e gesehn hung wird beim Etat des Reichs 
eim Titel „Präsident“ beantragt 
D gk Dr. Pachnicke (Frei, Ver.) folgende Reſolution: 
en 3 eichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß — in 
Ausführung des Artikels 48 der Reichsverfaſſung und des 
8 4 des Gejegc3 betr. Errichtung eines Reichs⸗Eiſenbahnamts 
A „Juni 1873 — Maßregeln getroffen werden, um 
R einer Häufung von Unfällen, mie jie in letzter Zeit auf 
apon Eiſenbahnen vorgekommen ift, wirkſam zu begegnen, 
) die Leiſtungsſähigkeit der Bahnen dem ftetgenden Verkehr 
entſprochend zu erhöhen. 
T Abg. Dr. Pachnicke: Es ift betrübend, daß man keinen 
digen mehr ſicher ift, von einem grauenvollen Eiſenbahn⸗ 
unglück zu hören. Vereinzelte Unglücksfälle nimmt man 
allerdings als cin Verhängnis hin, bei einer Häufung von 
ſolchen muß aber ſelbſt der Muthigſte die Ruhe und Geduld 
verlieren. Der preußiſche Giſenbahnminiſter hat im Herren: 
hauſe geäußert, auch im Auslande ſei eine gleich ſtarke 
Anſallsziffer in dieſer Periode zu verzeichnen geweſen. Es 
handle ſich alſo um eine allgemeine Unfallsperibde, und man 
dürfe deshalb nicht auf abnorme Verhältniſſe ſchließen. Im 
Auslande werden aber ganz andere Zählmethoden angewendet 
als bei uns, ſo daß eine Vergleichung der ausländiſchen und 


Die 


werden muß. Das beſte iſt immer, wir betrachten die 
deutſchen Verhältuiſſe an ſich und fragen uns, worin die 
Häufung der Unfälle ihre Urſachen haben könnten. Dieſe 
Urſachen werden zu ſuchen ſein in dem Material, in dem 
Perſonal oder aber in beiden. Bei dem Material iſt 
wieder zu unterſcheiden zwiſchen dem Streckenmaterial und 
dem rollenden Material, Für den Durchgangsverkehr ſind 
ſo gut wie keine neuen Linien geſchaffen worden. Die alten 
Strecken müſſen den geſteigerten Verkehr chenjo bewältigen, 
wie zur Zeit der Eiſenbahnverſtaatlichung in Preußen. Die 
Folge ijt, daß die Züge, vor allem aber die Güterzüge, 
immer länger und ſchwerer werden. Daraus erklärt ſich 
eine ſtärkere Abnutzung des Materials und des Perſonals. 
Man wird daher Bedacht nehmen müſſen auf die Schaffung 
einer beſonderen Linie vom Ojten nach dem Weſten für den 
Güterverkehr oder auf die Schaffung dritter und 
vierter Geleiſe auf den Hauptlinien. Das diirfte 
viel Geld koſten, aber darauf kommt es nicht an. Die Erzielung 
von Ueberſchüſſen iſt eben nicht allein Aufgabe der Eiſen bahnen. 
Aber auch das rollende Material muß vermehrt werden, da⸗ 
mit nicht von Jahr zu Jahr die Klagen über den Wagen⸗ 
i Außerdem muß aber auf den Bau von 
Canälen Bedacht genommen werden, damit die Eiſenbahnen 
entlastet werden. Der Widerſpruch der Agrarier gegen die 
Ausführung der ſchwebenden Eanalprojecte darf die Regierung 
nicht irre machen. (Widerſpruch rechts.) Deutſchland iſt im 
Canalbau ſchon viel zu weit zurückgeblieben. Hand in Hand 
mit der Vermehrung und Verbeſſerung des Eiſenbahn⸗ 
Materials muß jedoch auch eine ſolche des Perſonals ein⸗ 
treten. Nach Maßgabe des geſteigerten Verkehrs iſt das Per⸗ 
ſonal in den letzten zehn Jahren pro Kilometer nicht nur nicht ver⸗ 
mehrt worden, es iſt ſogar geringer geworden. Dabei iſt die Zahl 
der etatsmäßigen Stellen zu gering. In den oberen Stellen 
überwiegt zu ſehr das furiſtiſche Element über das eigentlich 
eiſenbahntechniſche. Im Bureau und BetriesSperjonal 
werden zu viel Militäranwärter verwendet. Infolge des 
Rückgangs des Perſonals jet eine Weberlaftung deſſelben 
eingetreten. Die Dienſtzeit jet eine zu lange. Vor allem iſt 
aber die Beſoldung der unteren Beamten, von deren Auf⸗ 
merkſamkeit und Pflichttreue außerordentlich viel abhängt, 
eine unzureichende. Ueberſchüſſe zu erzielen ſcheint die 
Hauptparole der Eiſenbahn⸗Verwaltung zu ſein. Eine 
Tarifreform ſcheint noch immer weit im Felde 
zu liegen. Man will ſich auf eine Vereinfachung 
des Tarifweſens beſchränken, über die ja jetzt Were 
Handlungen ſchweben ſollen. Kann der Präſident des Reichs⸗ 
Eiſenbahnamts uns über den Stand und die Ausſichten dieſer 
Verhandlungen Mittheilung machen? Leider hat das Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt den Staatseiſenbahn⸗Verwaltungen gegenüber 
nur einen ganz geringen Einfluß. Selbſt fein Aufſichtsrecht 
ift ein ganz minimales. Wären die Bahnen nicht verſtaatlicht 
worden, ſo hätte das Amt angeſichts der Häufung der Unfälle 
läugſt mit einem Donnerwetter zwiſchengefahren. Die Miß⸗ 
ſtände und Mängel ſteigern ſich fortwährend. Deshalb muß 
der Reichstag zu dieſer Frage Stellung nehmen und die 
Regierung zur ſtrikten Ausführung ſeiner Auſſichtsbefugniſſe 
auffordern. (Beifall links.) 

Präfident des Reichseiſenbahnamts Dr. Schulz: Ich 
kann dem Vorredner Bejtótigen, daß Verhandlungen über eine 
Tarifreform ſchweben, daß ein Ergebniß noch nicht vorliegt, 
darf angeſichts der entgegenſtehenden Schwierigkeiten nicht 
Wunder nehmen. Was den Antrag ſelbſt betrifft, fo kann 
der Vorredner verſichert fein, daß alles, was zur Verhütung 
von Unfällen ſeitens des Reichseiſenbahnamts geſchehen kann, 
bereits geſchehen iſt. Die Unfallziffer iſt aber, wie ich feſt⸗ 
ſtellen möchte, im Jahre 1897 nicht höher geweſen, als in 
den Jahren vorher. Sie iſtetberhaupt jeit 60 Jahren conſtant 
zurückgegangen. Dagegen iſt allerdings die Zahl der ver⸗ 
letzten oder getödteten Perſonen eine größere geweſen, als in 
den früheren Jahren. Es liegt alſo nicht eine Vermehrung 


rauſchenden Freuden, der betäubenden Abwechslung 
des Faſchings bedürfen, um glücklich zu ſein. 


Wer in ſich den Himmel findet — kann die Erde 
leicht verſchmühen — und wer an Gottes herrlicher 
Natur ſeine Freude hat, wer die Muſen und die 
Wiſſenſchaft ſich zu Gaſte bittet, der wird nie, ſelbſt 
in dem verſchneiteſten Bergſchloß einſam und ge⸗ 
langweilt ſein. 

Graf Wulff⸗Dietrich liebte ſeinen alten Rauen⸗ 
ſtein im Winter ebenſo wie im Sommer, und er 
hatte ſelten mit einem ſo nachdenklich ernſten, beinahe 
traurigen Geſicht am Fenſter geſtanden als heute, 
wo der Schneeſturm einen undurchdringlichen Vor⸗ 
hang vor Berg und Thal hängte und die dunklen 
Tannen zur Seite des Schlößchens beinahe zuſammen⸗ 
brachen unter der glitzernden Laſt ihres Winter⸗ 
ſchmucks. 

Wulff⸗Dietrich hielt einen Brief in den Händen, 
und der Inhalt, welchen er ſchon öfters geleſen, 
ſtimmte ihn ganz beſonders ernji. 


Seine Mutter berichtete ihm über den Hofball, 
welchen er fo unbegreiflicherweiſe verſäumt habe, 
mit dem verſtauchten Fuze konnte er doch per Wagen 
kommen, und ſeine Pflege dürfte im Elternhauſe 
wohl eine ſorgſamere ſein, als in dem alten Krähen⸗ 
neft Rauenſtein. — 

Und dann hatte die Gräfin in geradezu über⸗ 
ſchwenglichem Entzücken von Pia berichtet, von ihrer 
Schönheit, Anmuth und Klugheit, welche geradezu 
Senſation erregt habe. : 

„Endlich einmal ein Mädchen mit ſechzehn Ahnen, 
welches nicht allein um dieſer willen geheirathet zu 
werden braucht! Für Pia muß man ſich begeiſtern, 
und Hartwig iſt bereits der Schatten der ſchönen 
Schwägerin in spe! Wo bleibſt Du, Wulff, um Dir 
dieje Perle zu ſichern? Menſch, Du ahnſt nicht, 
was Du Dir eventuell entgehen läßt. Aber ganz 
abgeſehen von ihrer Perſßulichkeit, — bedenke, mein 
Sohn, daß Du keine Wahl haſt und Pia auf jeden 
Fall heirathen mußt.“ 


Gortſetzung folgt) 


Wendungen, daß die bayeriſche Regierung der Borla 
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Dienstag 


der Unfälle an ſich vor, ſondern nur eine Häufung von 
ſchweren Unfällen mit einer größeren Anzahl von Ver⸗ 
letzungen. Zu jedem ſchweren Unfall iſt von uns ein 
Commiffar entſendet worden. Wo fic) Mängel ergaben, 
haben wir auf ihre Abstellung hingewirkt. Was die Sicherheit 
des Verkehrs ſteigern kann, wird durchgeführt, ohne Rückſicht 
auf die entſtehenden Koſten. So haben wir eine Reform des 
Signal⸗ und Blakweſens in die Wege geleitet. Es wird 
fodann eine Verringerung der Maximalzahl der Achſen für 
Güter⸗ und Perſonenzüge eintreten. Dadurch wird eine 
zewegung der Züge auf den Bahnhöfen erleichtert. Im 
Intereſſe der Sicherheit der Fahrt wird eine Verſtärkung 
der Kuppelungen vorgeſehen. Mit einer automatiſchen 


Kuppelung ſind in der letzten Zeit Verſuche 
angeſtellt worden. Eine Vorlage über alle dieſe 
Reformen wird demnächſt dem Bundes rathe zugehen. 


Die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen zu ſteigern, gehört nicht 
zur Competenz des Reichseiſenbahnamts, das nur über die 
Sicherheit des Betriebes zu wachen berufen iſt. Das Reichs⸗ 
eiſenbahnamt hat alſo bisher ſeine Schuldigkeit gethan, es 
wird ſie auch weiterhin thun. 

Abg. Graf Kanitz (Conſ.) lenkt die Aufmerkſamkeit des 
Reichseiſenbahnamts auf die in England beſtehenden Aus⸗ 
nahmetarife und befürwortet Berückſichtigung der deutſchen 
Einfuhr zu billigen Tarifen bei den ſchwebenden Handels⸗ 
vertragsperhandlungen. 

Abg) Geriſch (Soc) fordert eine gründlichere Unter- 
ſuchung beiden Eiſenbahnunfällen. Daß fie oft unzulänglich 
jet, beweiſe der Bericht über den Unfall bei Eſcheda, den 
u Lage auf einen Attentatsverſuch zurückzuführen ver⸗ 
u abe, 

Geheimrath v. Meſſane theilt mit, daß die Unterſuchung 
des Unfalls bei Eſcheda ergeben habe, daß ſich der Oberbau 
der Strecke in durchaus gutem Zuſtande befunden habe. 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.) hält es angeſichts der Er- 
krankung des preußiſchen Eiſenbahnminiſters nicht für ange⸗ 
bracht, auf die Unfallfrage hier näher einzugehen. 

Ab, Graf zu Stolberg⸗Wernigerode (Conj,) bemerkt, 
der Antrag Pachnicke werde keinen praktiſchen Erfolg haben. 
Hlerauf vertagt fich das Haus auf morgen 2 Uhr: Forte 
ſetzung der heutigen Berathung und kleinere Vorlagen. 
Schluß nach 5 Uhr. ; 


Preußiſcher Landtag, 


Abgeordnetenhaus. 


33. Sitzung vom 28. Februar, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 
zweiten Etatsberathung, und zwar foll der Etat der Gifen- 
bahn verwaltung in Angriff genommen werden. Vor 
Eintritt in die Berathung erklärt: 

Unterſtaatsſeeretär Fleck: Ich habe dem Hauſe die 
Mittheilung zu machen, daß der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten geſtern Abend plötzlich an einer Nierenſtein⸗Kolik 
erkrankt iſt. Er muß das Bett hüten und kann daher zu 
ſeinem ſchmerzlichen Bedauern nicht hier erſcheinen. 
Der Miniſter hatte den Tag herbeigeſehnt, an dem es 


ihm möglich ſein würde, hier vor dem hohen 
Hauſe und dem ganzen Lande Auskunft zu 
geben über die mannigfaltigen Fragen auf dem 


Gebiete des Eiſenbahnweſens, die gerade in der letzten Zeit 
das Publicum mehr als ſonſt bewegt haben. Das hohe Haus 
wird ſicherlich das Bedauern des Miniſters nachempfinden. 
(Zuſtimmung.) Im Auftrage meines Chefs erlaube ich mir 
die Bitte an das Haus auszuſprechen, daß der Eiſenbahn⸗ 
Etat für heute von der Tagesordnung abgeſetzt und ſeine 
Berathung bis zu einem Termin verſchöben werde, an dem 
es dem Miniſter möglich ſein wird, perſönlich zu erſcheinen. 
Präſident v. Kröcher: Ich nehme an, daß unter dieſen 
Umſtänden das Haus damit einverſtanden ſein wird, daß der 
Etat für heute von der Tagesordnung abgeſetzt wird. 
Nächſte Sitzung: Heute Montag 1 Uhr. (Kleinere Etats.) 
Schluß 11½ Uhr. 


$ * 
34. Sitzung vom 28. Februar, 1 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miguel. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 
zweiten Berathung des Stats. 6 y 
Dedattelos gelangen zur Annahme die Etats des 
Kronfideicbmmiſſions⸗Fonds, des Krieg 
miniſteriums, der Landes vermeſſung, des 


Staatsminiſteriums. i 
Das Haus erledigt darauf eine Reihe kleinerer Etats. 


Bei dem Etat der Lotterieverwaltung erkannte Staats⸗ 
miniſter v. Miquel die von dem Abg. Arendt (Freiconſ.) 
gerügten Mängel bezüglich des Spielens in verbotenen 
Lotterien an, ſprach ſich aber gegen den Vorſchlag Arendts 
aus, eine Reichslotterie zu ſchaffen. 

Gegenüber dem Abg. Sattler (Natll.), der für die 
gänzliche Abſchaffung der Staatslotterien eingetreten war, 
bemerkte der Miniſter, eine in müßigen Grenzen gehaltene 
Staatslotterie träge nur dazu bei, das Publicum von 
gefährlicheren Spielen fernzuhalten. 
Morgen Vormittag 11 Uhr: 
Steuern. — Schluß 2½ Uhr. 


Politiſche Jagesüberfſicht. 


Eine Klippe für den Militärſtrafproceß. Die 
Reichstagscommiſſion har mit gutem Grunde bei der 
Berathung des Geſetzes über die Reform des Militär⸗ 
ſtrafverfahrens die Frage der Stellung Bayerns 
zum Reichsmilitärgericht bis zuletzt vertagt. Das tt 
eben von allen kritiſchen Fragen die weſentlichſte, an 
ihrer Entſcheidung hängt das Schickſal der ganzen 
Vorlage. Süddeutſche Nachrichten verſichern jetzt in 
der That von Neuem und in den entſchiedenſten 
e 


Divecte und indirecte 


Kleines Feuilleton. 


Die erſte Hunde⸗Bonne. 
Engliſcher Spleen hat wieder einen eigenartigen 
Ausdruck gefunden. „Gebildetes junges Mädchen 
hundelieb, ſucht Stellung bei zwei oder drei kleinen 
Hunden ..... — Derartige Annoncen dürften in 
allernüchſter Zeit im Inſeratentheil der Londoner 
Blätter zu leſen ſein. em Berichterſtatter einer 
Londoner Zeitung bot ſich vor einigen Tagen, als er 
Green Park paſſirte, Gelegenheit, einer jungen Dame, 
die mit drei reizenden ſpaniſchen Hündchen ſpazieren 
ging, einen kleinen Dienſt zu erweiſen, und er nahm 
ſich die Freiheit, ſie wegen des Beſitzes ſo 
hübſcher und werthvoller Hündchen zu beglück⸗ 
wünſchen. „Die Thierchen gehören mir nicht“, ante 
wortete das junge Mädchen, „ich führe ſie nur alle 
Morgen eine Stunde ſpazieren.“ Offenherzig er⸗ 
zählte dann die etwa 17⸗ jährige Kleine, daß fie auch 
noch mit mehreren andern Hunden, die den Damen 
der engliſchen Ariſtokratie gehören, tägliche Spazier⸗ 
gänge unternehme und auf dieſe Weiſe einen ganz 
hübſchen Verdienſt erziele. „Ich bin ſtets eine große 
Hundefreundin pewien plauderte die junge Dame 
vertraulich weiter, „doch wäre es mir wohl nie in den 
Sinn gekommen, einen Vortheil aus dieſer meiner 
Zuneigung zu den Vierfüßlern zu ziehen, wenn mich 
nicht der Zufall darauf gebracht hätte. Als ich nach 
London kam, um irgend eine paſſende Beſchäftigung 
zu ſuchen, wurde ich einer vornehmen Dame empfohlen, 
die aber leider nichts Rechtes für mich wußte. Als 
ich ſchon gehen wollte, fragte ſie mich, ob ich nicht, ſo 
lange ich noch keine Stellung hätte, ihren kleinen 
Schoßhund ſpazieren führen möchte. Ich acceptirte 
dies Anerbieten gern und erhielt bei meiner 
Rückkehr jedesmal eine halbe Krone (2,50 Mart). 
Ganz erſtaunt aber war ich, als ich nach 
einigen Tagen bei der Dame noch vier andere Hündchen 
vorfand, die ebenfalls meiner Obhut anvertraut 
werden ſollten. Die Freundinnen der Dame hatten 
freudig deren Vorſchlag angenommen, für ein kleines 
Entgelt ihren Lieblingen die ſo nöthige Bewegung in 
friſcher Luft zu verfchaffen. Von jeder der Damen 
erhielt ich wöchentlich fünf Shillings. Bald wurde ich 
weiter recommandirt und ſo habe ich jetzt, nach einem 
Jahre ungefähr, ſeit ich mich dieſer durchaus nicht 
anstrengenden Thätigkeit gewidmet, einen recht hübſchen 
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Aufſchluß. 


1. März. 


unter keinen Umſtänden zuſtimmen werde, wenn nicht 
das bayeriſche Reſervatrecht des eigenen 
oberſten Militärgerichtshofes gewahrt bleibt. Reſpectirt 
man daſſelbe, ſo werde umgekehrt Bayern alle ſonſtigen 
Bedenken gegen den Entwurf fallen laſſen. Die Alter⸗ 
native kann nicht ſchroffer geſtellt werden. An der 
Richtigkeit der Meldung ſelbſt haben wir keinen Grund 
zu zweifeln; in politiſchen und parlamentariſchen 
Kreiſen war man längſt über dieſen Standpunkt 
Münchens unterrichtet. Es hängt alſo von den Beſchlüſſen 
der Reichstagscommiſſion bezw. des Plenums und 
der Stellungnahme Preußens über den einen Punkt 
ab, ob überhaupt die Reform des Militärſtrafproceſſes 
in der beſcheidenen Form des Entwurfes Geſetzeskraft 
erlangen ſoll oder nicht. U. E. find andere Fragen, 
welche die Vorlage aufwirft, insbeſondere die der 
Oeffentlichkeit, viel wichtiger als die, ob Bayern ſtatt 
des Reichsmilitärgerichts einen oberſten Sonder⸗ 
gerichtshof haben ſoll. Die Einheitlichkeit des Rechtes 
wird hierdurch nur formell, nicht materiell berührt. 
Wir ſehen, trotzdem wir uns ſonſt für partikulariſtiſche 
Sonderbeſtrebungen nicht erwärmen können, in dieſem 
Specialfalle kein Unglück darin, wenn die geſetzgebenden 
Factoren des Deutſchen Reiches der bayeriſchen 
Regierung hier ihren Willen laſſen. 


Dem Beiſpiel Deutſchlands in China ſind nun 


auch die Zweibundmächte gefolgt: Vor einigen Tagen GI 


wurde gemeldet, daß eine franzöſiſche Truppen- 
abtheilung von einem Stücke chineſiſchen Gebiets Beſitz 
ergriffen und den verwunderten Mandarinen erklärt 
habe! „Hier ift gut fein, hier laſſet uns Hütten bauen.“ 
Damit hatte ſich Frankreich einen Stützpunkt für ſeinen 
Handel geſtichert. Jetzt kommt nun, wie wir geſtern 
in einem Theile der Auflage noch melden konnten, die 
Nachricht, daß auch Rußland ſich, wenn auch nicht in 
China ſelbſt, fo doch dicht vor deſſen Thüre, in Korea, 
feſtgeſetzt habe: Die koreaniſche Regierung hat die 
Deer⸗Inſel auf der Höhe von Fuſan an Rußland ver⸗ 
patet, Nun fehlt noch England, das vorausſichtlich dem: 
MAAN auch mit einem Pachtungsvorſchlage herausrücken 
wird. 

Recht wenig erbaut ſind natürlich die Japaner 
von der ganzen Entwickelung der Dinge in China, und 
der Argwohn, mit dem ſie namentlich Rußlands 
Operationen beobachten, wird durch die neue „Pachtung“ 
kaum vermindert werden. Wie wir in einem Theile 
der geſtrigen Auflage noch meldeten, ſoll die japaniſche 
Regierung beabſichtigen, von China Erklärungen zu 
erbitten, wenn die ruſſiſche Flotte nicht den Hafen von 
Port Arthur verlaſſen ſollte, ſobald die Schiffahrt in 
den nördlichen Häfen wieder eröffnet iſt. Die japaniſche 
Regierung behauptet, Rußland habe den von Yamagata 
5 1 hinſichtlich Koreas abgeſchloſſenen Vertrag 
verletzt. 


sk 

Wie es gemacht wurde im Zola⸗Proceß, das 
würde, wenn man es ſonſt nicht wüßte, folgendes 
Stückchen gar herrlich offenbaren: Während des 
Zola⸗Proceſſes ſchrieb du Paty de Clam an einen 
ſeiner Freunde, Rechtsanwalt Jules Auffray, 
folgenden Brief: 

Morgen wird es mir ſehr ſchwer fein, Ihnen Officieve 
zu verſchaffen, um den Oberſten Staatsanwalt und die 
Geſchworenen zu ſtützen (soutenir), aber Montag und 
Dienstag können Sie auf meine Leute rechnen.“ 

Dieſer Brief wurde irrthümlich einem anderen 
Rechtsanwalt, Franz Auffray, eingehündigt, der 
ihn ſpäter an die richtige Beſtimmung gelangen ließ, 
ihn jedoch Barboux abſchriftlich mittheilte. Jules 
Auffray will feinen Namensvetter wegen Verletzung 
des Briefgeheimniſſes vor der Anwaltskammer anflagen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 28. Febr. Die „Straßburger Poſt“ ver- 
öffentlich ein Telegramm, welches der Kaiſer am 
5. Januar nach der erfolgten Vereinbarung mit 
China an den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 
richtete und in dem es heißt: 

„Obſchon Ich wohl weiß, daß eine äußere Freude nicht 
im Stande iſt, ſchweres inneres Leid zu heben, ſo bin Ich 
doch von innigſter Freude erfüllt, daß Gottes Gnade nach 
dem furchtbaren Schlag, der Dich traf, Dir einen ſolchen 
herrlichen Erfolg beſchieden hat, das iſt ein ſchöner Lohn 
für raſtloſe kluge Arbeit und eine hohe Befriedigung nach 
überſtandenen Sorgen. 
herzlichſte Glückwünſche wolleſt Du freundlichſt annehmen. 

Wilhelm I. R.“ 

— Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe findet 
heute ein kleines parlamentariſches Diner 
ſtatt, zu dem die drei Präſidenten des Abgeordneten⸗ 
faujeż, der Vicepräſident des Herrenhauſes, mehrere 
Reichstagsabgeordnete und andere Herren geladen ſind. 

— Der Deutſche Reichs⸗Forſtverein iſt 
ſeitens des Reichsamtes des Innern aufgefordert 
worden, aus feiner Mitte Sachverſtändige für künftige 
Berathungen über forſtliche Intereſſen berührende 
Angelegenheiten namhaft zu machen. 

— Der commandirende Admiral v. Knorr hat 


heute eine viertägige Dienſtreiſe nach Wilhelmshaven 


Verdienſt die Woche. Meine Arbeitsſtunden find von 


10 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags. Allerdings übernehme ich eine ziemlich 
große Verantwortung, da die meiſten meiner kleinen 
vierbeinigen Zöglinge einen bedeutenden Werth, oft 
bis zu 2000 Mk., repräſentiren.“ 


Ehen zwiſchen Chineſen und Engländerinnen 
ehörten in letzter Zeit garnicht zu den Seltenheiten. 

eiſtens waren es Mitglieder der chineſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in London, denen es während der Dauer ihres 
Aufenthaltes in der engliſchen Metropole gelang — 10 
ſeltſam es auch klingen mag — Herz und Hand einer 
ſchlanken blonden Miß zu gewinnen und die dann nach 
kurzer Zeit die junge Gattin nebſt ihrer Mirgift nach 
dem fernen China entführten. Wie nun aber dieſe 
vertrauensſeligen, oft kaum 20jährigen Frauen dort von 
den Söhnen des himmliſchen Reiches behandelt werden, 
darüber giebt jetzt der „North China Herald“ klaren 
Augenblicklich exiſtiren in Shangai -r i0 
ſchreibt dieſes Blatt — fünf oder ſechs, mahricheinlich 
aber noch weit mehr junge Ergländerinnen, die ſich in 
London mit jüngeren Mitgliedern der chineſiſchen Ge⸗ 
fandichaft verheiratheten, mit ihren Männern hier hers 
kamen, ſehr bald von dieſen ſchändlich verlaſſen wurden 
und nun Gefahren preisgegeben ſind, die nur der in 
ihrem ganzen Umfange begreifen kann, der mit den 
Verhältniſſen dieſes Landes vertraut ift.. Ein blut: 
junges Ding von höchſtens 17 Jahren hat man vor 
wenigen Tagen in einem leeren Haufe eingeſchloſſen 
vorgefunden. Die Aermſte war nur mit einem Nacht⸗ 
hemd bekleidet und kauerte halb ohnmächtig auf dem 
kahlen Boden des vollkommen ausgeräumten 
Zimmers. Der ehrenhafte Gatte hatte ihr alles 
abgenommen, was fie beſeſſen, ihre ſämmtlichen Kleidungs⸗ 
ſtücke, ihre Schmuckſachen und den Hausrath, der von 
ihrem eigenen Gelde angeſchafft worden war. Die 
bedauernswerthe junge Frau hatte ſchon 24 Stunden 
laut jammernd und ſchluchzend in den öden Räumen 
zugebracht, ehe ſie von mitleidigen Nachbarn entdeckt 
wurde. Man nahm ſich ihrer an, ſo gut es gehen 
wollte, und benachrichtigte die engliſche Geſandtſchaft 
in Peking, die jetzt wohl Schritte thun wird, um dem 
unglücklichen Weſen die Rückkehr in die Heimath zu 
ermöglichen. ; 


Ten a 


Meinen kaiſerlichen Dank und |7% 
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angetreten. Dort iſt am Montag der Aviſo „Greif“ 
mit dem Geſchwaderchef Vice⸗Admiral Thomſen ein⸗ 
getroffen. Vice⸗Admiral Thomſen ſchiffte ſich auf ſeinem 
Flaggſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ein, welches 
zum Empfang des Kaiſers bereit liegt. Admiral v. Knorr 
wird heute Abend hier eintreffen. i 

— Bon einem Beſuch des Kaiſers in den O ft 
provingen weiß der „Berl. Loc.⸗Anz.“ zu berichten. 
Das Blatt ſchreibt: Am 12. März wird ſich der Kaiſer 
nach Stetin begeben, um dem Stapellauf des 
Kreuzers „N“ auf der dortigen „Vulcan“⸗Werft 
beizuwohnen. Ferner beabſichtigt der Kaifer, Ende 
April oder Anfang Mai die Stadt Altona zu be⸗ 
ſuchen, um an der Eiuweihungsfeier des großen 
Sitzungsſaales der ſtädtiſchen Collegien theilzu⸗ 
nehmen. Von dort wird der Monarch nach Kiel 
weiterreiſen. Anfang Mai wird der Kaiſer in 
Rominten zur Beſichtigung der dortigen Arbeiten 
eintreffen und von da einen Abſtecher nach Danzig 
machen, um die Kriegsſchiffbauten auf der Kaiſerlichen 
Werft in Augenſchein zu nehmen.“ (Es ijt u. E kaum 
anzunehmen, daß be ftim m t e Reiſedispoſitionen ſchon 
geſchaffen ſein ſollten; immerhin wäre es ja nicht 
unmöglich, daß der Kaiſer bereits jetzt die Abſichten, 
die ihm der „Loc.⸗Anz.“ zuſchreibt, geäußert habe. Red.) 


Ausland. s 
Defterteihllngarn Wien, 28, Febr. Prinzeſſin 
Clementine von Coburg Liegt feit der Nacht 
in Agonie. Das Bulettin von heute früh befagt: 
Nachts verſchlimmerte fic) das Befinden weſentlich. 
Herzſchwäche, zunehmender Kräfteverfall. 

e Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie ift an 

linksſeitiger Lungen- und Rippenfell Entzündung 
erkrankt. Der Verlauf der Krankheit tft bisher 
normal. Das Bulletin conſtatirt einen anſcheinenden 
vorläufigen Stillſtand der Lungenentzündung ſowie ſehr 
vermindertes Fieber. 


Marine. 


6, M. S. „Ulan“ ift am 26. d. M. mit Flaggenparade 
in Kiel in Dienſt geſtellt worden. S. M. S. „Pfeil“ iſt am 
26. d. Mts, in Flensburg eingetroffen und 955 2 am 
28. d. M. die Reiſe fortzuſetzen. S. M. Tpöbt. „D 14 ift 
am 26. d. M. in Danzig eingetroffen. à 


a 
Neues vom Tage. 
Das Grubenunglück auf der Maria⸗ Grube. 

Aachen, 26. Febr. Die Schlagwetterexploſion 
auf Martiagrube erfolgte in 560 Meter Tiefe. In dem 
betreffenden Flötz arbeiteten 50 Mann. 44 konnten den Luft⸗ 
ſchacht erreichen und wurden dadurch gerettet. Von den Ge⸗ 
tödteten waren zwei verheirathet; fie hinterlaſſen ſieben Kinder. 

Unglücksfälle. > 

Venedig, 26. Febr. Ein tödtlicher Unfall ereignete fiğ 
im Fenice⸗Theater. Als letzte Vorſtellung der Winters 
Stagione gab man am 22. Februar „Die Puppenfee“. a 
vor Schluß der Aufführung fiel die Figurantin Madt 75 
einer Höhe von 20 Metern auf die Bühne und war ſofort Łodź, 

. 
we 

Paris, 27. Febr. Ein furchtbarer Unglücksfall hat zwei 
bekannte und hochgeachtete Pariſer Familien in den größten 
Schmerz verſetzt. Die erft vor 16 Tagen mit dem Kütraſſier⸗ 
lieutenant Leval, dem Sohne des ehemaligen Kriegsminiſters, 
uerheiratgete Stieftochter des Generals Warnet, geborene 
Jeanne de Terrat, ijt geſtern, indem fie fih aus dem Fenſter 
ihrer in der Rue Boiſſy⸗d'Auglas belegenen Wohnung zu 
weit vorbeugte, auf das Pflaſter gefallen, um bald darauf in 
den Armen ihres gerade zurückkehrenden, verzweifelnden 
jungen Gatten ihren Geiſt auszuhauchen. Das iſt der zweite 
tragiſche Unglücksfall in der Familie des Generals Warnet 
im Verlaufe von weniger als einem Jahre. Seine Gemahlin 
nämlich, die Mutter der unglücklichen jungen Frau Leval, 
fiel am 4. Mai v. J. der furchtbaren Brandkataſtrophe des 
Wohlthätigkeitsbazars der Rue⸗Jean⸗Goujon zum Opfer. 


Theater und Muſik. 

Stadttheater. Es fällt uns heute recht ſchwer, 
über den letzten Gaſtſpielabend von Frau Moran⸗ 
Olden zu berichten. Denn wenn es richtig iſt, was 
kürzlich ein Sachverſtändiger an maßgebender Stelle 
— es handelte ſich um die vielumſtrittenen 8000 Mk. 
Subventionsgelder — ſo ganz allgemein behauptete, 
daß nämlich die hieſige Kritik unter der Kritik ſei, weil 
ſie heute lobe, wo ſie vor 14 Tagen getadelt habe, ſo 
kommen wir diesmal arg in Verlegenheit. Die 
„Carmen“ der Künſtlerin, welche ſich geſtern als 
ides im „Prophet“ verabſchiedete, gab uns Anlaß, 
nicht Alles lobenswerth zu finden. Ohne vielleicht 
den Beifall des Herrn Officioſus zu haben, müſſen 
wir aber der Wahrheit unſerer Ueberzeugung Ausdruck 
geben und geſtehen, daß Frau Moran⸗Olden die Partie 
der Fides heute fajt noch ebenſo ſchön, noch ebenſo er⸗ 
greifend, noch ebenſo ſtimmgewaltig geſungen, wie vor 
einem Decennium, wo wir ſie in dem glänzenden 
Enſemble der Dresdner Hofoper hörten. Das Einzige 
— welcher Kritiker wird nicht etwas tadeluswerthes 
finden! — was wir gegen damals vermißten, war die 
correcte Ausſprache. Auf Koſten des Tones hat die 
Gaſtin die klare Vokaliſation, die ſchulmäßige Behandlung 
einzelner Conſonanten vernachläfſigt — aber was braucht 
es Worte, wenn die Stimme, der Klang in ſolcher 
Kraft und Schönheit zu uns ſpricht! Trotz alles po en, 
haften Krimskrams, den Meyerbeer in ſeinem „Prophet 
herausgeſucht hat, iſt ſeine Fides eine der rührendſten 
Frauengeſtalten, die unſere Opernliteratur kennt, und 
obgleich der Componiſt, dem Zuge ſeiner Zeit und 
dem Geſchmack ſeines Publicums folgend, ſich ſonſt 
abjolut nicht um einheitliche Characteriſtrung ſeiner 
Figuren gekümmert hat, ſo verleugnete ſich hier ſein 
Herz und ſein wahres Empfinden nirgends; die Gewalt 
der Gefühle hat ihm die Feder geführt und 
aus der Mitte der Carnevals⸗Geſtalten ein 
Bild herausgehoben, welches auch ohne die virtuoſe 
Kunſt einer bedeutenden Darſtellerin auf jeden fühlenden 
Menſchen wirken muß. Daß Frau Moran : Olden 
fpeciell als Fides auch heute noch kaum eine gleich⸗ 
bedeutende Concurrentin hat, darf mit ziemlicher 
Sicherheit angenommen werden. Neben ihrer geradezu 
vollendeten Darſtellung entwickelt ſie hier den ganzen 
Reichthum ihres unvergleichlichen Organs; vom k der 
kleinen Octave bis zum eingeſtrichenen e ſtehen die Töne 
voll und groß wie bet einem klangreichen Cello, in der 
Höhe iſt die Stimme trotz ihrer Kraft beweglich wie 
die einer Coloraturſängerin. Man wird hier den Genuß 
einer ſolchen Stimme wohl leider nicht ſo bald wieder 
haben, und es darf daher als bedauerlich bezeichnet 
werden, daß das Haus geſtern nicht ſo gefüllt war, 
wie man es hätte vorausſetzen ſollen. Hoffentlich wird 
Frau Moran⸗Olden trotzdem in der Ueberzeugung von 
hier ſcheiden, daß fie zahlreiche Bewunderer hinter, 
laſſen und daß man ftch immer mit Freuden ihres viellei 
letzten Gaſtſpiels in Danzig erinnern wird. Neben de 
Gaſtin behaupteten ſich unſere heimiſchen Künſtler mi 
Ehren und man darf die geſtrige Vorſtellung überhaupt 
als eine der beſten in dieſer Saiſon bezeichnen. Frau 
Beeg ſang die Bertha mit ausdauernder Kraft und 
ſeltenem Glanze in den hohen Lagen; ihre Duette 
mit Fides erfreuten durch das exakte Zuſammengehen, 
welches hier viele und gefährliche Schwierigkeiten 
enthält. Herr Szirowatka, welcher die Partie 
geſtern zum erſten Mal ſang, hat als Johann 
von Leyden wiederum einen guten Tag gehabt und, im 
unbeſchränkten Vollbeſitz ſeiner Mittel, alle Lichtſeiten 
feiner künſtleriſchen Individualität  hervorgetehrty 
Man geht entſchieden zu weit, wenn man bei dieſen 
Partie eine allzu ſubtile Anpaſſung von Gejang, Dara 
ſtellung und Ausdrucksweiſe verlangt, denn über did 
Intentionen des Autors hinausgehen, heißt gewaltſam 
beſſer machen wollen, was gar nicht beſſer, ſondern 
einfach gut fein ſoll. 


forderungen des Componiſten nach jeder Richtung hin 
gerecht geworden. Er verkörperte mit ſichtlicher Luit 


BP 


Herr Szirowatka ift den An⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Siebe den Mann mit dem ſtattfindenden Viehmärkten Klauenvieh nicht aufgetrieben 
we, leicht im Eifer“ 
ter viſionären Be 


und ergriff dann die Flucht. 


Geſtern Abend gelang es, den 
Sp. zu verhaften. Heute wur 


de er in das Gerichtsgefängniß 
ſchuldigt ſeine Handlungsweiſe mit günz⸗ 


„trefflichen Herzen, ſtark wie 
und brachte die Traumerzählung 
geiſterung, das rührende pPaſtorale, 
das wunderbare Duett mit Fides zu 
zu Act ſtieg das klang⸗ 
th jo ſampathiſch weiche Organ 
erraſchte noch ebenſo wie der 
die ſeltene Ausdauer, mit welcher 
großen, leidenſchaftlichen Affecte zu 
menſtem Ausdruck gelangen ließ — Klan 
trömten die Hörer mit ihrem Wo 
ie Herzen gefangen. 


-t. Liban, 26. Febr. Die durch Penſionirung des 
Lehrers Litkewiſch frei gewordene 1. Lehre rſtelle 
in Jeglia iſt neu zu beſetzen. — Herr Reimann 
aus Danzig iſt von Kopaniarze nach Staw bei Culmſee 
Seine bisherige Stelle iſt Herrn Kwiat⸗ 
kowski aus Krzeminiewo übertragen. 


licher Trunkenheit. 

en bei der Poſt. Der Poſtſecretär Gube 
commiſſariſcher Ober⸗Poſt⸗ 
r verſetzt worden. 


er Wirkung. Von Act 
kräftige und denno 
ie Schlußſzene üb 
Auftritt durch 


von hier iſt zu 
directions⸗Secretär nach Hannove 

* Einlager Schlenje, 28. Februar. 
~ Stromab: 
Montwy mit 186 To., W. Schulz von 
C. Zurawski von Montwy mit 113 
Montwy mit 126 To., M. 


m 1. Mai als 


E. Schulz von 
Montwy mit 113 To., 
L. Zander von 
Rudnickt von Montwy mit 
Kotowski von Montwy mit 121 To., R. Albrecht 
y mit 116 To., A. Gorzka von Montwy, mit 
von Bromberg mit 151 To., 
mit 130 To., M. Kaminski von 
Wiesziniewskt von Natel mit 100 To., 

mit 120 To., F. Wlerzbickt von 
Richlitzkt von Pakoſch mit 110 To., 
mit 121 To. Zucker an Wieler und 
A. Stobichowski von Kruſchewitz 
Pakoſch mit 100 To., 
J. Mierzwickt von 
„Schmidt von Pakoſch mit 125 To. 


Wetterbericht der Hamdurger Seewarte vom 1. Mürz. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. pA Wind. | Wetter, k 


Die unſympathiſche 
berthal fand durch Herrn Bee g eine 
e Wiedergabe, ebenſo thaten die drei 
äufer, von denen Herr Rogorſch zum erſten 
ſch auf der Bühne erſchien, 
Die Chöre hielten ſich durchgängig 
Das Ballet tanzte namentlich 
mit gewinnender Anmuth, voran 
rg mit den Damen Anna Barthel, 
Ima v. Paſtöwski in 


G. Zielinski von Nakel 
Amſee mit 116 To., J. 
F. Rudnickt von Am 
Amſee mit 110 To. F. 
J. Hinz von Bromberg 
Hardtmann⸗Nenfahrwaſſer. 
Faehrmaun von 
2. Zander von Pakoſch mit 120 To 
Pakoſch mit 120 To., J. 
an Cohrs & Amms Nachfl., Neufahrwaſſer. 
* Meſſerſtecherei. 
Arbeiter Carl Specht in einem S 
markte durch Meſſerſtiche lebensgef 
dem ſtädtiſchen Sanitätswagen u 
geſchafft. Als Thäter iſt jetzt der 
Grnt Thom ermittelt end v 
ſeiner 19 Jahre ſchon vielfach 
* Tobſüchtig wurde 
der Schloſſer Emil Gram 
auf dem Altſtädtiſchen Graben 
von hier aus, weil er ſich eines 
gemacht hatte, dem 
nach der Station in 


Ztg.“ berichtet: 
rung dem Unte 
Flottenvorl 
Bewilligungen 
ſtärkungen nachſuchen. 


hener Mordanſchlag. 

geſtändige Attentäter Rardt gi 
wegen Todtſchlags zu ſieben Jahren 
Er gehört eiuer aus Spartanern 
ſchaft an, welche den verurtheilten 
is rächen wollte. Kockoris, der 
Tribunal freigeſprochen worden war, 
erstag vor ein neues Gericht geſtellt 


ale wieder geſund und fri 


zende Redowa 
U, Gitters be 
Mita Baillieul und Se 
ſamen, pelzverbrämten G He 
haupt hielt alle Fäden mit ſichrer Hand 
as Ganze zu einem glücklichen Gelingen. n. 


Torales. 


Witterung für Mittwoch, 2. März. Starke Winde, 
u ŚAM nahe Null. S.⸗A. 6,46, S.-U, 5,39, M.⸗A. 11,2, 
51. 


Dem Landgerichtsrath von 
gen in Thorn ift bei feinem Uebertritt in den 
othe Adlerorden vierter Glajfe 


der Klawitter ' ſchen 
fs werft in Strohdeich fand geſtern abermals 
Stapellauf ſtatt. Das Schiff, 

uſpection Pillau beſtimmte 
Piec, erhielt in der von Frau Strom⸗Bau⸗ 
vollzogenen Taufe 
Der hochverdiente Taufpathe, der 
hlbekannte und allbeliebte frühere 
uinſpector, der jetzt als Ober⸗Baudirector im 
iſterium der öffentlichen Arbeiten in Berlin und 
ſſor der techniſchen Hochſchule zu 
fandte der Firma brieflich und 
m erjłattete Meldun 
apellauf herzliche G 
welches dem hieſigen Dampfer „Wilhelm 
ch, ſoll nun nach Einbau von Maſchine und 


Sonnabend Abend wurde der en, 1. März. Der 
chanklocale am Kohlen: 
ährlich verletzt und mit 
ach dem Stadtlazareth 
19 Jahre alte Arbeiter 
erhaftet worden. Th. iſt trotz 


Gefängniß verurtheilt. 
beſtehenden Geheimgeſell 
Schiffs⸗Fühn rich Kockor 
bekanntlich vom Marine⸗ 
wurde am letzten Donn 
und verurtheilt. 
Athen, 1. März. (W. T. 
Freunden Karditzis ſteht eine 
Mitſchuldiger zu ſein. 
einem Soldaten zu danke 
Hofe des Hauſes, 
Bewegung beme 
Attentäters brachte. 


geſtern Abend im Polizeigefängniß 
G. war in einer Schloſſerei 
chäftigt und wurde geſtern 
Hausfriedensbruchs ſchuldig 
Polizei⸗Gewahrſam zugeführt. G. wurde 
der Töpfergaſſe geſchafft. 

Zu dem geſtern gemeldeten Einbruchs⸗ 
Freymann auf dem 
Kohlenmarkt erfahren wir heute noch, daß auch der Heizer 
Fromm, Jungferngaſſe 7, wegen Beihilfe zum 
Diebſtahl verhaftet iſt. F., der bei Freymann beſchäftigt 
war, hat die Arbeiter Neumann und Hartmann zu 
dem Diebſtahl angeſtiſtet. Heute wurde F. in das Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert. ; 


3 
5 
5 
4 
1 
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Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über der nörd⸗ 
lichen Nordſee, in Wechſelwirkung mit einem über dem fitd- 


Ordensverleihung. 
erlſehen worden. 


afte nördliche bis 


diebſt bei der 
iebjtahl bei ervorrufend. In 


lichen Frankreich lagernden Maximum leb 
See e e e ee 
£ nd dauert bei me vorwie z 
nR das milde und trübe Wetter fort; faſt 
derſchlag gefallen; zu Keitum wurde 
Nachts Donner beobachtet. Fortdauer der milden feuchten 


Witterung wahrſcheinlich. 


Letzte Haudelsnachri 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. M M 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 5 R. Wind: W. 
Weizen in guter Frage und Preiſe Mk. 1 höher, zum 
für inländiſchen 


732 Gr. Mk. 170, hellbunt etwas krank 710 Gr. Mk. 171, 
eben 708 Gr. Mk. 172, 718 Gr. Mk. 173, 726 Gr. Mk. 174, 
ſtreng roth 718 Gr. Mk. 177, 178, roth etwas krank 724 Gr. 
Mk. 173, hochbunt 766 Gr. Mk. 192, für ruſſiſchen zum 
Tranſit ſtreng roth 749 und 745 Gr. Mk. 157, 764 und 
766 Gr. Mk. 158½½ per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 691 Gr. 
u. 697 Gr. Mk. 132, 720 Gr., 726 Gr. und 750 Gr. Mk. 188, 
etwas krank 684 Gr. Mk. 180. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 621 Gr. 


Hafer inländiſcher Mk. 130, 188, 184 per Tonne bezahlt. 
Wicken 1 4 zum Tranſit Mk. 96, Mk. 98 ½, Mk. 104 

er Tonne gehandelt. ; f 
p Lupinen polnijhe zum Tranſit blaue Mk. 60 per Tonne 


ee 7 0 ae a 26, roth Mk. 24, 35, 351/,, 36, 
36½, 37 per 50 Kilo gehandelt. 25 
Spirttus unverändert. Contingentirter (oco Mk. 62,25 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 42,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. | 


von Paul Schroeder. 


ein für die Hafen⸗ 
r Bereiſungs⸗ 


licher Luftbewegun 


g. Kum mer“. 
Danzigern wo 


Wilhelmshaven, 
mittags 11 Uhr 50 M 
nach dem Excercierſch 
Rekruten ſtattfindet. 
Schneewetter. 


eitig als Profe Fy 
aber wit Provinz. 
błon © f. Zoppot, 27. Febr. Unter Vorſitz des Herrn 
Oberſtlieutenant 
hieſige Abtheilung der Deut ſch en Colonial⸗ 
geſellſchaft im Kurhauſe ihre Sitzung ab. Den 
geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſitzen iſt u. a. 
zu entnehmen, daß jedenfalls im erſten Drittel des 
nächſten Monats Herr Major Leutwein einen 
ziger Abtheilung halten wird, zu 
wie auch zu dem am 
Vortrage des Herrn 
eingeladen werden. 

daß ſeitens der 
von zwei Herren aus Zoppot 
Vorbereitungen zu der im 
: Hauptverſammlung der 
Deutſchen Colonialgeſellſchaft k 
wird. Einſtimmig wurden die 
Burrucker und 


b ächt. Bezahlt wurde 
Schluß a en ar 1 
Miniſters der 
Beſſerung nich 
Eiſenbahnetats 


mmmer, der dienſtlich verhindert war, 
beizuwohnen, hat fein Erſcheinen für 
zu beginnenden Probefahrten des 


Charlotte Crone 
erg engagirt worden. 
hat die Direction des d 
gagement geſtern abgeſchlo 
Aufhebung der 
Eine beſondere Aus 
blatts, ausgegeben zu Berlin 
veröffentlicht das Geſetz wegen 
flicht der Reichsbeamten vom 
eſetz, welches am 11. März d. 
enthält folgende drei Paragraphe 
1. Die Verpflichtung der Reichsbeamten zur Cautions⸗ 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 2. Juni 1869 
Geſetzolatt S. 161) wird aufgehoben. $ 2. Die Rück⸗ 
erfolgt nach näherer Beſtimmung des 
halb einer zweijährigen Friſt nach dem 
Für etwaige vor der Mit- 
ordene Erſatzanſprüche bleiben die Cautionen 
ückgabe wird in Höhe der Anſprüche aus⸗ 
efe endgiltig entſchieden ijt, § 3. Die über 
t der Reichsbankbeamten beſtehenden Be- 


lung der Nebenbahnſtrecke Thorn: 
in eine Hauptbahn. Zwiſchen Ver- 


welchem die hieſigen 
kommenden Freitage ſtattfindenden 
Forſtrath Dr. König in Langfuhr 
erner wurde bekannt 
anziger eine Vertretun 
in das Comité, welch 


iſt für Königs⸗ 
A. Z.“ zu melden 
ortigen Stadttheaters das 


Cautionspflicht der 
gabe des Reich 
den 25. Februar d. F., 
Aufhebung der Cautions⸗ 
„Februar d. J. 
J. in Kraft tritt, 


Bronchial⸗Katarrh, 
Bedeutung beilegte. 
wobei ſie ſich noch {ta 
Influenza, ſtarkes Fieber verbund 
Verſtimmung, 


i rker ertältete. 
Herren Oberſtlieutenant ältet 


Herr Weberſtädt jun. 
über Deutſchlands erſte 


Splett gewählt 
ſodann einen Vortrag 

Colonie in Deutſch⸗Südweſt⸗A 
Die Ortskrankencaſſe des 
floſſenen Jahre 2026,42 Mk. 
Ausgabe. Der Reſervefonds 


Maurergewerbes 
Einnahme und 1969,44 Mk. 
beträgt jetzt 2126,93 Mk. 
g. Dirſchau, 28. 
Verein hielt he 
von Preußen ſei 
nahmen betrugen 910, 
In den Vorſtand neu 
meiſter Hintze. — 
cajje hielt gleichfalls 
Ihre Einnahme für 189 
Ausgabe auf 1689,67 
550 Mk. Die Caſſe hat 120 n 


* Marienburg, 28. Febr. 
Grundſtücke des Beſitzers WAL 
genommenen Erdarbeiten ſtie 
von ½ Meter auf ein mä 
und, ſoweit freigelegt, 
Der Beſitzer meinte, 
maligen Ritterburg gefunden zu 
Bewohnern dortiger Gegend ſe 
die Ueberlieferun 


ichsranzlers inner täglich Berichte zugei 


Febr. Der Verſchönerungs⸗ Be. 
ute Abend im Hotel zum Kronprinzen Kronprinzeſſin in ihrem gan 
Verſammlung. Die Ein⸗ 
42 Mk., die Ausgaben 888,60 Mk. 

gewählt wurde Herr Stadtbau⸗ 
Die kaufmänniſche Ortskranken⸗ 
ihre General⸗Verſammlung. 
7 ſtieg auf 1788,26 Mk., die 
Die Erſparniſſe betrugen 
nännliche und 40 weibliche 


(N. Z.) Bei auf dem 
ke in Jordanken vor⸗ 
B man in einer Tiefe 3 
chtiges 1½ Meter ſtarkes 


Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,95 Geld. 
. Bais 750 Mk. — incl. Sack Tranfito franco 


Mittags Tendenz ruhig. Höchfte Notiz 
Termine: März Mk. 9,22 ½, April 


1027 % 
Zał town tat ee E 9,60, Drt-Dechr. 


ME. 9,30, Mat Mk. 9,42%, Au 
Gemahlener Melis I : s 

Samburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,221), 
April Mk. 9,30, Mai Mk. 9,42'/,, Auguft Mk. 9,60, Oetbr.⸗ 
December Mk. 9,45. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
28. 1. 28. 


die Reſte einer ehe⸗ 
haben, zumal bei den 
it Menſchengedenken, 
daß auf dieſem Höchiten 
in derartiges Bauwerk geſtanden 
chen, nebenbei geſagt, ein unter⸗ 
g bis zu einer tiefen Thalſchlucht nach 
jog. Weinberg führen folię. Beſtärkt 
Annahme durch das Factum, 
ler zu Jordanken, welcher auf 
hen Hügel wie der, auf welchem 
"jhe Beſitzung ſich befindet, angelegt ift, in 
rk die Umriſſe einer ſcheinbar einen 
enden Thür deutlich erkennbar ſind. 
Ueber „Die Dajaken, die 
Ureinwohner Borneos“, wird nächſten Freitag in der 
hieſigen Colonialgeſellſchaft der Weltreiſende 
Herr Grabowsky einen Vortrag halten. 

e. Pr. Stargard, 26. Febr. Geſtern hielt der 
Berein zur Fürſorge für entlaſſne Ge: 
fangene ſeine Generalverſammlung ab. Im ver⸗ 
floſſenen Jahre ſind 12 Perſonen und Familien mit 
111 Mk. unterſtützt worden. Die Mitgliederzahl belief 
ju am Jahresſchluſſe auf 83. Das Vereinsvermögen 
beträgt 288 Mk. Der Vorſtand wurde wiedergewählt. — 
Bei einem Hunde in Kothiſch iſt Tollwuth feſtgeſtellt 
ſperre iſt über einen großen Theil 
gard verhängt. 

Beim Herabſpringen 


haben ſoll, von wel 


Berl. Hand. Gef172.10 
irdiſcher Gan 


Darmſt.⸗Bank 158 40 
Dany. Privatb. 140 60 
Deutſche Bank oe: 


Dresd. Bank 165.25 
Oeſt. Ered, ult. 228.90 


eft, Gldr. 10430 


liche Prüfung des Projectes betreffend die 
ellung der Schranken an dem Wegeübergange 
tepunkte Brójen in 
nöig Neufahrwaſſer geſtellt. ' 
er. Das neue Enſemble, das mit 
bend ſeinen Einzug in das Wilhelm⸗ 
ringt uns wieder die verſchiedenſten 
er Vorrang gebührt natürlich den 
Am Blumenapparat wird ſich 
duciren, am Berticaljeil Jim 
Trapez das Trio Latour. f 
werden The 3 Mtantvoad$ auf- 


wird allerdings 
daß im Pelzer'ſchen Ke 
einem beinahe gleich ho 


km 80,3 der Gifen- O Madrid, 1. Mär 


n Gang verſchließ 

raetions “. bing, 27. Februar. 
igerten Grazi oa W 
Jameſontruppe pro 
am dreifachen 
e Komödianten 
ls Parterre⸗Ak 
fahrer iſt Art 
ekannte wird da 


—.— | Privatdiscont. 
ô Die Börje war auch heute uneinheitlich. 
Haltung der weſtlichen Börſen drückte 
dort umlaufenden 


lag Tisconto⸗Commandit 
n. Von Bahnen Schweizeriſche ſchwach. 


ugs niedriger, ſpäter gebejjert. 
höher auf Stei 


Liquidität der Bante 
Montanwerthe Ania 
Banken durchweg 
Commandit. Auch Fonds beſſer. 


Berlin, 1. März. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 
Nord⸗Amerika meldet nam 
Unterſtützt durch die feſten 
und durch die heute ermi 
ohnehin ſchwacher Getreide 
geringe Beſſerung 


gerung in Credit und 


worden. Die Hunde 
des Kreiſes, auch über Pr. Star 

r. Gr. Zünder, 26. Febr. 
von dem Dache eiues Stalles fiel 
ſo unglücklich, daß er einen Oberſchenkel bra 
„Bromberg, 28. % 
Eiſenbahn⸗Unglücksfälle hat die hi 
direction angeordnet, 
den Bahnwäntern nicht, wi 
24 Stunden, ſondern fe ch 
Die Strecke für einen B 
Kilometer verkürzt word 

tz. Rieſenburg, 26. Febr. 
zu der Eiſenbahnlinie Rie 
durch den Schachtmeiſter 
Aus Beranlajjung des 
Württemberg hielt das Küra 
der König bekanntlich iſt, ge 
Am Herzſchlag verſtorben iſt 
beſitzer Smolinski. 
etwa 20 Jahren Stadtverordnet 
mitglied des Vorſchußvereins. 
vor 4 Wochen erfolgte Ableben feines ein 
dürfte wohl ſeinen plötzlichen Tod zur 
n der geſtrigen General⸗Verſammlung des 
ſtattete Herr Bürgermeiſter 
Demzufolge iſt im ver⸗ 
atz um 30 000 Mk., die 
a 100 000 Mk., die der 
chüſſe um 109 000 Mk. und der Reſerve⸗ 
Mk. geſtiegen. Von dem Ueberſchuß in 
9 Mk. wurden 3 Proc. dem Reſervefonds 
Proc. Dividende unter die Mit⸗ 


Hier iſt ein oſtpreußiſcher 
ründet worden. 


Getreidemarkt. (Telegu 


hafte Preiserholung, die hier, 
Depeſchen aus Oeſterreich⸗Ungarn 
ttelte neue Schmälerung 
Infolge der vielen beſtände eine verhältnißmä 
eſige Giſenbahn⸗ 
daß die Hauptbahnen von 
e früher, nur dreimal binnen 
Smal revidirt werden. 
ahnwärter iſt von 4½ auf 3 


Rüböl blieb unbelebt. 
von 70er Spiritus loco Faß 
geweſen, es wurde zu 48,50 Mk. 
man mit 68,10 Mk. Der 
vorrath 2331 Tonnen, 


iſt auch heute ganz mäßig 
untergebracht, 50er bezahlte 
Lieferungshandel war ſtill. Weizen: 
vermindert feit Monatsfriſt um 
Der erfte Spatenſtich 48 Roggenvorrath 6718 Tonnen, vermindert um 
ſenburg⸗Jablonowo iſt heute 
Hirſch ausgeführt worden. — 
Geburtstages des Königs von 
ſſier⸗Regiment, deffen Chef 
ſtern große Parade ab. — 
heute früh der Conditorei⸗ 
Verſtorbene war ſeit 
er und Aufſichtsraths⸗ 
Der Schmerz über das 


Standesamt vom 1. März 1898. 


Ingenieur Victor von Alten, T. — 
Schloſſer Auguſt Dick, T. 


Soike, S. — 
T. — Malergehilfe 
— Schloſſergeſelle Paul Ofroj, 


Praktiſcher Arzt Dr. med. Carl Wilhelm 
r und Ulrike Helene Wein lig. — Maurer⸗ 
Wilhelm Hingſtler und Emilie Laura 
chloſſergeſelle Paul Emil Adolf Radiezewski 
hereſe Auguſte Perlick. 
Johann Jakob Eduard Schmidt und 
Auguſte Ziegler. — Sämmtlich hier. 
Heirathen: Gutsbeſitzer Gottfried Fuer fe zu Noſſek 
Er dawid Då A giez. 55 PR eſelle Johann 
ul z un aria niew 
hre : S. è „ Emil Putz ke, 11 M. 
— S. d. Arb. Hugo m D 
Arbeiters Julius Zen rich, 5 J. 5 M. — S. d. s. 
Cornelius Stähs, todtgeboren. — Aufwärterin Henr ette 
Böttcher, 69 J. — S. d. Schaffners bei der electriichen 
Straßenbahn Hippolyt Bieledi, 6 J 3 M. — Frau Anna 
Dorothea Wannhof geb. Halfpap, 72 J. — T. d. Arb. 
zu Adolph Makows ki, II. 7 
Panl Brunat, faft 7 Mon. 


Arbeiter Jacob 
— Schuhmachergeſelle Auguſt S 
Carl Zoellner, S. — Kutſcher Auguſt 
Schmiedegeſelle Hermann Steinke, 
Otto Hannemann, S. 
S. ~- Unehel.; 2 S. 


George Schröte 
geſelle Friedrich 
Letz a u. — S 


ad ZG Inferatenthells, 


delsgä t * e 

ärtnerbörf p 
m 15. ö. Mörse ie nächſte Handelsgärtuer⸗ 
ajé Feyerabend ſtatt. 
tiicu-Banf wird am 
ö SE Nachmittags 4 Uhr, int 
„Vereins er 
Reimann den Geſchäftsberi 
floſſenen Jahre der Gajjenumi 
Höhe der Depoſiten um etw 


— Zimmergeſelle 


Re nne tegang der Bifa Martha Helene 


geleiſteten Vorf 
fonds um 543 


rgünzungswahlen A 
Höhe von 728 


, ichon neun Mal 
glieder vertheilt. 
Gumbinnen, 
Grenzgau⸗ Gq 


M. — T. d. verſtorbenen 


emonſtration der 


chtmitgliedern wi 
M. — T. d. Formergehilfen 3 pa 


Sperinldienf 
für Dralinadyidsten. 


„Deutſchland“ und „Gcjion”, 
Singapore, 1. März. 


(W. T.⸗B.) Die Kreuzer 
„Deutſchland“ und „Gefion“ 


ſind geſtern Abend in See 


Eugliſche Flottenpläne. 

Aus London wird der „Köln. 

In allernächſter Zeit wird die Regie⸗ 

rhauſe eine neue bedeutende 
unterbreiten und umfaſſende 

weitere Neubauten und Ver⸗ 


B.) Von den zwei verhafteten 
r unter dringendem Verdacht, 
Die Entdeckung des Mörders iſt 
n, der während der Nacht in dem 
in dem der Mörder wohnt, ungewöhnliche 
d die Polizei auf die Spur des 
Karditzi zeigt ſich fet niedergeſchlagen, 
er werde ſeine Mitſchuldigen nicht verrathen. 
ie 


1. März. Der Kaifer reiſte geftern Abend 
Wilhelmshaven ab, 

1. März. Der Kaiſer traf Bota 
inuten Bier ein und begab fiğ 
uppen, wo die Vereidigung der 
Es herrſcht ſtürmiſches und naſſes 


N on dem Befinden des 
öffentlichen Arbeiten Thielen iſt eine 
t eingetreten, ſodaß die Berathung des 

noch für längere Zeit verſchoben 


1. März. Die Krankheit der Kron⸗ 
phanie begann mit ſtarkem 
dem die Kronprinzeſſin aber feine 
Sie wohnte einer Soiree bei, 
Es entwickelte ſich 
en mit ſeeliſcher 
Appetitloſigkeit und Schwäche. Dann trat 
Lungenentzündung hinzu. 
kann keine feſte Nahrung mehr 
Milch und Bordeaux. Heute iſt 


Die Kronprinzeſſin 
zu ſich nehmen, nur 


ihr Zuſtand beſorgniß⸗ 
ſerlichen Hofe werden mehrmals 
Bemerkenswerth iſt, daß 
zen Leben noch nicht krank 


Wien, 1. März. (W. T. B.) Wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, wird das von der 
Verbot des Sarbentragens a 
aufgehoben werden. 

C) Paris, 1. März. 
„Jour“ meldet, Obe 
Henry geſtern fei 
gewiß, ob Henry 
aus der Armee en 

London, 1. März. (W. T. 
genehmigte den Budgetpunkt 
Punkt Löhne und vertagte hier 
über den Heeres⸗Etat. 

Petersburg, 1. März. (W. 
von ſeiner Erkrankung vollſtändi 
hat ſich geſtern 


Prager Polizei erlaſſene 
m kommenden Donnerstag 


Eine Extra⸗Ausgabe des 
tit Picquart habe dem Colonel 
ne Zeugen geſandt, doch ſei noch nicht 
nicht ablehnen werde, da Picquart 
tfernt und damit 


disqualificivs fei, 


„B.) Das Unterhaus 
Präſenzſtand und den 
auf die Weiterberathung 


T.⸗B.) Murawiew iſt 
g wiederhergeſtellt und 
zu den Imatra⸗Fällen in Finnland 


3. Größeres Auffehen erregt 
Faſtenbrief des Erzbiſchofs von Valladolid 
worin er die liberale Regierung 
in aufregender Weiſe die ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Beziehungen beſpricht. 

Nio de Jaueiro, 1. März. 
Präſident der Republik, 


(W. T.⸗B.) Der Vice⸗ 
Manuel Victorino, wendet 
ſich in einem ausführlichen, im Journal veröffeutlichten 
Manifeſt an die Nation. In demſelben greift er den 
gegenwärtigen Präſidenten an, 
und alles Unglück der Republi 
Ferner verurtheilt er den Belagerungszuſtand und die 
Gründe, die bei der Verhängung deſſelben angerufen 


den er für alle Unruhen 
k verantwortlich macht. 


der Gültigkeit 


deſſelben durchgeführten Maßnahmen. Victorino ere 
klärt, er ſei über die Anſchuldigungen erhaben, welche 
ihn als Mitſchuldigen an einem Mordanſchlag gegen 
den gegenwärtigen Präſidenten vom 5. November be⸗ 
zeichnen, und bemerkt, alle ſeit dem 10. November vom 
Gongrej unter dem Druck des Belngerungszuftande® 
genehmigten Geſetze feien anfechtbar. 

Rio de Janeiro, 1. März. (W. T-B.) Heute 
finden die allgemeinen Wahlen ſtatt. Die Wahl 
Campos Salles aus Sab Paulo zum Präfidenten und 
diejenige Roſa Silvas aus Pernambuco zum Vice⸗ 
Präſidenten ſind geſichert. 


Berantmi rtlich für den politiſchen und gefammten Inhalt des 
Blattes, py Ausnahme des localen, provinziellen und 
| bnat pideder. 
ad ing Eduar e 2 
Stel Grada Dvorat. Druck und Verlag: Danziger 
Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 


Mmmm 


den 3. März 1898, 
in der Aula der höheren Töchterſchule, Poggenpfuhl 16, 


Oeffentlicher V 


des Specialiſten für Naturhei 
aus Königsb 


Für das Locale 
Für den Inſeraten⸗ 


Abends 8 Uhr. 


ortra 
E. Anne 


kunde Herrn 


„ über 
uktankheiten“ 


nwendungsformen. 
ein Eintrittsgeld von 


(8725 
Der Vorſtaud. 


Dienstag 


| Masken-Rennion 


arrangirt vom Singchor des 


Stadt⸗Theaters 


findet am 
am Sonn 5. März, 
im Bildungsvereinshaufe 
ſtatt. Einlaßkarten ſind in der 
Cigarrenhandlung Fr. Haeser 
Nachfl. Fr. van Nispen zu haben. 
Maskencoſtüme in großer 
Auswahl ſind im Bildungs⸗ 
vereinshauſe zu haben. 
Das Comité. 


SOLO 


Racza Fiche Seite 8) 


Sen e 


$ Wilhelm- Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute, Dienstag, den 1. März er. 2 


Gr. Gala⸗Vorſtellung. 


 Dolltändig nenes Perfonal. 


ARiesen- Programm. 7% 
Grösste Attractions-Nummer der dene 


Die 3 Tigergrazien 


vom ut der „Mangbattu“. 


ä 


$069. 


© 


Apalla- Saal. 


Dienstag, den 1., 
und Mittwoch, den 2. März, 


090090900989 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


0999030900 7 


1. März. 


Café Feyerabend 
Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


4 Michinniiormirier 
Kriegerverein m Danzig 
Die Liedertafel des Vereins 

veranſtaltet am Sonnabend, 

den 5. März er., Abends 

8 Uhr im Vereins⸗Local zur 

Gambrinushalle, Setters 

hagergaſſe 3, ein 


Faſchingsfeſt 


durch Geſangsvorträge, ver⸗ 
ſchiedene Ueberraſchungen und 
Tanz, wozu die Kameraden, 
deren Familie und Gäſte freund⸗ 
lichſt eingeladen werden. 

Entree: Kameraden u. deren 
Frauen zahlen a 20 ), einge⸗ 
führte Gäſte: Herren a 75 H, 
Damen a 50 9. 

Billets ſind zu haben bei den 
Kameradenßleiſchermſtr. Weber, 
Häkerg.57, Reſtaurateur Vagner, 
Langenmarkt 38, Reſtaurateur 


Toerckier s 
M Terpeniin- 
Schmierseite 


ührt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 
Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert 
am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. ‘Re 


Vermöge des hohen Gehalts von 


Salmiak und Terpentin > 


pgdnmienkanti 
Donnerstag, den 3, März d.). 
Denischern.desterreiehischer 
Alpenverein, 


Section Danzig. 
Dienstag, 1. März, Suhr Abd. 


Geſang. Tanz. Acrobatie. Abends 7½ Uhr, Sitzung 
© Krause, Röpergaſſe 28. im Locale der Naturforschenden wird bei größter Schonung eine blendende Weiß 
> Ehe 3 Maakwoods, Lelicitag⸗ Tek; elt, 8 Ś use noes 2 etek Senfetions- Um zahlreichen Beſuch AE > ZR eren. erzielt. 
Moderne Komödianten. Damen ⸗Geſangs⸗ Terzett, fy 75 die Liedertafel. ( 1. Mittheilungen des Vorſitzend. g f „Fabrik Oliva, | 
& Ueberlé-Truppe, Vera Marlo; 3 | Bi, Vorſitzender. 2. eee a el anjsfielfen: £ Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 24 | 
5 i 5 j | 
© der Frandanı V Reſtaurant 8. Się von Gern Sr Hant: und in den meiſten Colonialwaaren⸗ ; 
-Rad 5 J son-T i ugipige und Partieen vom 
3 Ludwig Glaser, ae d| zum Hamburger Hof Bemer as“ „Handlungen. JB | 
morift. roduciionen am Blumen⸗ i Breitgaſſe Nr = ° ° SER 
® Jade ken erg Apparat. © Dienstag, den 1. März or. Allgemeiner Jedes Fak sole Birma, worauf a 
ne ia Jim Belli, | Großer urkomiſcher 98 
© Anna Westergaard, Vertical. I Gewerbe 2 Verein 
S Latam, Pl] Herren- Abend = 
Jika Scherz; Trio Latour, i zu Danzig. ricer ee 
* Sängerin. Dreifaches Trapez. D er mit Feeiconcert. Mittwoch, den 2. März er. En gros. En detail: 
© Cafienóffnung 7 Uhr. Anfang 71, Uhr. G Pe ALEK une Abends 8½ Uhr, im Gewerbe⸗ | 
& Sonnabend, den 5. März: & Sn Aufang 7 Uhr. (8615 bauſe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82 005 ET, 
© Unwiderruflich © e Hochachtungsvoll Georg Zarucha (Eingang Zwirngaſſe): N | 
© Letzter Elite-⸗Maskenball. & dankenübertragung. Reſtaurant General: Perfanmlung. | B 55 ajje 127,1. Et 
& 2 Muſik⸗Capellen (40 Muſiker). ® Zum 1. Male in Europa: B 2 t 2 5 Tagesorduung: . ) 8 Qe 
900022090:0000999009 Dn8 Riech⸗ und rei gaſſe 1. schulden. von pet IA — empfiehlt in großer Auswahl (8179 
Dienstag, den 1. März: uwen 


Eintrittskarten a 2,00, 1,50 
und 1,00 , Stehplatz 75 J in 


C. Ziemssen’s 
Buch⸗ und Muſikalienhandlung 
und Pianofortemagazin, 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. 


Tite s Saal 


Langfuhr. 


Donnerstag, den 3. März: 


Großes 


Friedrich 4 


Mittwoch, den 2. März: 


Geſellſchafts⸗ Coneert. 


(Populärer Symphonie-Abend.) 

(Ouverture zu Athalia v. Mendelsſohn, Prolog z. Op. 
„Der Bajazzo“ v. Leoncavallo, L'assomption v. Maſſenet, 
Einzug der Rönigin von Saba v. Gounod, D-moll-Symphonie 
v. Volkmann 2c.) 

Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 % bei C. Zlemssen's 
(G. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, und W. Otto, 
Eigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. 

Bei Benutzung der Logen ſind Zuſchlagbillets an der 
Caſſe zu löſen. 


von der Capelle des 1. 
ee Direction: 
Sonntag, ben 6. März: 


Grosses Concert. 


Carl Bodenburg, 
8652) _ Sal. Hofl. 


Hötel de Stolp. 


Heute Dienstag, den 1. März er. 
auf vlelseitiges e pa 


* Gross. Bockbier-Fest 


mit Concert, — Anfang 7 Uhr. 
Soupers, (8098 


DE Morgen Mittwoch und Donnerstag: "GE p: c be c $ > 
VBockbier⸗Feſt. M. Melzer. Bad im Haufe. "NE 


fai aa eta Nag, ni 


T Sens Garten, 


EN Kö Mittwoch, den 2. Mä 

des Herrn Reg. und Lorſtraths Dr. König ers, von 2. Märs ce: 

„Vegelationsformen and “Bodenwiel {dart in unſeren a 
end. 


„unolerstüle", 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 


Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 
keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ 
ſonders geeignet. 


Dejeuners, Diners und 


Colonien unter Vorführung der Wanderſammlung 
der Deulſchen Colonialgeſellſchaft“. 


Die Mitglieder werden erſucht, möglichſt vollzählig zu er⸗ 
ſcheinen und Freunde der colonialen Sache als Gäſte einzu⸗ 
führen. Betheiligung der Damen erwünſcht. 

Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 


Apollo-Saal. = 
Donnerstag, den 3. März er.] Dienslag, 1. Mürz, Abends: 


Firchow-Concert. Swill artes 


Der Vorfiand. 


findet (8679 


das letzte 


Bockhieriest, 


verbunden mit 


u. A.: Sinfonie Nr. 2 D-dur oekhier-I Last 


Beethoven. (8677 
und Frei⸗Contert (8568 


Nähere in nächſter Annonce. 
We Nähere in nächſter Annonce: j = = 
Hôtel 


„Neues Sebifferhaus™ 
Hl. Geiſtg. tla u. Jangebrücke, 


empfiehlt den geehrt. Reiſenden 
jow. d. hieſigen Publicum ſeinen 
kräftig. . für 60 A lp 

u. Logis v. 1 


Vorzügliche Küche und Ge⸗ Bernhard Seidel. 


tränke, bei reellen Bedienung. 
„ Heering: 


Eriſche 


Unsere 


Seh: Medium. Zweites und legted grofied 


Concert = Frei Concert, pe np 2% BEER 
(Gejelfäufts-Ahenn), , woju Grease, wa Beta paame nener Ditglihe Q000006660:666086808 
Huſaren⸗ SRA a, T Hente, Diensta i. 1. März Des 2 e > 
ne 4225 Anke eae 24 berechen Aue im Pele e | oe A u $ ver f An f ć | 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 1870/71.4 Verſchiedenes. (8620 © | 
i n 8 Grosses RE 9 wegen Aufgabe von | 
Hurhansu.Pensional| SE Bockbier-Fest| ers SEE 2 


punkt. Comfortable eingerichtete G 


Höcherl⸗Hrän 
85 Hundegaſſe 85. 
Morgen Mittwoch, 2. März 


Jopengaſſe Nr. 26. Frei Concert 
(aić Ludwig, Halbe Allee. 


Jeden Mittwoch: (7138 


Waffeln. Breitgaſſe 20. 


2. Bericht über die Reuſton 
der Jahres rechnungen und 
Decharge⸗Ertheilung. 

Wahl von 5 Mitgliedern zu 
einer Commiſſion zur Vor⸗ 
IA der Vorſtands⸗ 


wahlen. 
Der Vorſtand. 


Aren und Ketten 


£ in garantirt guter Qualität zu äußerſt billigen Preiſen. 


< pockdier-fegl 


verbunden 
mit großem Frei⸗ Concert. 
Es ladet höflichſt ein 
Marie Eichholz. 


LM se. 
Heute 1 ; 
Letztes großes Ne 


Borbier- Felt 7 


Anfertigung nah Maaf- | 


Adalbert Karan, 


Danzig, Trauer-Magazin, Zanggafie 35. i 


Danziger Kriegerverein, 


Mittwoch, den 1 März er., 
Abends 8 Uhr: 


ŻA „| GeneralDerfammlung 


verbunden mit großem Harfen⸗ 
Concert von der berühmten 
ungariſchen Capelle Lupus, 
wozu ergebenſt einladet 


8609) 0. Bistritz. e 


Einrahmung 


von Bildern jeder Art O 
billigſt bei E. Siegismund, 
— Be, 


sli wyg and Möhren 


jetzt Meter 20, 25, > 35, 40, 45, 3 


bis 100 cm 


breit 
Meter 1,00 N 1,50, 1,75, 2,00, ® 
130 em breit iehi i 3,50, 3,00, 3,50 M 


Außerdem offeriven (8657 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 


Teppichs „ R, 
@ Beitvorlagen Stüc 30, 15, 90 Bh 1,185, 


1,50, 2, 2,50, 3 Mk. 2c, 2¢. 


Steppdecken 3°23; 150 Mi, A 


ter 10, 20, 2 


Gardinen 50, 60, 75, 90 Pf. 


ŚŚ 


ſämmtlicher denen in Stoffen 


für die 


Frühjahrs- Solmmerſaiſon s $ 


, 


zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 10. on 75, 
ern und Daunen 599; 4,00: 
Serten- und Knaben, Garderoben Je Spire PR | 
pay Poco E m $ krligegetteinſchütte, Setibesiige, Beitlahe 
III. Damm 6, a - III. Damm 6, | Ś 
1. Etage. L. Michaelis, 1. Etage. 8 Gebru ider eg 


Hode-Hagazin für eine Herren- und Knaben-Garderaben, 


aunfatkur⸗ und Modemaaren⸗Handlung, Betten: 
was und Wüſche⸗Ausflattungs⸗ Geſchüft, 


YT 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 
Jsambar 


a $000900006:660000003 
ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 mM pro Pfd. i =. 


Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in i Aunſt⸗ Salon von FR Barth 
3 p 
Deutsch Ostafrika, Jopengaſſe 19, Saaletage. 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
am Sonnabend, den 5. März, Vorm. von 11 Uhr ab 


Große Kunft⸗ Auction 


per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten Pet das 
von Original⸗ Gemälden, Aquarellen, Kupferſtichen 


Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse * 
Gravuren 20, 


(S$. Tayler). 
Fracks Gaze The 

A. Karpenkiel, 
Auctionator u. gerichtl. vereid. Tarator. 


anemy Toropan] al PRE des A eh 


Ok APO A BER asia CAD eee 
WZ WNE ZW AS aa E Oe VER RSW ZO a 


ſowie auch einzelne Zimmer⸗ 
und 


8612 einrichtungen (Möbel, Spiegel 
Frack - Auzüge 


und Polſterwaaren) werden 
unter Garantie i 
werden verliehen 


in Aufbewahrung genommen, | 


Off. unter $ 652 an die Exp. erb ‚ger x 7 — 
Mandarinen⸗Daunen u. Halbdaunen, ſpeciell geeignet zur imę von 
Deckbetten u. Kiffen, in den Preislagen: 1,25, 1,50, 1,75, 2,25, 
Böhmiſche Bettfedern und Daunen, doppelt gereinigt, ſtaubfrei E 
geruchlos, in allen Preislagen von 45 Pfg. pro Pfund an. 
Eiſerne Bettgeſtelle, Matratzen und Keilkiſſen. 


Walter 


8474 


(7953 


b. Ueber bie 
Schulkindern fand 


geſtern 


bezirk eine Erhebung ſtatt. 


auf Volksſchulen und die dief 
Das Ziel derſelben iſt die E 
und des Grades 
Schulkinder H 
Beſchäftigung 


Weinbau, ferne 
(Hütekinder, 
leiſtungen, 
iſt alle in 


ten vorkommende Beſch 
gleichviel ob diefe be 


gewerbliche Beſchäftigung von 


im 


Dieſelbe erſtreckt ſich nur 
en gleichſtehenden Schulen. 
rmittelung des Umfanges 
gewerblicher Beſchäftigung, zu welcher 
erangezogen werden. Als gewerbliche 
í ſoll nicht angeſehen werden: Die Thätig⸗ 
keit in der Landwirthſchaft, im Obſtbau, Gartenbau, 
r nicht die Thät 
Kindermädchen, Mädchen für häusliche Hilfe⸗ 
Aufwartemädchen 


und 


gewerblichen, Handels: und Verkehrs⸗Thätig⸗ 
äftigung zu berückſichtigen, 
i fremden Arb 


oder Naturallohn oder unentgel 
den eigenen Eltern, Pflegeelter 


der 


ortrag kommt u. A.: 
Hermann Müller. He 


aben ihre Mitwirkung zugeſa 
den Flügel von Blüthuer zur Verſügung geſtellt. 
* Das berühmte Trifolium 
ſetzte ſeine außerordentlich 


keite 
mündern und dergle 
auch 


t ichen ſtattfindet; insbeſondere find 
mit zu erfaſſen die gewerblichen Hilkfeleiſtungen 
von Kindern Hausinduſtrieller und dergleichen. 

% 
Das vor einigen W 
Brand 


gt, 


Für die Armen der Schidlitzer Kirchengemeinde. 
ochen in der Loge „Einigkeit“ von Fräul. 
ſtüter gegebene Concert wird, wie wir hören, 
auf Wunſch am nächſten Donners tag, Abends 7½ Uhr, 
im Saale von Moldenhauer zum Beſten der Armen 
Schidlitzer Kirchengemeinde wiederholt werden. Zum 

„Die fromme Ruth“, Cantate von 
ry Dr. Korella und Frl. Körber 
auch hat Herr Lipezinski 


Abend im Apollo⸗Saale vor einem 


bervählten Auditorium fort. Leider ermies fich der Saal für 

| te noch an ber Caſſe Harrenden als viel zu klein, ſo daß Herr 
Homes ſich entſchloſſen hat, noch zwei Vorſtellungen 
hier zu veranſtalten, welche heute und mo vgen und 
zwar mit einem Programm ſtattfinden werden. Auch 
ie geſtrige Soiree brachte wieder d 


on die erſte Nummer des 


ausführte, der mit der de 
ublicum bezeichnete, welche 

glänzend. Der Sput im Spi 
avenport 

gefeſſelt war, 
gern nach allen 


leiſte 


*. 


bor 


em 


1 
12 


ererei ift, 
müſſen wir 


geſtern 


Geri 


werd 


ey mit drei Damen 
unter einer Decke ſteckt 
während rechts und li 


au 


Sch Programms, das ſtrategiſche 
Manöver, das Madame Fey mit einem Artillerie⸗Officier 
utichen Fahne eine Dame im 
Frau Fey finden ſollte, gelang 
ritiſtenſtübchen, in dem Fräulein 
„nachdem fie von recht handfeſten Herren 
den tollſten Lärm ausführte und ſpäter einen 
tui" Regeln der Stunjt zwickte und zwackte, fand 
mischen Beifall. Reizend war es auch, wie Madame 
80 5 der Geſellſchaft „die Kette bildete“, 
e und dabei den tollſten Unfug trieb, 
nis zwei Damen die Beobachterinnen 
spielten. Wenn man auch kein Anhänger des Spukes und 
hier möchte man faſt daran glauben. Staunen 
über das, was Madame Fey als „Sehmedium“ 


t. Wir haben uns darüber 


Referate überaus anerkennenswer 
wurden von 
ſtände, Münzen, 
ſein Medtum dan 
Wer ſich anderthalb Stund 
Geiſtern angenehm verkürzen will, 
der Home⸗Fey⸗Davenport bei und. 
verloren geweſen! 


Papiergeld, 
u ohne lan 


Dr. Spen Hedin, 


C 


zwei 


en 


der ſchwediſche Forſcher, 
hat von der anthropologiſchen Geſellſchaft in Schweden 
die Vega⸗Medaille erhalten. 

* Seltſamer Redactionsbeſuch. Heute Vormittag 
präſentirten ſich auf unſerer Redaction die 
Tigergrazien, 


‚Amtliche Ai j 
oneursverfahren. 


9 In dem Concursverfahren 
x 


1 


jum 


i Homes⸗Fey⸗Davenport 
intere 


th ausgeſprochen. Auch 
Herrn Homes die ſeltſamſten Gegen⸗ 
Looſe de. bezeichnet, melche 
ges Nachdenken ſofort errieth. 

einmal mit „ſichtbaren“ 


TORRENT? 


den 


hieſigen Regierungs- 
zur 


igkeit im Geſindedienſt 


dergleichen). Dagegen 


eitgebern gegen baaren 
tlich, oder ob fie bei 
n, Verwandten, Vor⸗ 


ſſanten Soireen geſtern 
ebenſo andüchtigen wie 


es Ueberraſchenden viel. 


ſchon in unſerem erſten 


und 


E 
der wohne einer Soiree 
die Zeit iſt für ihn keine 


zum 
breil? 
ge Damen, modern 


gu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 


Diejenigen Perſonen 2c, welche 
Anſchluß an das Stadt⸗Je i 
en erſucht, Ihre Anmeldungen 


ſpäteſtens bis 


Poſtamt in 


den 18. März 
dem Königliche 


Gerichts ſchreiber 


n Amtsgerichte h 
chtsgebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. 
Danzig, den 26. Februar 1898. 
Dokratz; 

des Königlichen Amtsgerichts ZT. 


Stadt⸗Fernſprecheiurichtung in Danzig 


1898, Vormittags 11 Uhr, 
ierſelbſt, Zimmer 42 des 


und Neufahrwaſſer. 


zum 15. März 
an das hieſige Kaiſerliche Telegraphenamt bz. das Kaiſerliche 
Neufahrwaſſer einzureichen. Auf die Herſtellung 
ſchlüſſe im laufenden Jahre kann nur dann mit 
Sicherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen bis zu 
angegebnen Zeitpunkte eingegangen find. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetor 


Kriesche. 


iverfe 


z imSürgerbräu, Hunde ‘ 

z Tagesordnung: 
8 abe neuer Mit- | 
Wericht über d 


„BERELIO 


8. 


u⸗Direction. 


(8715 


en Ver⸗ 
bing. 


Gaffe | 


$ erfreut 


Emil 


im Alter von 11 Monaten 


Putzke, 


Stadtbguwart. 


gekleidet, 
dunkler Hautfarbe. 


anworteten un 


Vorſtellun 


ſeinem „König Heinrich“ 


hübſcher Aquarelle und 
denen einige, 
Liebhaber gef 
mit verſchiedenen neuen 
entſtanden, hervor. So finden wir 
flotten männli 
Blumenſtücke a 
die Aufmerkſamkeit der Paſſanten auf ſich lenken. 

„ 25jähriges Geſchäfts jubiläum. Am Donnerstag 
wird Herr Gärtner Riß, Langfuhr, Hermannshöfer Apotheken in Dan 
hr des Tages feiern, an dem er 
elbſtſtändig eine Kunſt⸗ und Handels- 


Weg, die Wiederke 
vor 25 Zahren f 
Gärtnerei hier eröffnete. 
E Stipendien. 

fügung des Herrn R 
in größerem 
kleinere B 


über das Vermögen des 
manns Eduard v. Riesen von hier, Langenmarkt Nr. 
ſchlags Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 


(8674 


im laufenden Jahre 
ruſprechnetz zu erhalten wünſchen, 


3 
7339 


2 burt eines kräftigen 3 
Jungen wurden Hoche 
Danzig, d. 28. Febr. 1898 


Hans Braunschmidt 2 
und Frau Marianne 3 


Heute früh 41, Uhr ftarb | 
nach langem jchmweren $ 
Leiden mein lieber Sohn i 


Dieſes zeigt tiefbetrübt 
an 


Danzig, den 1. März 1898 


„Iamine 


talenefe Racgricter- Dienstag 4, 


n 


C ² NZ ORZEC ZY RAKA 


ein Kind von 12 Ja 


Parlamentariſches Diner. 


Abend beim Reichskanzler Fürſten 
gehabten kleinen parlamentariſchen 
20 Gedecken hatte u. A. auch der Danziger Abgeordnete 
Rickert eine Einladung erhalten. 

* Vom Wejtpreufsijch 
Rector Goerke in Flatow hat ſeit 
ſchiedene in der dortigen 
naturgeſchichtlichen, vorgeſchichtlichen 
Gebiete, als: Verſteinerungen, Urnen, 
Steinperiode ge 
kommen laſſen, 
Kräften unterſtützt. 
Beſtrebungen des 
dieſes durch ein 
Rector Goerke d 
zum 


in den größeren Städten unſerer Provinz Vorſtellungen 
zu geben. 
u E Standesamtliches. Im Moment Februar find bei 
dem hieſigen Standesamt 351 Geburten, 71 Eheſchließungen, 
und 249 Todesfälle beurkundet. M 
d. Js. ſind beurkundet: 726 Geburten, 125 Eheſchließungen 
und 516 Todesfälle. 

* Ausſtellung. Das große 
Scheinert ſchen Buchhandlung in der Lang- 
gaſſe dient bekanntlich unſern Künſtlern gern zur Aus⸗ 
ſtellung ihrer Werke. Nachdem Hans Laas ner mit 
begonnen und Benno 
Sturmhöfel mit einer Reihe Portraits und recht 
Paſtelle gefolgt war, von i; 
namentlich die Dang Studien bereits (deögl. 284). — Ef 
unden, tritt jetzt Anna v. Parpart 
Arbeiten, die in dieſem Winter 


Beſuche der la 


eben werden. 


27 


ſtatt. 


im 72. Lebensjahre nach 


Die zur Herſtellung der Bahn e e ; 3 
14% an. ig, den 1. März 1898 
Satin oo ature Familien-Nachrichten Danzig, den 1. März 
! en Zimmer: 0090990909 
en ale. Material folen E pies 
Angebote nenden Verſiegelte 18 Verlobte empfehlen ſich 
angebote mit der Aufichrift „An: $a Berlo pfehlen f 8 
Serie Bimmernzteiten gurl Ida Klebh $ i : 
sań Banane alien | $ 2 SE int Got qeiaten D 
is Freitag, denli Ma 2 geſtern Abend 7uhr meinen 
a £ dem Keb on 3 Oskar Metz 3 $ 1 7 blag Ę 
Hauptba i geßlichen Mann, denStónig: | 
ee 3 Danzig, d. 26. Febr. 1808 $ lichen Grenzaufſeher : A 
Aungen fin A si X 
ne tltellgetdjreie Einjehdung $000000000000000008 Andreas Huhn : 
Dang de erna SG eines n a Jenſeits abzu⸗ $ 
3.38, Februar 1898, | & . 5 2 : * 
önigli Dur che Ge: , Neufahrr a 
Sifenbap, ide F $ 5 28. SA 1898, 


Die trauernde tiefbe- 
trübte Wittwe 
Matalie Huhn geb. Sturz. 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 3. März. 
Nachmittags 4 Uhr vom 
Sterbehauſeßßreundſchafts⸗ 


$ 


> ſtraße 10 in Neufahrwaſſer 
$ geb. Schirmacher. $ ||] aus ftatt. 

|| |000000000005000000$ 

5 


Es hat Gott gefallen, am 


Tochter und Schweſter 


Clarchen 


nehmen, welches tiefbetrüb 
anzeigen 


Rudolph Manthei 


und Frau. 


finden ſich auf dem 


en klugen Augen be⸗ 
ſere Fragen in deutſcher Sprache — 
dann empfahlen ſich die Getigerten mit Knix und 
freundlichem Lächeln graziös! 

* Die Masken⸗Reunion, welche 
Stadttheaters nächſten Sonnabe 
veranſtaltet, 
raſchungen, 


der Singchor unſers 
ud im Bildungsvereinshauſe 
verſpricht eine ganze Reihe gelungener Ueber⸗ 
ſodaß man auf einige recht intereſſante Stunden 
hoffen darf. Im Intereſſe der guten Sache ſei der Beſuch 
der Reunion angelegentlichſt empfohlen. 


en Provinzialmuſeum. Herr 


Gegend gemachte Funde aus dem 


ſammelt und dem Provinzialmuſeum zu⸗ 
überhaupt die Intentionen des Muſeums nach 
Für dieſe hervorragende Förderung der 
„Weſtpreußiſchen Provinzialmuſeums“ hat 
künſtleriſch ausgeſtattetes Diplom Herrn 
en wärmſten Dank ausgeſprochen und ihn 
ſtändigen Correſpondenten der Geſellſchaft ernaunt. 
Cireus Kolzer, der noch von ſeinen früheren 
gen in Danzig hier in guter Erinnerung ſteht, 
beabſichtigt Ende April mit einer neugebildeten Geſellſchaft 


In den beiden Monaten 


chen Studienkopf, ferner verſchiedene 
us der Flora des Frühlings, Sommers 


Nach einer neuerdings erlaſſenen Ver⸗ 
egierungsvräſidenten folen Stipendien 
landwirthſchaftlichen Winterſchulen 
Umſange als bisher und vorzugsweiſe an 


Es hat Gott gefallen, geſtern früh 5½ Uhr unſere 
nnigfigeliebte Großtante, die Hoſpitalitin Frau 


Dorothea Henriette Hahn 


geb. Ottschinowska, 
m 82, Lebensjahre zu ſich zu nehmen. 
Danzig, den 28. Februar 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 
von der Halle des Heil. Leichnam⸗Hoſpitals dajelbf 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute Nacht 2 Uhr 
meinen lieben Mann, unjeren guten forgſamen Vater, MX 
Bruder, Großvater, Schwiegervater und Onkel, den 
Fuhrhalter und Spediteur der Kaiſerlichen Werft i 


Friedr. Wilh. Rabowsky 


Herzſchlage zu ſich zu nehmen. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


| 27. Febr., Abends 11½ůühr, 
unſere liebe unvergeßliche 


nach 17 tägigem jdmeren $ 
Leiden im Alter von 
2¾ Jahren zu ſich zu 


Danzig, den 1. März 1898 


hren, alle drei von * Danziger 
Als ſie den Schleier lüfteten und 
Hut abnahmen, zeigte ſich ein weißer Streifen, 
der vom krauſen Haupthaar über die Stirn herab bis 
Naſe läuft und dem ganzen Geſichte ein 
allerdings ſehr eigenartiges Gepräge verleiht. 
Solche hellen Streifen oder Flecke 
ganzen Körper. Die ſeltſamen, dabei liebenswürdigen 
Afrikanerinnen mit ihren klar 


Auflöſung des a 
reichs. Bd. 1. — 
Zeitalter der Hoh 
Geſammtausgabe 
Abth. 2 Bd. 5, 1, 


R. Jaeckel, Mart 


Großen Bd, 24, — 
(Schriften der Go 
des Grafen Fra 
Osnabrück 1621 
archiven 67). — 


Zu dem geſtern 
Hohenlohe ſtatt⸗ 
Diner von etwa 


einigen Jahren ver⸗ 
und geſchichtlichen 
Werkzeuge aus der 


Lorenz, Lehrbuch 


Beowulf. — 


ſchriftenliteratur. 


alters. — Grimi 
Nuntiaturberichte 
Er. Meyer, Die 


Schaufenſter der ſeit 1830. — A. 8 


Metz im Jahre 18 


im 19. Jahrhund 


Entſtehung und 


de Berlin. — We 


kurzem Leiden und plötzlichem 


r 


3 > 5 
Danziger Krieger-Verein, | 
Die Beerdigung des verft, || 
Kameraden Grenzaufſeher! 
Kuhn, Ritter desEiſernen fi 
Kreuzes, findet Donnerstag IE 
den 3. März, Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe 
Freundſchaftsſtraße Nr. 10 8 
in Neufahrwaſſer ſtatt. Ab⸗ 
fahrt um Uhr per Dampfer i 
vom Yohannisthor. — Ich 
bitte u. zahlreiches Gefolge. 
Träger und Schützen zur 
Stelle. (8680 ję 
Der Chef des Danziger 
Kriegervereins. Ry 
Engel, Major a. D. 


FFF 
Daukſagung. 

Für die vielen Kranz⸗ 
penden und Beweiſe herz⸗ j 
ichſter Theilnahme bei der © 
Beerdigung meines innigit § 

geliebten Mannes, unjeres W 
unvergeßlichen Vaters 
ſagen wir allen Freunden 
und Bekannten, ſowie dem 
Herrn Conſiſtorialrath; 
Franck für die troſtreichen 
Worte am Grabe unſern 
tiefgefühlteſten Dank. 5 
Danzig, 1. März 1898. 


Frau Renate BansmerĘ 
i, nebſt Kinder. 5 


rzogin Sophie von Sachſen (Kl. Schriften 8.) — Friedjung, 
Św Bo Vorherrſchaft in Dentihland Bs. 2. — Aus 
dem Leben Th. v. Bernhardis Th. 7: Der Krieg 1866, — 


und die Kunſt. — Bamberger, Studien und Meditationen 
(Geſamm. ch 1.) — Polit. Cörreſpondenz Friedrichs d. 


erren von Hanau (Publ. aus den preußiſchen Staats⸗ 
szan 68). —- Schmid, Geſchichte der Erziehung 4, 2, 1. — 
H. Frobenius, Alfred Krupp (Männer der Zeit Band 2). mk 
Höffding, Rouſſeau und feine Philoſophie (Frommann's 
Claſſiker der Philoſophie Bd. 4). — Gaupp, Herbert Spencer 
(daſſ. Bd. 5). — G A 
Schriſten, Bd. 1,2. — W. Meyer, Das Weltgebäude. — 
Mahan, der Einfluß der Seemacht auf die Geſchichte Bd. 1. 
— E. von Hartmann, Ethiſche Studien. — L. Büchner, Am 
Sterbelager des Jahrhunderts. — Stutz, Geſchichte des kirch⸗ 
lichen Benefizialweſens 1, 1. — Carlyle, Lebens erinnerungen. 
— von Oettingen, Unter der Sonne Homers. — Ottokar 


Studien zur Litteratur der Gegenwart. — Haeckel, Natür⸗ 
liche Schöpfungsgeſchichte. 9. Auflage Bd. 1, 2. — M. Heyne, 
Hecht, Aus der deutſchen Oſtmark. — 
Meyer, Deutſche Volkskunde. — H. Reimann, 
Brahms (Berühmte Muſiker 1). — Volbach, G. F. 
Händel (Berühmte Mufifer 2), — Boos, Geſchichte der 
rheiniſchen Städtecultur. Bd. 1. — K. v. Holtli, Vierzig 
Jahre. — Pfleiderer, Die Attribute der Heiligen. — v. Richt⸗ 
hofen, China. Bd. 2. 4. — Bibliographie der deutſchen Beit- 


der Diplomatik feit Mabillon (hiſtor. Bibliothek, Bd. 4). — 
v. Cohauſen, Die Befeſtigungen der Vorzeit und d 


Beiſtand bei Thieren (Samml. gemeinverſt. wiff. Vorträge 
XII. 279) 


(desgl. 280). — Knortz, Das Deutſchthum der Vereinigten 
Staaten (desgl. 281/82). — Grupp, Engliſche Wirthſchafts⸗ 
entwickelung im Mittelalter (desgl. 283). — R. Glaſer, 
Diether v. Iſenburg⸗Büdingen, Erzbiſchof von Mainz 


Harz (Jorſchungen zur deutſchen Landeskunde, XI. 1). — 
Hartmann, Geſchichte Italiens im Mittelalter. Bd. 1. 

Ą Unter den in le 
u. A. einen recht gegangenen Geſchenken mögen genannt werden: Broniſch, 
Kaſſubiſche Dialectjtudien 2. — Graf Gobineau, Verſuch über 
die Ungleichheit der Menſchenraſſen. Deutſche Ausgabe von 
Herbſtes, die zart und duftig gearbeitet find und L. Schemann. Bd. 1. — v. Fircks, Die Vertheidigung von 


ſpiel. — Gombart, Socialismus und jociale Bewegung | 3: 
Mylius. — Paulus, Die Ciſterzienſer⸗ Abtei Beben- 
hauſen. — H. Weiſe, die Kreisläufe der Luft nach ihrer 
Bhagavad Gita, ins Deutſche übertragen von F. Hartmann. 
— Helene Lange, Unſere Beſtrebungen. — Em. Geibel, Ge⸗ 
dichte. Aus dem Nachlaß. — Comte Paul Bajili, La Société 


Michaelis, Geſchichte des deutſchen archäologiſchen Juſtituts 


nnd folgende Tage werde ich daſelbſt 


eu angeſchafftſ 1829 bis 1879, — M. Schanz, Quer durch S. damerika. — 


Stadtbibliothek. N 


find folgende Werke: E. Marcks, Königin Glifabeth von M. Schanz, Braſilianiſche Reiſeſkizzen. — Biedermann, 
England und ihre Zeit (Monographien zur Weltgeſchichte 2.) 
— v. Zwiedineck⸗Südenhorſt, Deutſche Geſchichte von der 


50 Jahre im Dienſte des nationalen Gedankens. Aufſätze 
und Reden. — Lady Burgherſh, Briefe aus dem Hauptquartier 
der verbündeten Armeen 1813—1814, — Kunz, Die Thätigkeit 
der deutſchen Jäger⸗Batafllone im Kriege 1870/71. — L. Stein, 
Das Ideal des ewigen Friedens und die ſociale Frage. 

* Muſikgruppe Danziger Lehrerinnen⸗Verein. Am 
Mittwoch Abend findet im Saal Weykopf die nächſte Ver⸗ 
ſammlung der Muſikgruppe des Lehrerinnen⸗Vereins ſtatt. 
An den Vortrügen nehmen die Damen Fräulein A. Hoff⸗ 
mann, Reichenberg und Kiſchke Theil. Eine Vorleſung über 
Mendelsſohns Briefe bildet die Schlußnummer des Programms. 

* Polizei⸗Bericht für den 1. März. Verhaftet: 
? 9 14 Perſonen, darunter 1 wegen Körperletzung mit einem 
Ruland, Aus dem Goethe⸗Natibnalmuſeum Meſſer, 1 wegen Anſliftung zum Einbruch, 1 wegen He- 
othe⸗Geſellſchaft 12). — Polit. Correſpondenz drohung, 1 wegen Schamverlegung, 2 wegen Zechprelleret, 
ny Wilhelm von Wartenberg, Biſchof von 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen verſuchten Todtſchlags, 
1681 (Publ. aus den preußiſchen Staats⸗ 1 wegen Unfug, 2 Bettler. Obdachlos 6 Gefunden: 
Reimer, Urkundenbuch zur Geſchichte der | 1 ſilberne Damenuhr mit Kette, abzuholen aus dem Burean 
des 7. Polizei⸗Reviers zu Langfuhr. Verloren: i Porte 
monnaie mit ca. 18 Mk., 1 mit 30 Mk., 1 mit 6 Mk. und 
ein goldener Trauring, gez. H. Wrobel, 5. Auguſt 1888, ab⸗ 
zugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 


— RP A SSS RC STSCI 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 28. Februar. 
Angekommen: „Ravenna,“ GD, Capt. Moir, von 
Sant Sohlen, „dacoba,!, SD, Capt, Thamen, von 
zütern. elene „Capt. Lehmkuhl, von 
der wiſſenſchaftlichen Genealogie. — Stern, Hamburg mit Gittern. AT Sd, Capt. en 
n Neweaſtle mit Kohlen. dolf,“ „Capt. 
van Stettin mi u > „Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, 


Geſegelt: „Minerva, SD., Capt. de Jonge, nach 


Amſterdam mit Gütern. 
xx ‘ Neufahrwaſſer, den 1. März. 
ugekommen: „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Rüben 


mit Gütern. ik,“ zac. RAE 
Kohlen. „Erik,“ SD., Capt. Tofte, von Neweaſtle mit 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Bullen: m Antrieb vom 1. März. 

Sch A en: 75 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
lach werths 28 Mk. 2 Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 25 Mek. 3) Gering genührte 
ee Se Tra ch Uae 50 Stück. 1) 9 Wł aus⸗ 
i 2 en Schlachtwerths bis zu jahren 
Zart, Chidher in Sage und Dichtung = ME 2) Junge fleischige, nicht ausgemüſtete Sue 
er Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 

A 8 sendhrte junge und gut genährte ältere Ochſen 
2 Tey 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Se en und Kühe: 41 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
Te cte Kalben höchſten Schlachtwerths 27 MIE, 2) Voll⸗ 
Nane a sgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis su 
eee 25—26 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
4) RE 1 75 entwickelte jüngere Kühe und Kälber 22--23 Mk. 
Mäßig Kütabrte Kühe und Kälber 20 21 Mk. 5) Gering 
genährte Kübe und Kälber — Mk. — Kälber: 
157 91 8 , Feinste Maftkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befe 
Saugkälber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 


Iten bis zur Errichtung des neuen Kaiſer⸗ 
Jaſtrow u. Winter, Deutſche Geſchichte im 
enſtaufen. Bd. 1. — Luthers Werke. Krit. 
Bd. 7. 19.— Goethes Werke Abth. 1 Bd. 48, 
Abth. 3 Bd. 9. — Kuno Fiſcher, Groß⸗ 


in Opitz. — F. Th. Viſcher, Das Schöne 


ende, Zeiten und Menſchen. — Kern, Kleine 


Bd. 1. — Rofenmund, Die Fortſchritte 


Mittel⸗ 
ne, Geſchichte der Minnefinger, Bd. 1. — 
aus Deutſchland 1533—1559. Bd. 8. — 
Entwickelung der franzöſiſchen Literatur 
randt, Vergeſellſchaftung und gegenſeitiger 


chenhagen, Magnetiſche Unterſuchungen im 


ter Zeit beſonders zahlreich eine 


70. 2. Aufl. — H. Kruſe, Nero. Trauer⸗ 


2 Mk. 4) Aeltere a Geringe pitna 30 bis 
$ l i E gerin ährte Kälbe ne 
ert, — Helm, Geſchichtliches über die Schafe: 1: 491) Wlohiiumer und wee a 
zig. — Mylius, Geſchichte der Familien hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Mähig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 

Deine: 685 Stück 1) volfleijchige Schweine der 
rydze Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Blgeringenticene Scheme Heilige Schweine „ —t Wir. 
ent weine ſowie S b Eber 40 —41 Mk., 

4) ausländiſche Schweine He Me 1 An: Er — Stück 


Alles per 100 ? 3 dec ES 
mittelmaśti: Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang, 


in einigen ihrer Wirkungen. — Die 


ingartner, Die Symphonie nach Beethoven. 


Auction 
Nenfahrwaſſer, hier, Milchkannengaſſe 15. 


2 Freitag, den 18. März er., 
Olivaerstrasse 3. Vorm. 9 Uhr werde ich ins 
Am Mittwoch, den 2.März gebenen Orte im Auftrage aus 
1898, Vormittags 10 Uhr der Pfandleihanſtalt Grünthal 
werde ich daſelbſt im Wege der | Nachil. HerrnFerner, die bei der- 
Zwangsvollſtreckung ſelben nieder gelegten Pfänder, 
1 Tafelelavier, 10 Stühle welche innerhalb 6 Monaten 
6 Bilder, 1Wäſcheſpind, Tiſche, weder eingelöſt noch prolongir- 
Gardinenſtangen, Blumen, worden find, und gwar von 
en etme SBetzoleum-| Nr. 8104-715 425 and 
apparat, div. Küchen⸗ J Nr. 12 92 
Dome an beſtehend inSerren- und Damen⸗ 
forb mit Gejdirr, 1 Kl ider lleidern in allen Stoffen, Betten, 
ſpind, 1Bettgeftelm Matratze, Bett⸗Tiſch⸗ undveibwäſche, Zuk 
1 Sopha/ i Sophatiſch 1Waſch⸗ zeug, goldene Herren- u. Damen⸗ 
tif, 1 Teppich, 1küchenſchrank uhren, Gold⸗ und Silberſachen ec. 
u. dergl. m. (8625 | an den Meiſtbietenden gegen 
öffentlich meiſtbietend ge en] Baarzahlung verſteigern. 
gleich baare Zahlung verſteigern. Gleichzeitig mache ich Sefannt, 
Pin Danie | per Grega Beis Aren 
i Danzig, Pfefferjtadt 31. cajje 3 5 8 5 iſt. 4 (8720 
W zb 8 Senn ern Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4 Damm 11, 1 Tr. 


Am 27. Februar, 8½ Uhr 
Abends, entſchlief plötzlich! 
in Folge der Entbindung 
meine mir unvergeklicje p 
Frau, unſere forgfame 
Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante £ 


Barbara Aulsdort | 


geb. Kater p 
im 43. Lebensjahre. Dies 
zeigen betrübt im Namen 
der Hinterbliebenen an tr 
Danzig, den 1. März 1898. a 
Der trauernde Gatte 
nebſt Kindern. i 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 3. März, E 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Tijchlergajje | 
Nr. 53 aus ftatt. i 


Wegen Aufgabed. Vandwirth- 
ſchaft verkaufe, im Ganzen oder 
getheilt: 

1. 2 Ponnys, 7⸗ u. g⸗jährig, 

2. Selbſtfahrer mit verſtellbaren 
Geſäßen, 2Paarcheſchirre und 
div. Zubehör, alles faſt neu 
und menig gebraucht, 

3. Ackerwagen nebſt allem Zu⸗ 
behör, 2 Pflüge, 1 Egge. 
Pferde find flotte Gänger, 

lammfromm, und haben bei mir 

jegliche landwirthſchaftl. Arbeit 
verrichtet. Herr Hotelbeſitzer 

Kunath, Heumarkt, iſt gerne 

bereit, nähere Auskunft zu er⸗ 

theilen. (8682 

Zeysing, Stangenwalde. 


PATINA? RT e 


Am 26, v. Mts., 1 Uhr 

Nachmittags, entſchlief fanft E 
nach dreitägigem ſchweren 
Leiden meine mir unver⸗ 
geßliche liebe Mutter und 
Schwiegermutter, die Ww. 


Wilhelmine Lange, 


i geb. Wenski, is 
in ihrem beinahe vollen⸗ 
deten 82. Lebensjahre, 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 
Danzig, den 1. März 1898, 
Die trauernden Hinter⸗ 
e bliebenen. : 


breites Grundstieh 


in Stodtgebiet 


an der Straße 


zu kaufen. 
Offerten mit Preisangabe bis 
5. März unter 8 496 an 
die Exp. d. Bl. einzureich. (8503 

Fleiſcherei von April hier od. 
außerhalb zu pachten geſucht. 
Off. unt. S 448 Exp. d. Bl. (8466 
N Bett., Kleid., Wäſche, 
Möhe „ Geſchirr 2c. w. get. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 


Einige kleine Schiffmodelle werd. 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 


mit 

= a 8 
BE” Emaille-Geschirr 5 
Mittwoch, den 2. März, von Nachmittag 3 Uhr an oh P pont 
wd ay stem QE Ai 
ein grosses Lager out sorlirter Wadran sr: oitir. s 


meiſtbietend verſteigern, wozu einladet ; gekauft Holzmarkt Nr. 4, 


Auction 


f 


G. A. Rehan; ; „ Gut verz. Grundſt. b. belies. Anz. 
8618) gerichtlich vereidigter Taxator und Auetionator. zukf gef. Off m. Angabe d.Mieth., 


d. Pret}. u. d. Lage u. 8 700 Exped. 
5 ia Bine Gastwirthschaft 
mit etwas Land wird v. 1, Apri 
Concurs-Auction In Zoppot. pi demLande zu pachtengeſucht 
i , 2. März 1898, Vormittags 10 Uhr, Ollerten unter 8 687gn die Exp. 
155890 tah 928 Seeſtraße Nr. 42 die dort untergebrachten, Ca l. ji I f 
für Rechnung der v. Santenſſchen Concursmaſſe gehörigen M sirpuit 
Gegenſtände im Auftrage A reer En gebr. Schreibtiſch wird zu 
in Danzig öffentl. geg. glei a 13 versteigern.] kaufen geſucht Fleiſchergaſſe E 
were een AR) „ca. ne ee aha = Seludit Steitgjergafje ia 
igarren, ca. 3350 Cigaretten, diverſen Cigarren. 3 i werden 
oben, Pfeifen, ausgezeichneten Muſcheln, 1 Tom⸗ Ne AUT wok 
banf, ein Länder Sien mit ogr incl. Umwährung “tt Graben 25, im Laden. (8472 
ren anderen Gegenſtänden. 8583 
und mehreren a LEN (8583 Vat.Rothw. Champ. ⸗Fl., Ztg. 


anke; Gerichtsvollzieher in Danzig. 1 Pap. w.gek. Off. us 891g. d. Exp. 


4 
> 


TW 


i 
| 
1! 


6 


Gin kl. Repoſitorium w. zu k. geſ. 
Offert. unter 8 666 an die Exp. 


dur N ; 

Zur Bienenzucht 
geeignetes Gartengrundſtück mit 
guter Wohnung, in der Nähe 
Danzigs, an der Bahn, zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 88723 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (8723 

Ein kleiner Feder-Tafel- 
Wagen, noch gut erhalt., wird 
für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten unter S 735 Exp. d. Bl. 
Teitungs⸗ Makulatur wird 
gekauft Peterſtliengaſſe 8. 
Geſucht wird von einem Fach⸗ 
mann ein leeres Restaurations- 
Local in beſtem Stadtviertel 
zum 1. October. ae unt, 
S 683 an die Exped. d. Bl. (8696 


Suche einen kleinen 


für Flachgewäſſer, für ea. 30 


bis 50 Perſonen. 


i Kann auch 
gebraucht ſein. 


Offerten be⸗ 


fördert sub M 9412 die Annonc.-| 


Exped. Haasenstein & Vogler 

A.-G., Königsberg 1. Pr. 
Villa oder nicht zu großes 

hübſches Wohnhaus in 


liwa; 

nahe am Walde, zu kaufen ge- 
ſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 8 676 an die 
Expedition dieſes Blattes. [8668 
— 7 ——— ur 
Gut erhalt, Kinderwag. billig zu 
kaufen geſucht Hundegaſſe 76, 2. 
Gr.geſtr.Kleiderſchrebill. zu kauf. 
gej. Off. unter 8 626 an die Exp. 

Ein Glasſpind wird zu kaufen 
geſucht Niedere Seigen 5, Th. 2. 
22 —— ——ññññ.... — —-—'ꝛ 


zu kaufen geſucht 
Langgarten 112, F. wels. 
ns 


4 ° 

Meierei 
wird zum 1. April zu übernehm. 
od. pajj. Local zu mieth. gej. Off. 
mit Preis unt. 8 727 an die Exp 
1 bef}, Vogelbauer für Tanarien⸗ 
vögel zu kauf, gej. Breitgaſſe 71. 
Für alt ſuche zwei Stück zwel⸗ 
flammige Gasarme zu kaufen. 
Offerten Fleiſchergaſſe 45, part. 
Humoriſtiſche Vorträge z. kaufen 
geſucht. Offerten unter 8 648. 
Ein möglichſt neues Haus 
mit gr. Garten in od. bei Danzig, 
Bröſen, Oliva, Zoppot, gut ver⸗ 
Zins l. zu kauf. geſ. Preis 3-9000-% 
Näh. Breitgaſſe 17, im Material- 
waaren⸗Geſchäft von 9-12 Uhr. 


1 115 u ver⸗ 
Alte Kleider U. Stielel“ taufen 
Hundegaſſe 62, 3, Mittags v. 1-3. 
1 Haus v. Selbſtkäufer zu kaufen 
gejucht. Offert. unt. 8 710g. d. Exp. 
Patentflaſchen werden gekauft 
Poggenpfuhl 63, Hof parterre. 


30 Titer friſche Milch 

werden für Langfuhr geſucht. 

Off. unt. 8 518 an die Exp. d. Bl. 
WBirkenſtämme, circa 1 Zoll 

ſtark, werden zu kaufen gejucht 

Vaſtadie 29, Gartenhaus. 

Gut erhaltenes Salonſopha, dazu 


Seſſel, Teppich, Stühle (mah.), 
fund Geſang ſehr billig zu ver- 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78, 

(8675 | 1 Schuhmachertiſch, 1 Galgen 


Paneelſopha, dazu kl. Teppich zu 
k. gef. Off. unter 8 657 an dieExp. 


Derimalwaage 


mit Gewichten zu kaufen geſucht 
Fleischergasse 69. 
1 gut erhaltenes Fahrrad wird 
billig zu kaufen geſ. Off. u. 8717. 
Ein Friſeur⸗Geſchäft 
mit guter Kundſchaft wird über⸗ 
nommen. Offerten unter 8 635 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein gut eingeführtes, kleines 
apier⸗ oder anderes Geſchäft 
zum April zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis unter $ 686. 
Abgetr. Herren⸗ u. Damenkleider 
kauft Tilsen, Spendhausng. 5, 2. 
Gr. Schließkorb für alt zu k. gej. 
Petershagen h. d. Kirche 24 26,3 l. 
Waſchtiſch m. Marmorpl. z. kſegeſ. 
Off. m. Pr. u. 8 672 an die Exped. 


A 


+3 


Grundſtück in Schidlitz, Chauſſee, 
prsi zu vl. N Johannisg.? B 


Zoppot, 2. Parkſtraße 19, ift ein 
kleines Häuschen mit 7 Zimmern, 


ringsumchlasveranda u. Balcon, 


mit ſchönem Garten, 1440 qm 
groß, außerdem noch eine Bau⸗ 
fläche, Ausſicht nach der See, 
1254 qm groß, anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen ſofoxt bei 
3000 % Anzahlung zu verkaufen. 


N 


Meinen hier in der Kösliner 
Vorſtadt zwiſchen zwei Haupt⸗ 
ſtraßen in der Nähe der 


Bahnhöfe G A it 5 of, 


gelegenen 

welcher ſich gut zu einem 
Colonialwaaren = Geſchüft 
eignet, nebſt großen Gärten 
mit Kegelbahn — Gärten haben 
75 Meter Straßenfront — ſowie 
ca. 22 Morgen beſtem Acker und 


vorzüglichen Wieſen — reines 
Futter und nahe an der Stadt 


gelegen — bin ich willeus, 
wegen vorgerückten Alters unter 
günſtigen Bedingungen im 


Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 


A. Ulrich, 
8681) Schlawe in Pommern. 


kaufen. 


(8680 


Dienstag 


Grundſtück, Rechtſt. gel. 7% verz., 
zu v. Off. u. 8 728 an die Exp. d. Bl. 

A nüchſte Nähe des 
1 ey aus, Holzmarktes u. 
Altſtädt. Graben gelegen, mit 
herrſchaftlichen Wohnungen, auch 
zum Gejchäft geeignet, ijt um: 
ſtändehalber zu verkaufen. Off. 
unter 8 653 an die Exped. d. Bl. 
ZES” Langfuhr, "ZMR © 
Gut gebautes, neues Haus 
in beſter Lage, circa 7% [A 
verzinslich, mit 15000 % 
Anzahlung zu verkaufen. 
Offert. unter 8 718, (8667 FE 


WANA e 


we Bai) 


SĄ wal g 2 
Tischlerei, 
complett, 3 Hobelbänke, in bau⸗ 
reicher Gegend Langfuhrs, fefte 
Privatarbeit, ſofort illig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten u. P 44 poſt⸗ 
lagernd Langfuhr erbeten. (8698 
Grundſt,Juteherberge, b. 2000. 
Anz. zu vk. Off. u. S 699 an die E. 

Ein flottgehendes 


_ Maler-Geschaft 

ift ſofort krankheitshalber ſehr 
billig zu verkaufen. Viel Arbeit 
vorhanden u. ohne Concuxenz. 
Off. u. 08724 an die Exp. (8724 


2 farke Arbeitspferde 
und ein 
[Wagen iſt ſofort zu verkaufen 
[Gaſthaus zur Hölle 53. 

[Kleiner nett. Hund (ſtubenrein) 


3½zölliger ſtarker 


zu verk. Poggenpfuhlc6, Hf.„Th. 5. 
Gute Herberge Nr. 3 ſind 


[Puten zu verkaufen. 


Eine in dieſen Tagen friſch⸗ 
milchend werdende junge gute 
D Kuh für 210 A 


zu verkaufen. Krakau Nr. 6, 


| am Dampfer⸗Anlegeplatz. (8710 


Ig. g. weiße Katzen ſind zu verk. 
Langgarten 28, H., 1, l. Schwach. 
Eine gute Ziege mit Vollmilch 
zu verkaufen Prauſt Nr. 43. 
Z alte belg. Rieſen⸗Kaninchen u. 
15 Junge zu vk. Leegethor, rothe 
Brücke rechts, R Komm, a.e. Holzf. 


[Ueberzieher u. Frack bill. zu vers 


kauf. Schüſſeld. 63, 1, Inſpectorh⸗ 
Extra⸗Rock u. Mütze für Bahn. 


i beamte b. z. v. Weideng. 17/18, pt. r. 


1Dam.⸗Masknanz. (Rothkäppch.) 
bill. zu vk. (kl. Fig.) Ziegeng. 1, 3. 

Ein Frack und eine Weſte 
zu verkaufen Sammtgaſſe 1, 1. 
Alte Kleid. Stief., u. Baumtöpfe 
ſ.abzuh. Scheibenritterg. 4, 3, 118. 
Faſt neue dkl. Hoſe (kl. Fig.) iſt z. 
verk. Tiſchlergaſſe 27, 4Treppen. 
in. FE Mag (Sommer) tit 
zu ort. Baumgartſchegaſſe 15, pt. 

Frack, Weite und alte Kleider 
zu verk. Holzgaſſe 12, part., r. 


Drei helle Kleider ſind zu ver⸗ 


kaufen Rittergaſſe 29, parterre. 

Sommerfack. f. e. jg. Moch. u. and. 

Sach. ſ. bill. z. vk. Laſtadien 2,2 Tr. 
Ein faſt neues 


Damen⸗Aagken⸗Coſtüm 
billig zu verkaufen Reitbahn 14, 
1 Treppe, rechts. 

Fortzugshalber: ein faſt neues 
Pianino, 1 birkener Schreibtiſch, 
Tachograph, Waſchfaß, Herren⸗ 
kleider, Noten für Clavier, Geige 


1 Treppe. 
pianina, fajt neu, mit ſchön. Ton 
bill. zu vk. Off. unt. 8 708 an d. E. 

Eine grope Flöte ift billig 
zu verkaufen Dienergaſſet5, 2 Tr. 


If. nell. Handhaärmonſka m. ouj- 
I aiig.g. ot, Obra a.d.Mottlau 28,2. 


Ein Saß Betten zu verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 4, 1 Treppe. 
1 Ausziehbettg,„1Bettrahm, circa 


| 60 Kehlhob., Axt, Deckſel, Winkel⸗ 


eiſen und Stoßaxt billig zu verk. 
Gr. Schwalbengaſſe Nr. 8, 2 Tr. 
1 gut erh. birk.Kleiderſchr. bill zu 
vk. Laſtadie 14, Eg. VetrirStirchh. 

Schaukelſtuhl,Vogelbauer mit 
Geſtell, Sophatiſch dae nußb. gute 


rothe Plüſchſtühle mit Sprungf., 


Geſchirr, Petrol.⸗Apparat, Bild., 


| Sopfajpiegel, alles fait neu, zu 
( vert. An der neuen Mottlau 7,3. 


2 br. Pfeilerſp. m. Marmorpl. u. 


neterg. 13,2. 
1.0,50.4%, 


Stefconj.q.6.5.0.%a 
1 dkl. Bettgeſt., f. neu, 


zu verk. Weideng. 29, Hof, 2. Th 
= |1 gut erh. Nachtſtuhl, n. Zinneinf, 
billig zu vrk.Böttcherg. 15/16, pt. l. 


Ein Schlafbank billig zu verk. 
Kl. Nonnengaſſe 2, 2 Tr., rechts. 
NeuesSchlafſopha u. Chaiſel. b. 3. 
verkauf. Poggenpfuhl 13, (8692 

Starker Kleiderſchrauk zu 
verkaufen Poggenpfuhl 73,2 Tr. 
Schlafbank, Waſſeleiſen, Clavier- 
ſchule zu verk. Brabant 4, 1 Tr. 


Ein fajt neues Kleiderſpind, zer⸗ 


legbar, ein polirter Tiſch zu hab. 


Heilige Geiſtgaſſe 49, im Keller. 


tc ẽͥ ß 
1 gut. birk. Waſchtiſch it billig zu 
ure. Schüſſeldamm 27, Hof,1 Tr. r. 


1 Pfeilerspiegel, 
1 Regulator, 1 goldene Damen- 
uhr, 1 Teppich, breite ſaubere 
Betten zu verk. Töpfergaſſe 14,3. 
Zwei nußb. Parade- 

Bettgeſtelle 
mit Federmatratzen und Keil⸗ 
kiſſen ſind billig zu verk. Große 
Gerbergaſſe 6,pt., bei Fast. (8712 

Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 . 
Kohlenlöffel a 20 , wie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (8711 


Schöne breite Betten paſſend 
zur Ausſteuer, billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 31,parterre. 
1 Schneidertiſch, Kinderauszieh⸗ 
bettgeſtell, Pfeilerſp. 6% Comm. 
4. Unterbett, gr. eich Waſchb. bill. 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 2pt. ht. 
TTT 


20 Ctr. Rohtabak, 


Mer Ernte, ſchön und trocken, zu 
verkaufen Forſtgut Rieſelfeld 
bei Heubude. (8402 


Tansend Gentner haste 
Daberselle Kartoieln 


find verkaufen in 
pean bei Seefeld Weſtpr. 
8093) Schroeder, 


Ein quiferes u. ein kleineres 


Repositorium 


mit Tombänken, für Colonial⸗ 
waaren⸗Branche, vorzüglich er⸗ 
halten, ſind zu verkaufen 
Hausthor Nr. 5. (8466 
Neucscſahrrad,Modellge z. bete 
kaufen Thornſcherweg 1, Th. 17. 

Schneeglöckchen ſind 
zu verkaufen Olivaerigor 17. 
1 Kachelożen z. Abbruch, 1 Tiſch, 
2 Stühle, 1Bank billig zu vertauf. 
Hinterm Lazareth 18 b, 2 rechts. 


- ri 
Burbaum su 
einfaſſungen billig zu verkauf. in 
Langfuhr, Hauptſtraße 36a. 

Faſt n. Reiſekoffer u. Petroleum⸗ 
apparat zu nrf. Pferdetränke 12. 
1 gut erh. Repoſitorium, paſſ. zu 
j. Geſch., zu vk. Faulgrabenga, pt. 

Billard, | 
gut erhalten, preiswerth zu verk. 
Kleine Mühlengaſſe 1, parterre. 
1 gut erhalt. Kinderwagen tft gu 
verk. Häkerg. 13, 1, im Vorderh. 
Dienergaſſe 10 iſt eine 
neue Nähmaſchine zu verkaufen. 
Faulgraben 14 ijt ein 50 Liter⸗ 
Soanae- Fat zu verkaufen. 
Waſchtiſch m. Marmorpl., Läufer 
3. Uk. Langenmkt. 28, Eg. Röperg. 
Für Schuhmacher Maſch., Tiſch u. 
Leiſten z. uvrk Pferdetränke 12, pt. 


hrieimarken-Nammler ! 
Verkauf und Canſch 


Töpfergaſſe Nr. 14, part. 
Eine Drehrolle zu verkaufen 
Ohra, Boltengang 420. 


7 a u. Bouquet 
Silberkranz neu, fr 5 4 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 15. 
2 kupf. Caſſerollen u. 1 Waſchleine 
ſ. billig zu verk. Hohe Seig. 35, 1. 
Neues Warpkl. f. ſchl. mittl. Fig. kl. 
gld. Ohrringe Büttelg. 4/5, 1, 3. T. 
Gin neuer Tafelwagen ſteht 
bill. z. Verkauf Gr. Bückergaſſel0. 
1höchſtſpannender Roman iſtſehr 
hill. verk. Spendhausneug. 11pt. 
Einb⸗ſtubg. Vogelgeb. u. e. 2⸗ſtubg. 
Hecke z. ort. Gr. Bäckergaſſe 15,2. 
Viele Briefmarken, hieſ. wie nuż: 
märt u. e. Siegesthaler verkäufl. 
Off. unter 8 704 an die Exped. 

40 weiße Patent⸗Flaſchen und 
30 Putziger ſind billig zu verk. 
Altſt. Grab. 17/18, Hof, 1. Gross. 


i 


und . zu ver⸗ 
kaufen Gr. Bäckergaſſe 8, part. 
Willard, ſehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 29, prt. 
1 Glasglocke über e. Kreuz od. e. 
Figur zu vk. Mottlauerg. 11 a, 2. 
Krönungs⸗u. Siegesth. (20 Stck. 
Rail. Friedr.) z. vk. Poggenpf. 30,3. 
1 nußb. Speiſetaſel mit vier Gin- 
lagen zu verkauf. Häkergaſſe 39. 
Fenſterverkleldung/ gefehlt, bill, 
zu verkaufen Töpferg. 29, part. 
1Petr.⸗Kanne (/ Ctr.)mitͤrahn, 
mehr. Sach. Rittrg. 1, Eck. Heulspl. 
1 Tivolı und 1 Clarinette zu vee, 
Niedere Seigen Nr. 1, part. 
Zu verkaufen: Gin altes 
Buffet, Tombank nud Flügel⸗ 
thire. 2. Damm Nr. 19. 
Eine Wiege iſt puig gu vers 
kaufen Kalkgaſſe Nr. 5, 3 Tr. 
1 Rollſch. und 3 Rolltücher zu 
verkaufen. An der großen 
Mühle 1 B, Ht.⸗H. 2, b. Wend. 
Bierflaſch. u. 2 fajt u. Kinderjack. 
find gu vk. Milchkanneng. 8, Tr. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50,9 an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (8703 


Briefmarken 


find ſehr billig, auch einzeln, 
zu verk. Heil, Geiſtgaſſe 58, 2. 
Einen größeren Poſten 


Thür⸗ Bekleidungen, 
Fußleiſten 


| 


1 Schließtorb und LSorgftunl zu 
verkaufen Todtengaſſe 1e, part. 


Eine fait neue Nähmaſchine wein | 3 


Regulator zu vk. Fleiſcherg. 16,2r. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Frauengaſſe 5 


1 leicht. Federkaſtenwag., compl. 
Pferdegeſchirr, neuer Handſchl. 
ft. bill. 3. Vk. b. Schütz in Borgfeld. 
Ein Billard, ein Bierapparat zu 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 105. 
2 Bände (das Buch für Alle), neu, 
Jahrgang 94, 95 eingeb. u. 96, 97 
Uneingeb. bill. zu of. Schloßg. 6, pt. 
i r. g. Grude⸗Ofen f. 4 % zu verk. 
Bangf., Hauptſtr. 53. E. Maschke. 


Wohnungs Gesucht 


i 


Beſſere Wohnung 


von etwa 6 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör im 
Weſten Danzigs geſucht, wo⸗ 
möglich ſofort. Offerten unter 
8 514 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (8497 
Eine alleinſteh. alt. Dame jucht z. 
1. April e. Wohn. vd. fep. Zimm. 
Pr. 12-15 Off. u. $694an d. Exp. 
Suche eine Wohn., zum 1. April 
im Pr. v. 12-15 ½ Off. u. 8 854. 
Gin junger Beamter ſucht kleine 
Wohn. (2 Zimm mit Küche) zum 
1. April. Off. mit Pr. unt 8887. 
Stube, helle Küche u. Bod. v. ruh. 
Leuten 3. April gej. Off. u. 8 670. 
Ig. kindl. Ehepaar t.e. Wohnung f. 
14-15 4% Off. u. S 673 an die Exp. 
Auſt. Familie ſucht Stube u. Cab. 
Off. u. S 718 an die Erp. d. Bl. 
Anſt. Familie ſucht Stube u. Cab. 
f. 18-20 A Off. u. S 707 an die Exp. 
Ig. kdl. Ehrpaar ſucht Wohn. Pr. 
15-18 Off. u. S 632 an die Exp. 


Ig. Ehep.ſucht St., Cab., Küche, od. 


St., Küche u. Zub. a. d. Altſt. z. Apr. 
Pr. 18-18. Off. u. 627 an d. Exp. 
1Wittwe n, Zerwchſ. Söhn., dden 
Tag üb. n. zu H. ſind, |. z. 1. April 
Stube, Cab. u Küche in der Nühe 
Breitg. Off. u. 8 731 an die Exp. 
1 anſt. Fam. (3 Perſ.) Wohn., gr. 
Stube, Küche, Bod. für 15-16 % 
Off. unt. 8 659 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Ehepaar ſucht zum April 
eine Wohnung für 12-15 A Off. 
mitPreisang. u. 8 726 an die Exp. 
Anſtändige kleine Familie ſucht 
zum 1. April Stube und Cabinet 
oder zwei kleine Stuben. Offert. 
unter 5 468 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht Stube, Cab., Küche, Zub. 
a. Matten. od. Anf. Langgarten. 
Off. u. 8 454 an die Exp. d. Bl. 


| GA 


Ein einzelner Herr ſucht fof. ein 
unmöbl. Cabinet mit ſep. Eg. Off. 
mit Breisag. u. 8 662 an dieErp. 
1Wwe. ſucht e Zm.(Sonnenſ.) mit 
Kamm. 3.1. Apr. z nth. Off. u. 8667. 
Unmöbl. Zm. in. Nebgel. 3.1. April 
geſucht. Off. mit Preis u. 8 671. 
Frau ſuchtz. 1. Aprilekl. Stübchen 
Mattenbudens5, Hofgebäude, T. 
Herr ſucht jep. Simm. oh. Möbel. 
Offerten Brodbänkengaſſe 34, pt. 
Ein ält. anſt. Herr |. z. 1. April 
1 kl. Stube part. oder 1 Treppe 
Off. unt. 8 636 a. d. Exp. Dief. BL 
2 anſtändige junge Leute ſuchen 
Logis im eigenen Zimmer, mit o. 
ohne Koſt, nahe dem Straßen⸗ 
bahn⸗Depot Niederſtadt. Offert. 
unter 8 738 an die Exp. d. Bl. 
1 alt. Herr ſ. Rechtſtadt z. 1. Apr. 
möbl. Zimmer ohne Bett mit 
voller Penſion in Familie. Off.ın. 
Preisber. u. 8 736 a. d. E. d. Bl. 
Anſpruchsl.alleinſt. Herr m. Bett. 
u. Wäſche, ſucht 1. April Aufn. i. 
anſt. Fam. (Penſ. mit eig. Stüch.) 
Off. mit Pr. u. 8 679 an die Exp. 


Häkerei, od. 
Offert. unt. 


Oliva, Peloukerstrasse Da, 


Villa „Concordia“, nahe am 
Walde f. herrſchaftl. Wohnungen 
von 3 Zimmern, Entree, Küche, 
kd Veranda 5 1 0 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
Zubehör p pril 5 (8268 


miethen. 


Taugführ, Efhenwegid, |s 


Eckhaus, habe ich noch drei 
Wohnungen von 2—3 Stuben 
im Preiſe von 240, 300 u. 400 % 
zu vermiethen. Näheres bei 
Philipsen, Töpfermſtr., Bruns 
höferweg 5, hinten. (8397 


Neugarten 26 


ijt eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nühere 
unten im Laden. (75 

1 1. Etage, vier 
Winierplalz 4 | Zimmer und 
Zubeh. f. 950. pro anno von jogi, 
ob. 1. April zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt 2. Etage, links. (7873 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaſtliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Aust. Steidamm24, Comt. (22187 

„Kürſchner⸗ und Brod⸗ 
bänkengaſſe 9 Ut eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 5 Zimmern, Mädchenſtube 


und fonftigem Zubehör vom 


„April ex. zu vermiethen. 
Näheres i. Eigarrengeſchäft da- 
ſelbſt. Beſichtigung von 12 bis 
1 Uhr Mittags. (8455 
Langfuhr, Leegſtrieß 4, find 
Wohnungen von Stube, Cabinet 
u verm. Näheres Langfuhr, 
Bahnhofſtraße Nr. 19. (8328 


1. März. 


iſt die 2. Etage zu vermiethen, 
zu beſehen v. 9—12 u. 2—4 Uhr. 


Sarpfenfeigen 1, 1 Ct. 
ijt eine Wohnung von 2, Bimm., 
Cabinet, Küche, Keller, Boden, 
Antheil an Waſchküche und 
Trockenboden pro Monat f. 33% 
zum 1. April zu vermiethen. 

Oliva, Wohnhaus, 2000 % 
Miethe, der guten Lage wegen 


zu jedem Geſchäft paſſend, z. B. G 


Delicaſſengeſchäft, Conditorei ec. 
günſtig zu verkaufen. Offerten 
Fleiſchergaſſe 73, 2 Tr., iſt die 
herrſchaftliche Wohnung, vier 
Zimmer u. ſümmtlichem Zubehör 
ſofort oder zum April 98 zu ver⸗ 
miethen. Näh. unten im Laden. 
Sandgrube 1—2 iſt eine Part.⸗ 
Wohnung von 4 Zimmer, Mädch. ⸗ 
Stube u. all Zubeh., ſowie mehr. 
Wohn. v. 2 Stub. zu vm. Näh.3 Tr. 
1. Etage Breitgaſſe 89, neu decor., 
ca. 140 Um p. M. 60% zu verm. 


f ` Í 6 
Breitgaffe 19 20, 3 Ct., 
8 Bimmer, helle Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenſtube zu verm. 
Wohnung v. Stube, Küche, Keller, 
Preis 14,50%. März n. d. Werft 
zu vrm. Off. u. 530 an die Exp. 
Hirſchgaſſe 14, 2 Trp., t it eine 
Wohnung von 3 Zimmern, hell. 
Kch., Wajihi Bdeu. K z. 1. Apr. z v. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Boden, Zubehör für 25 4% 
zu verm. Langgarten 60, 1 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 50 ift die Part.⸗ 
Wohnung, 2 Bim. Cnt., Schrank⸗ 
ſtub. u. Kam., ohn. Küch., v. 1. April. 
1 Wohnung v. 2 Stub., Küch. u. Kell. 
an ruhige anſtänd. Leute zu ver⸗ 
mieth. Näh. 4. Damm 9, i. Laden. 


Eine fremdi, Wohnung 


von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebit vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 

Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 


iſt die neu her⸗ 
4. Damm N dritte 
Etage per 1. April zu urm. (6986 
Faulgrab. 28, Wohnung, beſt. aus 
4 Stuben u. Zub. zum 1. April zu 
verm. Näh. daſelbſt im Lad. (8564 
Eine hochelegante, aus 4 großen 
Zimmern nebſt Zubehör beſteh. 
Wohnung, 1 Treppe belegen, 
iſt zu vermiethen und erfragen 
Olivaerthor Nr. 18, von 11 bis 
1 Uhr zu beſichtigen. (8458 
Kaſſ. Markt 3, 2, e. herrſch. Wohn, 
v. 2 3, gr. Entr.,helle sech. u. Zub. 
v. 1. Apr. z. v. Näh. Schmiedeg. 22,2, 
SI. Wohn 1 St., Sch., Nell nt. eig. 
Th. z. 1. April zu v. Mag. Ketter⸗ 
hagerg. 11/12, f. Comt. v. L. Kuhl. 
Kohlengaſſe find Mittel⸗ 
Wohnungen zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 30. 
2 freundliche Wohnungen, je zu 
4 Zimmern, 1 u. 2 Treppen per 
1. April zu vermiethen. Preis 
780.4, früher 850 «4 Vorſtädt. 
Graben Nr. 7. (8619 
Jopeng. 22, 3,3 Zimw., h. K., B., 
K. für 520.4 J. April zu vm. (8608 


Frauengaſſe 14 eine Wohn. von 
St. nebſt Zub. für 20 mon. incl. 
Waſſerz. 5. April zu verm. Beſicht. 
Mittags zw. 1 u. 3 Uhr. (8617 
Reitergaſſe 13 im neuen Hauſe iſt 
eine herrſch. Wohn. von 3 Zim. p. 
ſofort od. 1. April zu verm. (8979 
Oliva, Kirchenſtr. 2, 1. Etage les. 
zu hab. Andersen, Holzg. 5. (8581 
Zoppot, Südſtraße 40, ſind 
mehrere kl. Winterwohnungen 
vom 1. April zu vermieth. (8631 
Frauengaſſe 21 iſt Hinterwohn. 
von 2 Zimmern und Küche, 


(a. x. E., zu vermiethen. (8603 


Die 1. Etage Altſt. Grabens 
von 2 Stuben und 2 Cabinets 
und Zubehör iſt an ruhige 
Einwohner für 35 mM von 
April zu vermiethen. (8605 
Freundliche Wohn. 5.4 Zimmern 
u. Zubehör mit Gartenantheil 
für 600 und 500 zu vermieth. 
Näheres Sandgrube 53. (8227 
Zoppot, 2. Parkſtraße 21, 
errſch. Winterwohn., 5 Zimmer 
nebſt reichlichem Zub., eventuell 
eee eee 


Herrſchaftl. Wohnung, 


in der Nähe des Centralbahn⸗ 
Hors und Artillerie ⸗Kaſerne, 
beſtehend aus 7 Zimmern, reich⸗ 
lichem Zubehör, Garten und 
Stall, billig zu verm. Offerten 
u. 8 155 an die Exp. d. Bl. (8149 


00 Eine herrſchaftl. Wohnung von 


4 Zimmern mit all. Zubeh. billig 
zu verm. Breitgaſſe 123. (8547 

Eine Wohnung nebſt Garten 
iſt zum April zu verpachten. Zu 
erfrag. Guteherberge 28. (8550 


. ——— 

Danzigerſtraße 4, 
Joppot, fad TAA 
Wohnungen non 4 gr. Zimmern, 
Badeſtube, Balcon und vielem 
Zubehör zu vermiethen. (8473 


grejjerabi 29, 2 Ct. 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Nähe res part.(5538 
— a — — 


Zoppot. 

In herrſchaftl. Villa mit groß. 
Garten iſt eine Winterwohn. 
v. 3—5 groß. Zim. m. reichl. Zub. 
zu um. N. Danzigerſtr. 22. (8260 
4 Zimmer, Zubehör und Garten 
gu beſehen Vorm v. 11—12 Uhr. 
MAH. Trinit.⸗Kircheng, 5, 1.8298 


Herrſchaftliche Wohnung in 
der Heiligen Geiſtgaſſe, vom 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 79, 1 Treppe. 
Langfuhr, Kleinhammerweg, iſt 
eine Wohn., 3 Bimm., u. Zub., zu 
om. Näh. Nr. 8, H. Woik, Gartenh. 
Langenmarkt 26, 2, 2 Stuben, 
1 Cabin., Entr. Küche, Bod. Kel., 


Zoppot. 
In herrſchaftlich. Villa mit groß. 
arten ijt eine Winterwohn. 
v. 3—5 groß. Zim. m. reichl. Zub. 
Allmodengeſſt eine Wohn. 2 Zim., 
Entree, Küche, Boden u. Keller, 
zum 1. April zu vermiethen. Zu 
erfr. Allmodengaſſe 1b, im Lad. 


Leite Hage Hunderasse 103 


per April zu vermiethen. (8714 
Eine herrſch Wohn gr. Zim. mit 
reichl. Zubehör neu decorirt zum 
1. April zu verm. Johannisgaſſe 
Nr. 57 part. zu erfragen. (8687 


es? 
Wäldchenſtr. 2 
Zoppot, find Winters 
ohnungen von 3, 4 u. 5 Bimm. 
nebſt allem Zubehör per fy- 
fort zu vermiethen. (8697 
Langfuhr, Johannisthal 3a, ift e. 
Wofgnungy.dgrój.u.1[.Balcong, 
od. e. Wohnung v. 3 größ. u. BEL. 
Bimm Ber Gart., Laub., Zub. z. 
I. Apr. 3 vm. Pr. 500 u. 6008693 
Jangfuhr, Hotel Hohenzollern 
iſt die von Herrnvieutenant Wiese 
innegeh. Parterre⸗Wohn. beſteh. 
aus 3 Bimm., Badeſt., ch. ꝛc. zu v. 
NaH. daſ.bei Herrn Peters. (8691 


Mirchauer 

Laugfuhr promen. 
Weg 18 ijt fortzugshalb. e. frdl. 
Wohn. von 3 Zim., Balcon, Küche, 
reichl. Zub. u. Eintr. in Gart., für 
360 4% zum 1. April zu orm. (8677 
Hochſtrieſf Nr. 5, Lindenhof, 
Entree, 7 Bimm, Küche, Rel, 
Bod, Park, Gartenbenutz.,̃ Stall 
u. Wagenremiſe fof. od. 1. Apr. z. 
verm. Näh. daj. Gartenh. (3666 


Straußgaſſe Nr. 7, parterre 
u. 2. Etage, je Entree, 6Zimm., 
Kch., Kell, Bod.,Badeſtb. u. Wſchk. 
3.1. Apr. z. verm. Näh. das. 1. Etg. u. 
Pfefferſtadt 55, 1. Etage. (8669 
Oliva, Bahnhofſtraße 2, find 
Wohnungen v.s Zimmern, Küche, 
Boden, Kell., Waſchküche, Speiſe⸗ 
kamm., Balcon zu um. Zu erfrag. 
daſelbſt v. 3—5 Uhr Nachm. (8672 
Langgarten Yo, e. Hofwohnung 
für 20 A zum 1. April zu verm. 
Grabengaſſe 8, Niederſtadt, iſt 
eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern u. Zubeh. $, 1. April 
gu verm. Näh. baj. 2, liS. (8662 
Part.⸗Wohnung ves imme Küche 
u. Keller für 36.4 monatl. zu BTM. 
Näh. Heilige Geiſtgaſſe 61, 1 Tr. 
Langfuhr 34 b, Hauptſtraße, iſt 
v. April eine kl. helle Wohnung 
zu verm. Näheres daſelbſt. (8058 


Neugarten 20a 


iſt die bisher von Herrn Reg.⸗ 
u. Medic.⸗Rath Dr. Bornträger 
bewohnte Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. (8499 
Stube u. Küche an 1—2 Perſ. 3. v. 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 36. 
Fraueng. 1, 1, ijt e. Wohn., beſt. a. 
2 kl. Stub. zum 1. April zu verm. 
Stube, Cab. Rüde, Zub., Nieder⸗ 
ſtadt zu vm. Näh.Brandg. 12, pt. l. 
An der neuen Mottlau 7, 3 Tr., 
e. Wohnung v. 3 Zimin. u. reichl. 
Zub. z. 1. April an kinderl. Leute 
zu verm. Preis jährlich 275 % 
Eine Stube, Küche u. Keller in 
Hinterhaus geleg. ift an ruhige 
Bewohn. z. om. Nih. Schmiedeg.3. 

Hundegasse 17, 2 Tra 
find. 2 Zimmer, Küche und Bue 
behör zu vermiethen. i 


Jopengaſſe 50 


iſt die zweite Saaletage zu ver⸗ 
miethen. Beſichtig. v. 11—1 Uhr. 


— — WK JERRY —ęV OR 
Näh. Gr. Mühle, ſherrſch Hauſe,f. j 


2 rn. gut. Penſ. 245%. 1. Apr. g. h. 
Off. unt. 8 706 an die Exp. d. Bl. 


E. Wohnüng für Heine Familie 


Große Gerbergaſſe 8 zu verm. 
1Wohn.„beſt.a. Stub. Cb. Kch. z. v. 
Heiligenbr. Communicationsw.3 
Schneidemühle 5, 1. Etage zu 
vermiethen, monatlich 40 % 

Pfefferſtadt 44 ſind 2 Wohn. 
. 25 u, 15 % an ruh. Einwohn. zu 
verm. Zu beſehen von 1-3 Uhr. 
1 Wohnung v. 1. April an ruhige 
Einw. zu v. Jungferng. 21, pt., r. 
Jopengaſſe 19 iſt die 1. Etage 
y. 1. April zu vom, Näh. 3. Etage. 
eee eee 


Zoppot, 
freundliche Winterwohnung 
von 3 Zimmern, Bale, Kamm. 
u. reichlich Zubehör (beſonders 
Gartenliebhabern zu empfehlen) 
per 1. April zu vermiethen. 
Näheres Danzigerſtr. 58, part, 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
Stube, Küche und Zubehör iſt 
Neuſchottland 21 zu vermiethen. 
Hühnerberg 15/16, 2 Wohn. Sth, 
e Sub Dekana a 
ekon! r. Z., Hab. Cab., 

ntr. Zub. Hühnerbergt5/16, pt. l. 


Wohn. von Stube u. Jubeh. gum |! 


1. April zu verm. Breitgaſſe 5. 
Poggenpfuhl 50, Wohn. v.2 Stub. 
Küche, Zub. zum 1. April zu verm. 
1 kl. Hofwohnung iſt an kinderl. 
Leute zu verm. Töpfergaſſe 10. 
3 Zimmer, helle Küche, Entree, 
Hintergaſſe zu verm. Näheres 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 51. 


Nr. 50. 


Breitg. 114 i.e. Wohn., beft: a. Lad. 
Stb., Küch., Hof u. Hinterh. z. vm. 


1 möbl. Bimm. mit fep. Eingang 
fof. zu verm. Schilfgaſſe 1b. (8620 

Poggenpfuhl 12 iſt das fein 
möbl. Vorderz. der 1. Etage mit 
jep. Ging. zu verm. Näh. das (8611 
Jopeng. 22, 3, Z. f. mbl. ,a. leer, m. 
Küche, an alte D. f. 23 A z. v. (8610 
Möbl. Zimm. gut. Penſ. f. 40% zu 
verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (8197 
Ein kleines möblirtes Parterre⸗ 
zimmer für 15 % zu vermiethen 
Behrendt, Brabank 20a. (8582 
1 gut möbl. Zimm. n. Cab., auf W. 
Burſchgel. zu v. Jopeng. 24.(8569 


Heilige Geiſtgaſſe 142, 
Holzmarkt 2 Treppen, elegantes 
möbl. Zimmer zu verm. (8551 
Fraueng.8, 2, eleg. bl. Vorderz. 
mit Cab. mit a. ohne Pens. z. v. 8535 


Fraueng. 11, L fein möbl. Bimm. 
u. Cab., fep., per 1.April zu vrm. 
Lanjt. alte Frau oder Mädchen 
find. Wohn. Rammbau 41,2 Tr. 
Paradiesg. 6/7, 2, ijt f. mbi. Zim. 
mit jep. Ging. von gl. zu verm. 
Töpferg. 32, 1 Tr., kl. gut möbl. 
Vordz., ſep. Eing., ſof. bill. zu vm. 


Hundegaſſe 118, 3 Fr. 


möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Pfefferſtadt 48,e.ſep.mbl. Zimm., 
auch 2 mbl. Z., m. Burſchg.zu vm. 
Hirſchg. 1, 2.Ging., ift e. gut möbl. 
Parterre⸗Vorderz. ſof. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 38a, 1, ift ein möbl. 
Zimmer an 1-2 Herren zu verm. 
1 möbl Zimmer m. Cab. zu verm. 
Junge Leute find. Logis m. Bek. 
8.4. wöch. Hirſchg. 14,2, Neumann. 
DGL. Zimmer, N. Centralb,, v. gl. 
zu vm. Eliſabeth⸗Kircheng. 5, Pt. 

Melzergaſſe 11, 2, ift von 
ſofort ein freundl. ſauber möbl 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Steindamm 8, 1, möbl. Vorderz. 
an einen Herrn zu vermiethen. 


EE 
Biſchofsgaſſe Lift eine kl. Stube u. 


Gel. zu Ap.an 1 Hrn. o. Dame zu a. 
I Heizb. Stube mit jep. Eing. ijt 
zu April zu um. Gr. Gaſſe 8, 2 Tr. 
1. April g. fep. Vorderg. u. Alco 
möbl., Gr. Krämergaſſe zu verm. 
Zu erfr. Poggenpfuhl 52, part. 


Ein gut mobi. Zimmer 


iſt an zwei anſtändige junge 


Leuten ſofort zu vermiethen 


S1.@eiftgafie eee 
Bundeg.47,3, frdl. módl. Borders 

Möbl. Zimmer mit oder ohne 
Penſion zu haben Pfefferſtadt 
Nr. 29, 1 Treppe. Daſelbſt finden 
3.1. April Schüler oder Schüler⸗ 
innen gute gewiſſenh. Penſion, 
mit Beaufficht, der Schularbeit. 
Tauch 3 mobi, Simm. find v. ſogl. 
an 1 oder 2 Herren zu vermieth. 
An der neuen Mottlau 7, 3 Tr. 
Gleg. módl imm m.hell. Schlaf⸗ 
ftube an e. Herrn zu vm. Kleine 
Krämerg. 4, 2, an d. Marienkirche. 
Huündegaſſe 117, Treppen, 
iſt ein Zimmer an eine ältere 
Dame zu vermiethen. 


Hundesasso 117, 2 Treppe, 


find 2 Bimmer nebjt Zub. zu om) 

Boggcenpinbi 73, 2 Trepp. 
iſt ein hübſch möbl. Zimmer ah 
ſehr gut. Penſion zu vermiethen. 


1 ſehr jaub. gut möhl. Zimmer 94 
verm. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (8704 
1 anſt. Mädchen k. ſich als Mitbew. 
melden Ankerſchmiedegaſſe 10,2. 
Möbl. Zimmer z. 15. März an 1-3 
Hrn. zu verm. Junkergaſſe 8, 2. 
Ein jung. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Scheibenritterg. 1, 2. 
Mattenbuden 4 wird ein Theil» 
nehmer zum mübl. Zimmer mit 
Penſion geſucht. Preis 40.4 (8717 
Dienergaſſe 40, 2, v. gl. ein kl. mbl. 
Zimmer mit ſep. Ging. zu verm. 
Logis im möbl. Zimm. v. gl.. hab. 
wöchentl. 8 % Tiſchlergaſſe 16pt. 

Langgarten 9, 1, tein möbl. 
Vorderzimmer bill. z. verm. (8684 
Todteng. 1, r., Querſtr.Inggri. 
ein gut möbl. Vorderz. zu verm. 

Ein möblirtes, jep. gelegenes 
Parterre⸗Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen Johannisg. 7, zu erfr. h. 
Ig.Leute find, gutes Logis Borit. 
Graben 65, Hof, 3, Köpke. (3385 


Sauberes gutes Logis iſt zu 


haben Langgarten 27, Thüre 17. 


Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe Nr. 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Ochſengaſſe Nr. 1. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 40, 2 Tr. 


— SN 
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Ein durchaus anst. jung. 
Mädchen, (8721 
welches mit der Schneiderei voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, auch Putz ge⸗ 
lernt hat, ſucht ſofort oder ſpäter 
in einem beſſeren Hauſe bei ge⸗ 
ringer Vergütigung als Stütze 
oder Nähterin Stellung. Off. ſu. 
A.B. poſtl. Sommerau Wpr.erb 
1 Mädchen v. 1415 J. ſuchtAufw.⸗ 
St. m. b. e. K. Johannisg. 61, H., 3. 
1 ord. Mädchen bitt. um e. Stelle 
f. d. g. Tag Vorſt. Graben 30, Th. 6. 
Ord, ſaub.Aufwärt. m. Zeugn. B. 
u. St. 3. Waſch. Näh. Tiſchlerg. 60,1 
1 Wäſcherin bittet um Stück und 
Monatsſchwäche. Off. unt. 8889. 
1 Mädchen bitt. um ein. Lehrſtelle, | 
das Geſchäftzu erl. Off. unt. 8890. | 
Ord Mädchen für ein. feft. Dienst | 
melde fih Tiſchlergaſſe 16 part. 
Junge gebildete Dame, in 
der dopp. ital. Buchführung und 
Jahresabſchluß vertraut, ſucht 
zum 1. April Engagement. Mehr. 
Jahre in Stellung geweſ.,worüb. 
gute Zeugniſſe. Offerten unt. E. D. 
poſtl. Gr. Gardinen erbeten. (8722 
1 Mädch. bitt. um e. Vorm.⸗St. m, 
Zan. Zu erf. Baumgartſcheg. 31,1. 
11g. Mädch. bitt. um e. Stelle fd. g. 
od. halb. Tag Häkergaſſe 11, Kell. 
1 anſt. Mädch. ſ.Aufwarteſt. für d. 
Vorm. Fleiſcherg. 43,1 Tr. hinten. 
1 Nähterin, in der Damenſchneid. 
geübt, bittet in u. auß. d. Hauſe u. 
Beſchäft. Mattenbuden 20, 2 Tr. 
1 jg. Mädch. w. Nufwarteſt. f. d. | 
Borm. Kl. Hoſennäherg. 2, 1 Tr. l 
m Junges Mädchen, münjcht- 
das feine Wurſt⸗ und Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft zu erlernen. Eintritt 
am 2. April. Off. unter S 705 bis 
zum 15. März an die Exp. d. Bl. | 
1ſaub.Aufwärterin wünſcht eine 
Stelle Johannisg. 38, Hof, 1 Ty. 
Eine anſtändige Frau wünſcht 
Stelle als Stütze der Haus⸗ 
frau zu übernehmen. Off. unt. 
8734 an die Exp. dieſ. Blattes. 
Tordtl. FraubumBeſchäftig .die 
Morgenſtund., am liebſt. e. Comt. i 
$u reinig. Off. u. 8 678an d. Exp. 
1 anſt. Mädch. w. für den Vorm. e. 
Aufwartſt. Nonnenhof 5, 2. Kell. 
mit guten Zeugniſſen 
Dame über jahrel. Thätigkeit 
ſucht Stellung im Comtoir oder 
größerem Geſchäft an der Caffe. 
Off. u. 8 650 an die Exp. d. Bl. 
1 ordtl. Frau bum Stell. z. Waſch. 
u. Reinmachen 4. Damm 12, 3 T. 
1 jg. Mädchen wünſcht zu Haufe 
mit ſchriftl. Arbeit. o 91 zu 
werden Kaſſubiſcher Markt 21,2. 
1 tücht. Binderin ſucht v. 15. März 
Stellung. Off. an E. Krause, Hl. 
Geiſtg. 36. Eg. Korkenm.⸗G.1 Tr. 
Eine Nähterin, die gut ſchneidern 
kann, bittet um Beſchäftigung in 
u. auß. d. Hauſe Śdtergajie 28,2, 


Nr. 30. Dienstag 


Lange Sente finden gutes Logis] Hundegaſſe Nr. 86 Bäckerei 
etaje 13, 3 Treppen. und Wohnung von ſofort zu 
Gr. , Mann findet gutes Logis vermiethen. Sturmhoefel. (8716 85 
` Mühlengafje 20, 2 Tr. lints. In ein. 1669.Gejc u mbuft. Dei Ę 
UD, Jg. Mann find. gut. Logis | tit e. paſſ. Gelegenh. zur teierei] 
Achrwidergaſſe 2 daw, lints. mof. gr. Bedürfn. oh. Cone. mit gr. 
gtd, ig. Mann finder gutes Kell.⸗Räum. p. 1. Apr. ev. früh. b. z. 


Bis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. vm. Thatkräft. Bewerb. meld.fich | 4 
ff une eee unter 8 744 an die Exped. d. Bl. 
Unit ſunge ente finden jauberes en = 


Qo en — 
Ansel Graben 65, 2 ex. | fin Laden-Loeal the 
Ridge Leute finden Logis | J, H. Kraemer, Burgſtr. 11. (8664 
LNG 10, parterre rechts. 1Häkerei verb.m. Materialwaar. 
aaa find. gut. Logis Burg: | nepft Einricht. v. 1. April zu vm. 
cuftr. 9,2, Gg Gr.Qelmithig. Zu erfr. Langgart. 112, P. Weiss. 
Aue Lenke finden gutes Vogts Der große trockene 
= Seller im Tiſchler⸗ 


AŚ Graben 60, 1 Treppe. 
gunge Leute finden Schlafitelle Gewerks⸗Hauſe | Cafjenwejen gut vertrauter 
3. Damm 1, mit breitem be⸗ 


Oggenpfuhl 46, Hof, Thüre 4, + 
Ag tenie fingen gutes tags | Memen Gtngange r ber äter) funger Kaufmann. 
Aue Bäckergaſſe 7, 2 Tr. vorne. gaſſe, unweit der Markthalle, s A 3 
NA Renie Fe Is Breitgaſſe 77, J. iſt zu vermiethen. Näheres] Offerten mit Zeugnißabſchrift., 
9. Velen an EK = daſelbſt. (8347 . 

Betóftin, G rorſtengis Cab mit Fomtolr in Fer Heiligen Gelli | Zeit des Eintritts unter 
e e Słomka 18, geſe per 1. Noel anne an bie Expedition d. Bl. (8894 
ogia er Mann findet gutes | Näheres Kaſſubiſchen Markt 6,1. | Zum ſofortigen Antritt wird 
R aſſubiſcher Markt 2, part. Toblasgaſſe 20 ift der Laden, a. a. kin füchliger 
Junaj, Leute f. g. Logis im Cab. Wohnſtube, n. Küche u. Keller zum . s 
ehe The 5, oi blk derm. R.dajeistts2r.| Heber I, Registrator 
AŚ au h. Tobiasg 32,915.1Tr. | m z : 
Unis, 95815 b. Sammtg. OT | f I geſucht. Stenograph bevorzugt. 
F Gefl. Offert. unt 08683 beliebe 
N = man a. d. Exp. d. Bl. zu richt. (8683. 


Unger Mann findet Logis mit 2 zde 
Männlich. ausdiener u. Kutſcher f. Danzig, 


affe Häkergaſſe 31, 1 rechts. 
Faule Leute finden von gleich nechte, Sung. f. Berlin u. Prov. 
— — —— 9 ER 
Wir ziehen far'don Varta Schlesw., R.frei, gej.1.Damm11. 


gulgraben 17, 1 Tr. hinten. 
fürn Bots jg. $eute imVordz. unserer spanischen Südweine | Ein Tischiergeselle ſtellt 
(Sherry, Malaga, Madeira, | cin Schmiedegaſſe 23, Hof. 


Ce mtl. Breitgaſſe 103,part. 
Per dies Logis mif auch ohne Portwein eto.) geeignete 7 
= Wertreter mit Ia Referenzen. 1 Hausdiener, 
Vazquez Santos y Cia Jerez de] per ſofort geſucht 3. Damm . 
la Ea (Spanien). (8888 | in Tifdhler s E 5 
t fort melden Langebrücke 7. 
Tiſchlergeſellen ch Hang m 
tüchtige Möbelarbeiter ſtellt ein | ( | I 
ji Schoenicke, (8408 I (ll lt 0 j U 
Möbel: und Parkettfabrik. wird ſofort geſucht Julius 
EPT Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 20. 
Lohnende Fabrikalionen. 1 griibict Schreiber 
Berlang. Sie Gratiszuſendung ge reibe 
des illuſtr. Kataloges 5 findet Stellung. Schriftliche An⸗ 
erEr werb. Dresden- N. 7. (8491 gebote mit Angabe der Gehalts⸗ 
fae anſprüche an Rechtsanwalt 


Cigarren= aber Jovene 6 650 
Agent. | ul Rockarbeiter Sta 
Tiſchlergeſellen erhalten Be 


Eine ſüddeutſche Eigarren⸗ n H 
fabrik übergiebt idm dorti- jdditigung Tiſchlergaſſe 37, 


gen evfttlaifigen Agenten den Junger 
deer “orportagenden| mitten SLR 


RAY =- pfuhl Nr. GO. 8639 
28 Wk. -Cigarve. 4 — für Feder ebenen 


für Groſſiſten. Offerten unter Aveninren Unfall: und Hagel 
F. M. 213 K on Rudolf Verſicherung mit beſtehendem 
Mosse, Mannheim. (8490 Jene für Danzig und Um⸗ 
Für ein hieſiges Comtoir gegend von einem Fachmann 
i : tein tüchti gejucht. Offerten unter M. K. 
wird per ſofort ein tüchtiger bauptpoftlagernd Danzig. 


junger Mani |S S 
„enger W Derſelbe Suche einen Tiſchler, 


muß mit ſämmtlichen Comtoir⸗ welcher ſolide fichtene Möbel ar- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 1. März. 
sy: TEE Verkäuferin 


mit der Nähmaſchine vertraut, 
ſucht zum baldigen Antritt 
A. O. Stenzel, Fiſchmarkt 34. 
Auſtändige Anfwärterin 
für Vormittags wird geſucht 
Heil. Geiſtgaſſe 30, im Geſchäft. 
[Tn k kräftiges Mädchen für den 
Nachmittag zum Rolle drehen 
geſucht Vorſtädt. Graben 28. 


Eine Wüſcherin 
findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
Lazareth Olivaerthor. (8706 

R a fann 
1 Aufwarterin "is 
melden 1. Damm 18, im Laden. 
Mädchen mit Buch für den ganz. 
Tag gel. Heil. Geiſtgaſſe 66, 2 Tr. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Schneiderei erl. woll, a.unentg., 
k. ſich meld. Hl. Geiſtg. 78,3. (8686 
Anjt Mädch. m. Buchod allſt Frau 
k.ſich meld. Thornſcher Wegh, pt. r. 


— — ͤ A—̈ẽ— —— 


Junge Mädchen 


finden ſchäftigung in der 
Papierw.⸗Fabrik von Julius 
Sauer, Fleiſchergaſſe 69. 
1 Lehrmädchen f. Papiergeſchäft 
ſofort gej. Off. u. 8 732 an die E. 
Saub.Aufw. w. v. 8-11 Uhr Vrm. 
fof. veri. Biſchofsgaſſe 10, part. r. 
Damen 
mit guter Handſchrift, welche 
geneigt ſind, gelegentlich ſchrift⸗ 
liche Arbeiten für ein Anwalts⸗ 
Bureau auszuführen, wollen 
ſelbſtgeſchriebene Offerten unter 
8737 an die Exp. d. Ztg. richten. 


Suche 
Wirthſchaftsfränlein 


für andere Städte mit nur 
guten Zeugniſſen 
Hardegen Nachflgr., 


eee 
Gesucht 


eine gut empfohlene 


Me 
geſetzten Alters, die im Verkehr 
mit dem Publicum gewandt iſt 
und längere geſchäftliche Er⸗ 
fahrungen beſitzt. Schriftliche 
Meldungen erbitten 


(Aragon é Cornicelins, 


Langgaſſe 58. 


Geſucht für ein feines Herren = Garderoken= iM 
Maassgeschäft in Königsberg i. Pr. 3 


1 Mädchen non 14-16 Jahren 
für die Buchbinderei geſucht. 
Breitgaſſe 41, parterre. 
Anſt. g. Mädchen, w.die Platt erl. 
will, k. Im. Peterſilg. 3, S. Bredow. 


Köchinnen, 
Stuben⸗ u. Hausmädchen 


weiſt unentgeltlich Stellen nach 
Verein Mädchenwohl, 
Jopengaſſe 9. (8678 


re 
Junge Dame 
als Lehrling für ein Papier- 
Detailgeſchäft zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Offerten unt. 
8 709 an d. Exped. d. Bl. (8673 
Geübte Maſch.⸗u. Hd.⸗Nähterinn. 
auf Hoſen k. ſich m. Tobiasg. 6, 2, 


Ein Lehrling zur Glocken- u. 
Metall⸗Gießerei, ⸗Formerei u. 
Dreherei kann ſich melden bei 

Schultz, (8661 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 
Einen Lehrling 
für Colonial: und Material⸗Ge⸗ 
ſchäft ſucht 8. Zimmermann, 
Eſchenweg Nr. 10, Langfuhr. 


Einen Schreiberlehrling 
ſucht Rechtsanwalt Citron, 
Langgaſſe Nr. 11. (8676 
Ein Lehrling, der die Fleiſcher. 
erlernen will, kann ſich melden 
Ohra Nr. 162. (8718 

Ein Lehrling kann ſich melden 
Dienerg. 11, Kern, Drechslermſtr. 


R ta qtann fi 
1Sgreiberleyrling ede 
Hundegaſſe Nr. 81. 

Für ein erſtes Colonial: 
Waaren⸗Agentur⸗Geſchäft ein 
Lehrling geſucht. Offerten 
unter 8 701 an die Exped. d. Bl. 

Ein Lehrling zur Bäckerei 
melde ſich Schüſſeldamm 19. 
Für m. Colonialwaaren: Meble 
und Getveidegeſchäft ſuche einen 


Lehrling. 


Offerten unter 8 646 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Einen Jaufburſchen 


ſucht Albert Fuhrmann. 


Weiblich. 


.... .. 
jg Mädchen 8. Erl. d. Damenſchn. 
geſ.Paradiesgaſſe 14,3 Tr. (8537 


Geſucht Buchhalterin, 


die auch Correſpondenz beſorgen 
kann. Einfache Damen aus 
ehrenhaften Familien belieben 
jich mit Zeugniß⸗Abſchriſten und 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit ſowie der Gehaltsanſprüche 
zu melden unter 8 574 an die 
Exvedition dieſes Blattes. (8573 
Suche zu ſofort u. 2. April tägl. 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 


Sättigung Junkergaſſe 8, 2. 
ae u verm. Altes Noß 8,1. 
Junger Mann findet Logis 
pattagavien 51, Hof, 1. Thüre. 
rau Wohnerin beteineralieinit, 
An fe] Baumgartſchg. 4,1. Th.. 
bei y täie findet Aufnahme 
aber anſtändigen Wittwe im 

I met Johannisg. 61, Hangeetg. 
Mitt: Mow, m.Bett, Tann fid als 
bwernld. Gr. Oelmühleng. 3,2. 
ordentf, Mitbewohn tann ſich 
melden Schidlitz 80, 2Tr. Szillat, 


Perf. jüngere Köchinnen, ein 
anſt. kathol. Stubenmädchen 
bei hohem Lohn u. Wochgeld, 
erfahr. Mädchen für alt. Herrſch. 
ſucht M. Wodzack, Breitgafje41,1. 
Ig Damen, welche Luft haben, die 
feine Damenſchneid. gral. zu erl., 

können ſich meld. 1. Damms, 2Tr. 
Heilige Reiſtgaſſe 100. 


— RE Ai 
1 jaub. gewandt. Mädchen für d. Geſindebureau von 


Nachmittag gej. Hl. Geiftg. 135, B. Legrand Nachf., 
1 Tr., Eingang Laternengaſſe. Heilige Geiſtgaſſe 101, 
Ig. Mädchen k die Damenſchneid ſucht von ſofort und April für 
erlernen Tiſchlerg. 24,25, l.(8665 Danzig und Umgegend zahlreich 
Fee für die B Land: und Hotelwirthinnen, 
Hidehen Ę unde Be. Köchinnen, Stuben-, Haus- und 
finden dauernde Be⸗ Kindermädchen, Kind 

ihäftigung Ankerſchmiedeg. 22. Buffer⸗ 15 Cabermäßigen Wasch 
ee und Scheuermaddjen, fowie für 
U. Stubenmädch. iel, , erlin bei 

Berlin, Danzig bei hohem Lohn hohe n Lohn und 


; freier Reife Köchinnen und 
C.Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. Dienſtmädchen da Art. 
Suche eine ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 


für f. Wurſtgeſchäft weiſt nach 
. ; we, n U. Wodzaok, Breitgaſſe 41, 1. 
für ein kleines Putzgeſchäft mit 
feiner Kundſchaft. Offerten 


Geübte Rock⸗ und Taillen⸗ 
unter S 668 an die Expedition | Arbeiterin kann fiğ melden 
dieſes Blattes. 


Hundegaſſe 70, parterre. 
kin ordent, junges Mädehen) Stellengesuche. 
wird für leichten Dienſt geſucht ; 


Männlich. 


— — ee 


Eine junge Dame, tagsüber 
nicht zu Haufe, findet zum 
1. März gute billige Penſion 
Frauengaſſe Nr. 38, parterre. (* 
— MA TE MA Adda 


Zur Miterziehung 
meiner zwölfjährigen Tochter 
durch ſtaatlich geprüfte Er⸗ 
Rehe rin im Haufe ſuche ich ein 
Malt gleichaltriges gejundes 
nd bei mäßigen Penſions⸗ 
Anſprüchen und beſter mütter⸗ 
ar Pilege und Aufſicht. Ge- 
lige Anerbietungen zu richten 


On L. RED Ru > t j in, r. deitet. Off.u.S 851 an die Exped. | Stellen zahlr. Köchinn., Stuben: : a N i 
Benfio mee wird g, L Me, ała u bia eS BSE — Sure Se Anden 1 Dann LL. (8907 ee Cine alt. Verkäuferin judt Stell, 
Hundeg. gej, ACYCH Thätigkeit unter 8 560 an die Ein Nachtpförtner nach Reufahrmaffer geſucht. Zu] Nis Zuſchneſder wünſcht Junger | Material- oder Schankgeſch. 


in feinſten Hand⸗ 
Damen, alien geübt, fin- 
den andauernde Beſchäftigung. 


Off. unter 8698 an die Exp. d. Bl · 
Aufwärterin mit guten Jeugn. 
w. Stelle für den ganz. od. halb. 
Tag. Zu erfrag. Katergaſſe 6, 1, 
Eine ordentl Frau bittet um eing 
Vormittagsſtelle Katergaſſe 6. 

1 ordtl. Frau bittet um etwas 
Wäſche Rittergaſſe 16, Th. 8, 2Tr. 
Ein jg. Mädchen, w. die cewerbe⸗ 
jchule bej. hat, ſucht e. Stelle zur 
Erlernung der Comtoirarbeiten. 
Offerten unter $702 an die Exp. 
1Mädchen ordl. Eltern 5. 18 Jahr. 
ſucht eine Stelle außer der 
Schulzeit Gr. Nonnengaſſe 7, 1. 
1 ſb. Plätterin b. um Beſchäſt. in u. 
auß. d. Hauſe Hint. Lazareth 180,3. 


Expedition dieſes Blattes. (8545 | findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
Für eine hieſige Weingroß⸗ Lazareth Olivaerthor. (8707 
A- Schmidt, Jopengaſſe 56. 


handlung wird ein z 
weiter Buchhalter 3 Hausdiener Eine jaubere, recht anſtändige 
3 JI) „finden fofort Stellung im Stadt- 2 + $ 
mit guter Handſchrift z. 1. April Lazareth Olivaerthor. (8708 Aufmär Erin 
gej. Selbſtgeſchriebene Offerten Tüchtige Tiſchler werden ver: für den ganzen Tag kann ſich 
und Curriculum vitae erbeten ſangt Altſtädt. Graben Nr. 53. sofort melden Weidengaſſe 16,3. 
unter 8 578 an die Exped. (8571 Ei Arbeiter AiR GA Ürhelter wir n Ben Od A AD G6 YYYY | 
gum 1. April niſſen Hopfengaſſe 108 geſucht. Für meine Niederlage, 


= ` Sm eee d ATE | A Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 24, 
ein Diener gesucht Eichler gel Lajtadie 22 p. (8708 G dci ste jung, Käftiges D 
oder ein jüngerer ordentlicher Ein Zimmermann u. Arbeiter A Mädchen als Lehrling für 
Mann, der Luft hat, dazu ange werden bei hohem Lohn geſucht | 4 den Verkauf bei monatlich. 
lernt zu werd. Langfuhr, Große] Karrengafje Nr. 4, 1 Treppe. & Remunerat. Antritt ſofort. 
Allee 10, 1. Etage. (8587 | T tüicht, Schneidergef. a. Militär- | J Meldung. Vormittags von 
Zuverläſſ. Tiſchlergeſelle erhält arbeit geſucht Kleine Gaſſe 8a. 


Snaben find 
find. b Benj. m. Beaufſ. 
ee Wallplag 12e, part. 
ind. Schüler 
Hüte Veufion kę Schülerinn. 
$ e. gepr. Lehrerin im Haufe. 
Seip IA Nachhilfeſtunden. 
2 ge Geiſtgaſſe 126, 2 Tr. 
fi der (Knaben od. Mädchen) 
A sn zum 1. April lieben. Senj. 
= er großen Mühle 1b, 2Tr. r. 
Ugarten 31, I Treppe 
bie Pension zu hein 
ut ein Lai Sabre alt. Knaben, ber 
bie Petri” Saute beſucht, wird 
nge Penſion mit gewiſſenhaft. 
egufſichtig.der Schularbeit evt. 


Mann, der mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen der größten Berliner 
Zuſchn.⸗Akad. (Direct. Maurer) 
ver]. ift, e. Stelle. Off. u. S 721. 


melden Jopengaſſe 36, 3 Tr. 

Geübte Taillen⸗ und Nod- 
arbeiterinnen können ſich meld. 
Böttchergaſſe 3, 1 Treppe links. 
Sg Mädchen, w. d. Danienjdjneib. 
erl. woll., gej. 1. Steindamm 13. 
Aelt. Schulmäd. z Wegegehen fed. 
Nachm.g. Thornſcherw. 12a, pt., r. 


Ein Buffetfrüulein 


zur Bedienung der Gäſte für 

mein Reſtaurant in Marienbur 

kann ſich melden. (8650 
J. M. Kurtz. 


Junge Mädchen zum Lernen 


Ein Ziegelmeiſter, 
der noch in Stellung, ijt ſucht zum 
25. März eine Stelle. Offerten 


9-10 Uhr. Hl Geiſtgaſſe 119. unter 8 693 an die Exped. d. Bl. 


Bruno Toerckier, 


Nachhilſeſtund geſucht. Off 8688 dauernde Beſchäft. Hakelwerk 8. Tin tüchtiger i i ür fei zg Ehrl.Wrbeitshuride 16%.,0.0.6. r 75 = 
L nabe, dd. Gun ef il pee Tücht. Schloſſer findet dauernde Caſſenbeamter . Maria Wetzel pine ep 5.1 Beſch Mattenth 20, P. 94 e s dwie 
in. Off. u. B 100 poftfagornó. | Beihäftigung Milcheauneng. 7. ee Stubenmädchen, die plätten | Stellmadergej.j Bejch.auf e Gut Langgarten 13, 2 Treppen. 


Mädchen von 1415 Jahr. f.leichte 
Buch binderarb.geſ. 1. Damm 17,2 


Frau od. Mädchen z. Aufw. f. den 
Vormitt. gej, Weidengaſſe 46,8, r. 


Ord. Mädchen k. ſich zum 1. März 
meld. Fleiſcherg. 18. Näh. im Lad. 


Einige Frauen 


zum Heu⸗ und Strohbinden 

geſucht vom Proviant⸗Amt 

Danzig. 

J. Mädch., a. Hojennah. geübt k. 

1. mld. Pfefferſtadt 68, Th. 4,3 Tr. 
Tüchtige 


Näherinnen 


für elegante Negliges, elegante 


1 ficht. Rafenrachilfen| wane, weicher mit Ennenweten 


ſucht W. Wallner, Kürſchnergaſſe. u. Buchführung vollſt. vertr. iſt, 
Bedeutende wird per 1. April 1898 geſucht. 


Cigarrenfabrik e 8 K u 
Preislage Mk. 26—80) [057 
nee tiichtigen und Inger Harbicrachilfe 


4 (8653 fofort geſucht von Neuendorf, 
thatigen Pata Alleinſtein, Kleeberger⸗ 


ſtraße 19. Reiſe wird vergütet. 

Vertreter 1 EaR ed keen N. . — 
4 ein Kreft, Langgarten Nr. 32, 

welcher mit der bessern Guter Rockarbeit. kann fic) meld. 


Kundschaft in Ver- Schwarzes Meer Nr. 1, part. 


indung steht. Offerten TBonbonkocher 
sub M 225 an Haasen- 1Bonbon ocher Hemden und elegante Bette 


1 lzen⸗ itt wäſche können ſich mit Probe⸗ 
stein & Vogler, A.-G., e ie Sr 0225 arbeit melden. (8640 


Heidelberg. ©. G. Schmidt, Walter & Fleck. 
Tiſch 1 2 r 5 4. Damm Nr. 7. Ig. Mädchenſauch Schl. adw. 


0.5.Meift. Altſt. Grb. 12/13, Bierk. 
1 anſt. Maurer f. St in e. Fab. od. 
auf e. Gut. Off. u. 724 an d. Exp. 
1 kräft. Arbeitsburſche bittet um 
eine Stelle Kl. Nonnengaſſe 4-5, 

Suche zum 1. April cr. eine 
Vacanz als Comtorist in 
irgend welcher Branche unter 
beſcheidenen Anſprüchen. Gute 
Referenzen. Offerten unter 
8 681 an die Exp. d. Bl. (8659 


Weiblich. 
— —— ——¹ 2 — 
Ein junges Mädchen, 2 Jahre 
als Buchhalterin thätig geweſen, 
als ſolche oder 


ſucht Stellung p 
Caſſirerin. 


Off. unt. S 489 an die Exp. d. Bl. 
1 Frau bitt. um e. St. 3. Waſchen 
u. Reinmch. Langgart. 48, Hof, l. 
rau w. im Stricken, Daf. u. Näh. 
eſch.zu wrd. Kl. Gaſſede, Krause. 


können, Köchin für feine 
Häuſer und Hausmädchen mit 
guten Zeugniſſen mögen ſich 
zahlreich melden. (8638 


oo » 
Mädchenheim, 
Rittergasse No. 24. 

Ein beſcheidenes ehrl. Mädchen 
mit Buch wird z. 1. April geſucht. 
Zu melden zwiſchen 11-12 Uhr 
Vorm. Hirſchgaſſe 11, 1 Tr. r. 
Ig⸗Mädch. z. Wart. d Kinder kann 
ſich melden Kaſernengaſſe 1, part. 

hrliche und ſaub. Aufwärterin 
für 1-2 Std. ſofort gej. Langfuhr, 
Kaſtanienweg 2, Mitteleingang. 


Suche ein anständig, Fräulein 


für meine Conditorei als Lehr⸗ 
mädchen Otto Haueisen, 
Conditorei R. Jahr. 
Aufwärterin ſogleich geſucht. 
Reſtaurant Vorſtädt. Graben 31. 


Suche eine recht ſaub. Köchin 


Gute Penfion finden 
pibiiterinnen u. Sena 
itt Haufe einer Lehrerin. Unter: 
| go A wy: Arbeiten, 
po Familienleb. Mik. Breif. 
85 . 8723 an .Erp. d. 518070 
„18. Mann Lehrling im beit. 
weiehait), auch Schüler Bb Ben: 
kalten, findet gute Penſion. 


Al. Off. unt. 8 740 an die Exp. 


Gymnaſiaſten 
Rie hah ch on Nathilfe, 
Off. u. S 722 an BOCA 


Div. Vermiethungen 
Gin Laden zu verm. ranj e on 
Näheres nahen RÓG 
Gr. Comtsir mił Entree 
Eon Eranengaffe 21.(8604 
om 1. April it mei 
apoaitor pin WS: 


Ord. Frau bittet ume Stelle f.die 
Morgenſt Nonnenhof!12, Th. 4, Ir. 
Anſt.ält. Mädch m. ealt. Dame in 
d.Abendſt. Geſellſch. l. Roſeng. 2,1. 
Junge Dame w. eine Stelle als 
Kinderfräulein anzunehmen, am 
liebſten bei 2 Kind. Off. u. $730, 


I 
ul 


mit R 
m 
eum Säle u vermiethen = spy t 1. Wnt Hohe al ag | 2973 gefucht Kattgafje 6,2 Tr. für e. P. Herrſch. bei hoh. Lohn | Ani. Mädchen, 22 J. d koch kann, > 
Se Te roe eee | een ee fudit be rl N eifg LEN GHER | Sie eine perf wage namen |1 Wohgeld ſowie eine zuvertaft. ſucht Stell. 1 . H. Bf u. 8 688. | Extra- Tanz» Stunden für 
zu ver ocal mit q.ohne Wohnung mer s pa 8 agazin, I 4 7%, für Zoppot, bei 30 % monatl.] Kinderfrau und ein jaub. Dienſt⸗ Geübte Schneiderin jut Beſch. einzelne Damen und Herren; 
An. en Yohannisg 4443 Zangenmarkt 2, 1 Treppe. ] welche Luft haben, die Weiß Gehalt, ſowie eine Mami, f. kalte] mädchen für ein P. Herrſchaften Brabant Nr. 6, Hof, Thüre 5. ſowie Einübungen ſämmtlich. 
der See in genes kendurg an . Gewandter gerberei zu erlernen, werden] Küche u. e. Kaffee⸗Mamſell u. ein | tomie ein ſaub. Kindermädchen, Dame, welche Büchführ gelernt, Tänze der Neuzeit werden 


Büffet⸗Fräul a.e.Waſchmädchen | eine Stütze der Hausfrau und ein im Schreiben u. Rechnen geńót bei gutem Erfolge ertheilt 


1 geſucht Ohra Nr. 167. (8544 
Buchbinder Ord. Knabe von 14-15 Jahr für 


LU 2 ; s A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. Stubenmädchen, das Oberhemd. ſucht Stell. im Bureau v. fof. ev. 
e e SSRI ACER FWP Konrad, 
nty i i Lich b. Maler m. gej. Fleiſcherg. DEE: 2 Weald) oN izinetin 1. Gl. mit guten 
äche Sreiietammer, Seiihergafie 29. J. . 356. a Madch. . ddr RA T Junge Dame nn gute Zens parti dat 2 Tanzlehrer, (8415 
vom 1. Wa ore each den i Seale en i he zy Jeeli fein anaie © Stellan | rod iitengofe33, 1reppe. 
tat preiswert i 163. melde arıyot 3, & | Oról. faub. Mädchen mit guten Off. u. 8703 a. d. E. d. Bl. . —— = - 
« Boelcke Bo 5 zu erm. melden Vorſt. Graben 42, Peller. - pr 8 dea Nort Bore, ada cents gelucht. ff. u. 3 a. b.6.b.BL, “Gin junges beieidenes 
Sr Wipe Hy amps eee | Web: Sum Bere. EE | gan REA „| Beng. für ben Boran, ue Stu Ele Tana Taher egen Mäpchen, das Fleisch- u. Nurft⸗ 


wartung gej. Poggenpfuhl 92, 2. 

1 Madden von 14—15 Y.fann 
ſich für ben Nam. meld, Hüfer- 
gajje 4, Ging, Prieſterg., pt., ls. 
1 Hausmädchen gej. Kaninchen⸗ 


nähen mit der Hand geübt, k. Geſchäft erl. hat, ſucht z. 1. April 
ſich melden Biſchofsgaſſe 32, 1. PODAM, OF u. 8 663 an d. Exp. 
Po h F Frau jucht Waſch⸗u.Neinmach⸗ 
Aufwärterin Helen 1. skad 20, 4 Tr., links. 
ur Hilfe des Dienſtmädchens Frau ſuchf Beſchäftig z Bee 

berg 14, 3, 2. Ging, Meinhardt. | für die Vormittagsſtunden ge- get nn ER, 8. Waſch. 
Mädchen von 14—18 Jahren jucht. Antritt ſofort. Sangfuhr, - Śdlobaajje 4, part., h. 
können ſich für feften Dienjt| Jäſchkeuthalerweg 26a, I Tr. lord. kr. Fran ſucht Stell. z. Waſch. 
melden L.Sostebeer,2, Damm 4. | Oröntl. ehrliche Aufwärterin u. Reinmach. Pferdetränke 12, 3. 
Ig. Mädchen im Schneid. geübt f für den Vormittag melde fich | Lord. Frau bitt um eine Stelle z. 
könn. ſich meld. Ritteraaſſe 20, 1.4 Kaninchenberg 12 b, parterre, MittagtragGr.Schwalbeng. 20,2 


ift ein Lager⸗Keller 55 olzmarkt, Schuhm.⸗Mſtr. Neuſchottland 7p. 


ee e eee 
frag ee aaa Ibarhiergehilfen ET SE etn dn l eden z guten Bengi 
Hrehergasſe Ek Eu Dansig, Stabtaebiet141.18637 Torben. Vaufbüurſche, der Tann 
April gu verm, Nah Hinte rhang. Zum Weinab füllen ik a Klempnerei gemejen 

wird ein nüchterner Fachkenner erbt. Jungen g wrden eng 


LOdterei (Rechtſt) mit Vogis 3. 2 
8efudt.Ofj.unt.5684 an die Exp.“ ſofort geſucht Altſt. Graben 59. 


G. B. Rung Nachfigr. 


re nnn 
Clavier⸗Anter richt 


ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe Ga, 3 Tr. 


* + r + 
Grdl. Piolin-Aalerricht 
ertheilt G. Möske, 
Paradiesgaſſe 18, 2 Tr. 
Glavier-Mntert. erth. Margarete 
Müller, Gr. Rammbaus5 8d, nart. 


1. April zu verm., Off. u. 8 680 Exp. 


Nr. 5u. 


heater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Dienstag, den 1. März er. 
NEE Vorſtelfung i P. E. A. 
Bei ermässigten Preisen. “OR 
Novität! Zum 6. Male. Novität! 


Eine tolle Nacht. 


Poffe mit Gejang und Tanz in 5 Bildern von Gul. Freund 
und W. Mannſtädt. Muſik von Jul. Einbdshöfer 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 

s (pPerſonen wie bekannt.) 
a Größere Pauſe nach dem 2. Met. X 
| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
i 3 für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 
7 ’ Spielplan: 

Mittwoch. P. P. B. Abſchieds⸗Beneftz für Ernst Arndt. Der 
zerbrochene Krug. Luſtſpiel. Hierauf: Kyritze 
Pyritz. Große Poſſe mit Geſang. A 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bastien 
und Bastienne. Hierauf: Ballet-Divertissement- 
(Brahms Tänze) Żum Schluß: Das Nachtlager im 
Granada. Oper. 


REKAKKAKKA ICRA KS 


% 
ugust Karp, 

Schueidermeiſter, 2 
& Hundegaſſe 34, 1 Tr., Nähe der Poft, $ 


ge emrin fih zur Anfertigung aller Art gie iu 3 


Dienstag 


— — TED TEE ELTERN — PT TES re mens 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langgaſſe 78. 


heiten 


in ſchwarzen, bunten und ersmefarbigen Kleiderſtoffen und Seiden: 
Hoffer, jowie reizende ſchottiſche Kleiderſtoffe um Seidenſtoffe für 
Blouſen id Kinderkleiderſudin größter Auswahl eingetroffen und werden 


RER 


Garderobe. — Geſtützt auf langjährige Thätigkeit im 
Fache ſowie durch den Beſuch der Berliner Bekleidung 
Akademie, woſelbſt ich an einem Zuſchneide⸗Curſus theil- % 
genommen, habe ich mir tüchtige Erfahrungen in meinem 
Fache geſammelt, um alle Aufträge zur vollſtändigen % 
Bufriedengeit meiner werthen Kundſchaft erledigen zu 8 
Innen. 

Ich führe mein Geſchäft nur in den engen Grenzen, > 4 
22 in denen ich es durch meine perjónliche Thätigkeit voll⸗ % 
ſtändig beherrſche, aljo ziemlich ſpeſenfrei arbeite. Dabei 

bin ich in die Lage verſetzt, die mich beehrenden Kunden p 4 
ſehr preiswert und dabei folid und gut zu bedienen. 3$ 
Ein reichhaltiges Lager mit modernen, ge 
diegenen und preiswerthen Stoffen ſteht zur gefl. % 


RER 


Einige Schüler u. Schülerinnen ; aan HR DEEE podano | m 5 - Auswahl zur Verfiigung. 
können noch am Kerbſchnitz⸗ 7 a 80 m : 3$ Für tadellojen Się und faubere Arbeit wird 
Unterricht Theil nehmen. Offert. garantirt. (8699 


unter 8 661 an die Exp. d. Bl. 


F a : ae i | n N à : 1 | 526.96 96 96 96 96 96 26 96 5 96.98 98 96 96 96 98 26 38 
X BM) werd. i (i 1 of W % 4 a ARE 34 
1 Laſtadie 8, en | 5 i r 1 : 1 Poſten Einſchüttungen 
Claviere werd. gut geftimmt und N 19 er Weltruf, den die Pfaff-Nähmaschinen geniessen, gründet sick + 
Piolin⸗Auterrich Br i lediglich Ef das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik: und Bettbezüge!!! 

die am Lager u. im Schaufenſter etwas unſauber 


Große Mühlengaſſe 5, parterre. 
geworden, ſind ſehr billig abzugeben. (8719 


[Clavierlehrerin v. Pardowſchen 
Franz Thiel, Yortehaifengafe Ar. 9. 


Conſerv. Berlin giebt gewiſſenh. 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
oF alen. Geſucht guter bürgerlicher rd J 
— DE Mittagstiſch für einen Herrn. ER Schweizer- 

W f Id Das Eſſen wird eee R 

an e zu ſchicken, je nachBerein anng: W 

auf fd oda Mandl ranei m. fan t 
AGE tind Ki at, ausgef.Spendhausneug. 4 part. 
e eee wee s ern ae be ane beenfeiatie 
1500 M up. heren Stelle | 600 8 u Delr 7 Sinn 2 90 „in einfachen und complicirten 
gel Off A8 90 an die Exp. (3543 vl. Gen. Bel.abz. Gr. Selm G. 1, hauptpoſtl. abholen. iig gu ven aber, Funde PARE 
SE uche circa 12000 A hinter | 1 Granatnadel (Haarpfeit) ML, WO Seni RAE 8 gut venulivt. giluftr, Katalgg 
Bankgeld in Höhe des halben auf dem Wege von der Langgaſſe AM Die junge hübſche Maskengarderobe gratis. (5084 
Ta meted von 70000 _ „A bis Promenade verloren gegang. Dame im grauen Kleide, welche Na ’ | Sitber-Remontoir 10 Rub. „413. 
Offerten unter 8 607 an die Abzugeben im Cafe Central. vorgeſtern im Schlachthofe war, neu und ein Mal gebrauchte, zu gape - Remontoir, Hoci., A 15 
Expedition dieſes Blattes. (8618 | Nehlederhandieguhe verl. Geg. bia = STS Anker-Remtr., [Ct fa 2 
— —-— . . — inge 21,3. unte 2. : a | 7 N 75 a ix, feine ý 

Langfuhr. Tun in pp ee eiin. zen Huiblije Maskencofime | L dee ante Ser 

g $ 1 kleines Portemonnaie Der Herr Rentier u. Kaufmann zu verleihen Jopengasse 48,1. 1/,Chronometer,3 Silberd. 4 25. 

Bangelder, ea, 50-60 000 Ml. 
werden geſucht. Offerten nur 


ŻE of $ „Kr., der in Weichſelmünde drei 7 gilber-Anker. Syſt. Glash., A 20. 

e Wrobel Häuſer bej. und verkauft hat und Blegante Fracks Silb.-Anker, Syſt. Roßkopf. «% 21. 
von Selbſtdarleiher ſind unter 
8 714 an die Exp. d. Bl. einzureich. 


Bi „b. Mts. i dt d (8616 Silber-Anker „Tavannes“ 22. 
5. Auguft 1888, vom 26. bis am 21, d. Mts. in der Lithia un A i a iw 
27. Februar von der Großen eine Wohnung beſeben wird [egz q 4 Aufträge porto: ate outed 
Allee bis Brüderſtraße 18 ver- gebeten, feine Adreſſe (Bor und Fr ck Anziige heil, Hoilmann, 
4000 ME. find ſofort zur 
1. Stelle zu begeben Pfeffer- 
stadt 5, 2 Treppen. Heberlein. 


foren gegangen. Daſelbſt gegen | Zunamen nebſtWohnung)gütigſt werden ſtets verliehen (Schweiz). 
BEL SIE See cl lade lab 
Suche 23—25000 «4 von gl. 


„Nur das Beste zu liefern.“ 


Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ihre 
Grösse, sondern auch die Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff- 
Nähmaschinen die gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind, 


Alleinige Niederlage in Danzig: 


Paul Hiudolphy. Langenmarkt No. 2. 


Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. an. (8650 


Evang. Kind wird von e. Ww. in 
Pflege genomm. Tiſchlerg. 58,3. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen (auch in Eher, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Ntener-Rerlamalionen 


Klagen, Geſuche, ſowie Schreiben 
jeder Art fertigt ſachgemüß an 


J. Sintowski, Weidengaſſe 5. 
lagen, RÓ 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Atit. Graben 90,1. 
Meine Wohn. bej. fich v. 1. April 
1898 Langfuhr, Mirchauerweg 15 


Damen, d. in Zurückgezogenh.leb. 
Schneiderin empf. ſich in u. außer 
bem Davie Solgiajje 5, Th. 6,1. 
Jede in mein. Fach vorkommende 
Arbeit wird in und außer dem 
Hauſe ſauber und billig ange⸗ 
fertigt Kriewald, Sattler⸗ und 
Tapezirer, Dienergaſſe Nr. 7. 
Ohloh EAT ROZA 
Rohr in Stühle wird vill. u. hart 
eingeflochten Büttelg. 45, 2 Tr. 
Ein gutes Pianino wird gegen 
monatliche Bergütig. zu miethen 
geſucht. Offerten unter 8 656. 
1ordtl. Frau 3 Wäſcheausbeſſern 
empfiehlt fic) Jungferng. 30,1, l. 


Der Weinküfer 


wird gebeten ſich zu melden bei 
Dr. Magnussen, 


te Bel b ben. Vor unter 8 641 in d. Exp. d. Bl. abzg. pas 6 Srrenschmalz a Pb. 5 mal 75 
Ander een. zag” Reelies “GRE || Breitgaſſe 36. a gaben (aa Eco, Mls 
Heirathsgeſuch!! Hochfeine Fracks 


1 ſchw. Spitzenſhawl ijt Anfangs 


April vor. Woche auf Niederſtadt vert. Ba i = 
, od. wall | BT eine junge Dome, ß . und „ 670 * 
2 hoart u 876 an die Gzy. Bed. Bel. adug. 8 iges, he, felmpejdnia. | Segue e de eee MDA PFrack-Anzüge Ganz Danzig 
1 Grundſtücksbeſttzer ſucht 700% Von der Langgaſſe über den ]Geſicht, eleg. Erſchein., von heit. ~G. Frankenfeld, Maler finden auf beliebige Zeit Penſion verleiht 4 tall 


Gemüth, gut. Herzen eingebildet 
u. 100 000 fl. öſterr. W. Mitgift, 
reſp. Verm. ſuche ich einen gut⸗ 
ſituirten Beſitzer beſſ. Verh. 
ein 10⸗Markſtück) verloren. Der Originalauftr. u. Photogr. befind. 
ehrliche Finder wird gebeten, ſich in m. Hand. N. nichtanonyme 30 
dieſ. im Fundbureau abzugeben. Paa erf. e Julius geſucht Heilige Geiſtgaſſe 104. 
Graues Huhn megi PE, ſtraße 18119. SRR Dane: W. H. Maxß n. b. 3 d. Pfandſchein 
geg. Bel. Petershag. a. d. R. 15/0. zugeſichert und erbeten. (8679 einl., b. ich. d. fem. E. Remke. (8688 
N en Jede Schuhmacherarb. w.jaub.u, 


Reelles Heirathsgesneh! | d der ae 5: 
VV 
‘ evangeli a fi 
| 38 Jahre alt, mit drei ae ſauber gewaſchen und geplättet. 


15000 Mk. zu 6%, abi. fih. Habe mich in Kindern, wünſcht fiH wieder zu Jede vorkommende Maurer- 
verheirathen. Mädchen von 28 arbeit wird gut und billig aude 


Hypoth., auf e. herrſch. Grundſt. 5 R 0 | 

fogi. od.1. Apr. zu ced.Off.u.8644. | Bi R aa GE ci e ER ba eee Wittwe gi Stleine een pt. 
> M. N nicht ausgeſchloſſen, mit etwas | Wäſche w.angef.u.ausgeb., Nam.⸗ 
Mpotheken⸗Jerkauf. fie niedergelaſſen. (8641 Vermögen nebſt Photographie Stick ausgef. Tiſchlerg. 308, pt, r. 
15 000.4, zu 5, 1. Stelle, 6000.4 | werden gebeten, ihre Adreſſen Empf. mich als Schneiderin in u. 
audt „/,1.Stelle, 9000.4Gu4'2:"[ | Dr Kl a pp by | 1. 8 658 in der Exp. d. Bl. einzur. außer d. Hauſe, auch auf d. Lande 
é > 4½% % 9 Stelle, o 9 A i +4 r d. . 
2.Stell.,18000.43.4 le Cig 88 > : Eine D ame Off. unter S 638 an die Exped. 
Ar anf 5 pract. Arzt. i mit 4—6000 M + Sämmtliche Gummi⸗Artitel, 
Suche 100.4. für ein Geſchä t an EIER 7 ZIE ! art Vermögen, Gummiboots u. % geug repar, 
ein Jahr geg. g. Zins. = ao m 5 - M ane noz KA gut Reparatur: 
Offert. unt. S 642 an die Exped. einem nachweislich erſten 
> i aie Hypothek 6060 ME. IN (i MUN Ge A größeren Pro⸗ 
4½% auf ländliches Grundſtück „ e die ee und gleich | jeż Art wangef Fraueng 21, Op. 
gegen Baarzahlung ſofort zu Gebifie mit auch ohne Platte, gerbei en entſcheihlichen J. Schneid. u. Abraup. d. Bösch. e. 
bene e e B 288 e eee Mabey GE" enen "dowe ere ee 
an die Expedition dieſes Blattes. loſen Sitz und naturgetreues z. n ere e e . 
o üher î j 5 nehmen will, bitte ihre Offerte | Wäſche jeder Art wird ſaub. und 
a Erftitellige Hypothek 7 11 ARS zn Bora unter He G. an die Expedition | bill. angefert. Hl. Geiſtg. 61,2 Et. 
3000 Mk. a 5° auf ein ländl.] Solltg KH rationen des „Elbinger Kreisblattes“ in Jede Namenftickeref wird billig 
Grundflüd im Pubiger Kreis] Zahn⸗Operatonen. Elbing zu denden. (8682 Tiſchlergaſſe 13, 2, angefertigt. 
ift ſofort zu cediren. Näheres Arth Mathesius, Ind, Witwe, Anfangs 50er ylergaj „2, ang 9 
Heumarkt 8, im Comtoir. kaj p ar 5 (13696 e ich DEE F 
ꝶꝗ?“R88 a NA WI + ahren, | AES A HHE. 15 i Z 15 
Geg. dopp. Sicherh. ube von gl.] Große Wollwebergaſſe Nr. 2, älteren Handwerker oder peni. Wan cmt ee i 
2 40 20 Sk AE 135 e e ee verheir, 11 81 e ee 
Abzahl. Offert. unt. . i den tägli —6 Uhr. $ 8 712 an die Exp. Q , t . 
Sui Offerten unter S oaaae a > Alle Sorten Rohrſtühle werden 


FFC 
find ſofort oder —Warne Jeden, Jemand auf = 7 : 
1500 alih, aueh pät. au SĄ | meinen Namen etwas gu borgen, Zwei junge Herren, gut eingeflochten Saulgrb. 14, 1. 


gegen gute Sicherh. Off. u. 8695. 
8000 ad. Hyp. z. verg, am liebſten 
a. ländl. Grift. v. gl. od. fp. Zinſen 
n. Uebereink. Agt. verb. Off. bis 
5. März u. K pojtl. Schönbaum. 
15000 % per ſofort und 55000 % 
per 1. October cr. zur 1. Stelle 
geſucht. Offerten unter 8 715. 
8000-4 find z. 1. St. v. gl. od. ſpäter 
v. Selbſtdarl. z. verg. Off. u. S864. 
4000 % werden hinter 22000 M 
auf ein Grundſtück im Mittelp. SEE 
der Stadt geſucht, Werth:Tare | zug 
43 000 4 Off. u. S 692 an d. Exp. E 


Kohlenmark, Holzm., Schmiede⸗ 
gaſſe bis zur Radaunenbrücke 
iind am 28. d. Mts., Abends 
8 Uhr, 30 Mark (cin 20- und 


beider von der Königl, Regierung 
conceſſ. Hebamme Fr. Ludewski, 
KönigsbergpPr., Oberhaberb. 26.“ 

Monogramme "Zus 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 


u u. Filzhüte 
Cylinder- werden gut 
und billig reparirt u. gebügelt 
Altſt. Graben 19/20. (7117 


Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ſicher durch einige von Apoth. 
Neumann erprobte u. beſt. empf. 
Bäder beſeit. Näh. Heil. Geiſt⸗ 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange unſer Reflect.⸗Verzeichniß 
Wilh. Hirsch & Co., Ma 667 


— —— — 
Pripat⸗Mittagstiſch 
in und außer dem Haufe a 50 
beſtens empfohlen Altſtädtiſch. 
Graben 11, dichr am Holzmarkt, 
Hinterhaus, 2 Treppen. 
Hochzeits- und Gesell- 

Schafts- Frisuren 
werden nach neueſter Mode in 
und außer dem Haufe ausgef. 
von Frau Emma Domschinski, 

1 Damm Nr. 13. 

NB. Monats⸗Abonnements 
werden angenommen, ſowie jede 
Hnararbeit ſauber und billig 
ausgeführt. 


W. Riese; 
127 Breitgaſſe 127. 


Verkauf von 
Bau-Materialien. 
degafe 52 nnd Dinter- || Uctallpntzmittel d. Nenzelł 


Hundegaſſe 57 und Hinter- 
gaſſe 33 find ſämmtliche, fegri i 
gut ber She hende, O als 
Oefen, paarherde, Thüren, ; 
Fenſter, ſehr gute Fußböden, n hocheleganten Dosen 3 
Vorſchläge, Balken, Kreuzholz, 

Latten, Dachpfannen, Flieſen, 


5, 10 und 20 Pi. 
Kanaliſation u. Waſſerleitung ꝛc. | 
billig zu verkaufen. (8702 || Genoral-Vertrieb für Danzig 


ae und Umgegend 
Dr. Thompson Smit Albert Reimann, 
Seifenpulver 


Breitgasse 53, l. 
(Schutzmarke,, Schwan“) 


(5654 Mi 
das beſte und im Gebrauch 
billigſte und bequemſte 


Waſchmittel der belt 


offerirt (7580 


Rich. Utz, 


Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 1, unt. 
Möbel zur Auction werden 
angenommen Häkergaſſe 11. 


spricht nur von 


anon 


‘das wirksamste und beste 


M ar we 


Ueberall zu haben 


| Proccß Zola und 
der Dreyfus⸗Kampf 


mit 11 Abbild.: Hauptm. Drey⸗ 
fus, feine Frau,. Bruder, die DE 
gradirung,Aufenth. a. d. Teufels⸗ 
inſel, 2 Briefe, Major Eſterhazy 
das Borderau, Emil Bola 
Scheurer⸗Keſtner. Preis 15 A: 
Zu haben in der Buchhandlung 
Derwein Danzig. (87 
Paradiesgasse No. 30. 
nen 


Sauerkohl, 
Dillgurken, 


r 


e 
— 
| 


— 


SA WE DEO E Zen LT 
Mohnſträuße, Stofjbl., Lampſch. 


Corſets nag Maaß 5 
Chargirungscorſets 


werden gutſitzend u. jauber | 
angefertigt. Daſelbſt werd. 


EE 22 
Off. u. 8 688 an die Exp. (8678 kika ; ‘ For, in feſter Stellung Damen werden ſauber nad der | mer N al f auch Reparaturen ausge⸗ 
— - — es mag ſein, wer es will, da ee a deen 5 ege die Be neueſten Mode frifirt, Monat v. | weg” N Ul IN Ins, führt, gewaſchen, ausgebeſſ. Seufgurken , 
Ñ ich für keine Schulden auffomme. kanntſchaft zweier jung. Damen 3 Han. E. Soetebeer, 2. Damm 4. in ſehr hübſcher Auswahl, für und ſauber abgeliefert ʻi empfiehlt 


zu machen, behufs ſpät. Verheir. Stück- u. Monatsw. wird ſtets 
Vermögen nicht erjorderl, Gel. gewaſchen, i Fr. getr. u.jaub.gepl. 
Off. u. S 647 an die Exp. d. Bl. Ohra,a.d.Mottl. 482, Rupprecht. 


8 | Reinhold Isendyck. (8540 


5 ERO i 
Jortemonnaie 11.4 Bfandich.gef. | Anſt. Leute, kath., We. Kind in Pfl. 
oa Kl. Hoſennällerg 2,1 Tr.“ zu nehm, Off. u. 8 725 an d. Exp. 


Herren und Damen, find wie M. Laskowski, M 
bekannt zu den billigiten Seih-| Kökſchegaſſe Nr.6, parterre. | Kuno Sommer 
Ee Thornscher Weg 12. 


preiſen zu hab. Langgaſſe 27,2. 1 g 


Grunbcópital . 
k Gewährleiſtungsf 


są Jahresprämie garantirt. 


rt 
. Die letzte Dividende betrug 42 %, 


Ą ‚ Unfere General⸗Agentur für die Provinz Weſtpreußen haben 
wir Herrn Alois Wensky in Danzig, Hundegaſſe 43, übertragen. 


; 5 i Hamburg / Altona, 1. März 1898, 


ia Hundegaſſe Nr. 43. 


Comtoir vom 1. Apri 


ig RA 


Traurige Thatsach 


Aut es, daas wielo Tausende rechtschaffener Fa- 
willenväter durch au sasches Anwachsen ihrer 
Familie unverschuldet mit Sorgen und die Ehe- 
Frauen mit Krankheiten nad Siechtum zu kimpfeo 
habeant Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
um Herzen liegt, leso unbedingt das DOU er- 
mchionene Zeiligemässe Buch? „Die Ursachen 
der Pamilienlasten, Nahrungssorgen und des 
Unglücke in dor Ehe, Rathschläge and An- 
gabe natürlicher Mittel zur Beseitigung der: 
weiben®. Menscheufreundlich, hochinteressant 
und belchrend für Eheleute Jeden Standes. 
80 Seiten stark. Preis nor 30 Pf. wenn ge- 
adhlossen gewünscht 20 Pig. mebr (a. in Marken). 

J. Zaraba & Co. Hamburg 


65. Auflage. . 
ie Selbsthilfe, 
praktiſcher Rathgeber für e 
ene, die an den üblen Folgen 
feuhzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Bee |p 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle 5 1 eit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
Zu beziehen von ‘ 
or, L. Ernst, Hombopath, 
Wien, Giselastr 6. 


berühmten, modernen 
unverwüſtlichen 


Zerrenstoffen 


zu feinen Anzügen und 
Paletots verlange Jeder 


Muster umsonst, 
Tauſende Anerkennungen 
der höchſten Kreiſe 
beweiſen meine 
Leiſtungsfähigkeit. 


| Miotróster Moers am. 2» 
r 72 


jj Vorgerückten Alters halber 
z verkaufe von heute bis zum 
4 31. März dieſes Jahres 
p mein Schuhgeſchäft aus. Da 
ich mein Haus bereits verkauft 
habe, ſo muß der Laden bis 
zum 1. April geräumt ſein. 
Folgedeſſen verkaufe zu und 
unter dem Koſtenpreiſe, worauf 
ich ein geehrtes Publicum ganz 
ſeſonders aufmerkſam mache. 


2 H. Schmidt, 


* Schuh machermeiſter, 


Neue Langebrücke Nr. 15, 
vish-vis dem Aulegeplatz der 
Dampfboote. . 


onds Ende 1896 | 
Verſicherungsbeſtand Ende 18989 
Für jede dreijährige Gewinnperiode wird eine Dividende 


* Im Anſchluß an obiges Inſerat 
| Lebens“, Ausſteuer- u. Renten Werſicherungen. Projpecte gratis u. franco. Tüchtige 
Agenten und Aequiſiteure werden jederzeit zu ſehr günſtigen Bedingungen engagirt. 
Danzig, den 1. März 1898. 


ler.: Altes Roß Nr. 5, Ecke Brodbänkengaſſe. 
Staatsmedallle in Gold 1896, & ise 


Man wersuche und wergleiche 
anderen Schokoladen in gleichem Preise 


Hildebrand 
Deutsche Schokolade 


zu Mk. 160 das Pfund. 


In allen beziiglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


| Theodor Hildebrand & Sohn, Hof. sr. Maj. d. Könige, Berlin. 


Goldene Jubiläumsmedaille London 1897. pry 


Totaler Ausverkauf 


auf: Cocos⸗Läufer, Linoleum⸗Läufer und Teppiche, Weins 
maſchinen, Schweißbläter, Wachstuch, Ledertuch, Ronleaur, 

Gummidecken, Wandſchoner, Tiſchläufer 
abwaſchbare Rinder: u. Wirthſchaftsſchürzen, Küchen⸗ 


waſſerdichte] Tiſchanflagen, Lätzchen, Lampenteller. 


Dienstag 


(Actien-Gesellschaft.) (8649 


„Mk. 4000000 
„ ME 18500000 

Mk. 79 000 000 
von mindeſtens 40%, einer 


Die Pilial⸗Direetion für das Deutſche Reich. 
Hanbury & Co. 


empfehle ich mich zum Abſchluß aller Arten von 


Alois Wensky, 


General⸗Agent. 


PER 
u 


(6088 


BOŻE? 


Berliner 


Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 10, März 1898. 
3233 Gewinne, Werth 


102,0 


Loose & 3 M., Porto und Liste 30 Pf, auch gegen Coupons 
und Briefmarken oder unter Postnachnahme, empfiehlt das 


General-Debit , 


Cari Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


General⸗Vertreter für Danzig Hermann Lau, Langgaſſe. 
Vertreter für Weſtpreußen Carl Feller jun., Jopengaſſe 13. 


Flügel, Pianinos 
Harmoniums 


aus nur erſten leistungsfähigen Fabriken offerirt 
unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe 


Otto Heinrichsdorff, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 


88115 


BH 
argarine. 
(Fabrik A. L. Mohr.) 


Feinſte Tafel⸗Marke FFE. . s . . Pfund 58 3 
in Poſteolli gegen Nachnahme „ 56 A 
in Gebinden von 30 Pfund an „ 54% 


- täglich friſch ausgewogen. 
Prima garautirt rein Schweineſchmalz + v 


Otto Reinke, 


Margarine - Special - Geschäft, 
Hauptagſch te e 17. 


40 3 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


jener Lebens- und Renten- 
Versicherungs - Anstalt. 


k Gehölzſämereien, auch Knollengewächſe mit Culturanweiſung i 
ſteht auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienften, ; 


1. März. 


GG 23 nm © r © fi (© ER. 
Silberne Staatsmedaille. 
Gräſermiſchungen: 


Berliner Thiergarten Ia. für leichten Sandboden 
Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, 


D. R. 6. M. No. 163999 (44 | 50 
Runkelrüben: | 

Eckendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 36 | 50° 
Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe. 21 | 26 
Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe » a s „ 21 | 30 | a l 
ME MC > 32 ° 
Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, jehr ertragreich, bes 105 

ſonders für Moorboden ty ae ae A l. 87 | 45 IE —— ZU Danzi = 
Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig. | 46 | 55 2 g ER 
Weiße PommerscheKannen-, gr. lange, ſehr ertragr. || 43 | 50 


Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. N Hundegaſſe Nr. 106-107, 


Gemüſe⸗ Samen: Take nimmt Baargeld zur Verzinſung an, beleiht gute 
Mk. Pfg. Werthpapiere, bezahlt ihren Kunden die fälligen 


Rothe Rüben, 
lange, ehre 99M a 
Carotten, Nantes verbeſſerte, eylinderförmige, halb⸗ 


Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, 


is Coupons, übernimmt zur Verwahrung und Ver⸗ 
waltung Werthpapiere, welche in beſonderen, ſicheren 


lange, frühe vothe III. 80 10 Schränken für die Hinterleger als deren ausſchließliches 
Carotten, Braunſchweiger lange rothe, ſehr be⸗ i ? i 
liebte Sorte ży 5 40 10 A F 
Futter-Mohrrüben, verbeſſerte, lange, große, weiße, 5 Beſorgt bei landſchaftlichen Beleihungen oder 
grünköpfige Rieſen (Pferdemöhren) + a |—-50| 10 Ablöſungen die Regulirung. ö 
Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer . „|| 2.50 20 , Ą 8457 
Pfliieksalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 4.— 25 Specielle Auskunft auf Anfrage. ( 
Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, platter gi 
1 en m w S śnie Mb «acz o ALSO EO — EEN m 
othkohi, blutrother Rieſen⸗, extra, ganz ; | Cin ſchwarzer Nockanzug 
Viral e an ki hi "Gia » . 8 5 * 3.40 30 % h lan verkauf. Polęgajie 58 TT 
irsing- 0 avoyerkohl, Erfurter, großer, rene Frack u ſchw. Hoſe f. mitteift.dr. 
gelbgrüner Wintere s e se 4220 15 |% Homöopath 5 5 AR 1 31,2 Tr. 
Glaskohlrabi, engliſcher, früher weißer 1.50 15 l un für e. ca. 10fähr Knaben 
Rosenkohl, verbeſſerter niedriger, extra .. «|| 220] 15% A IE A zun macherhof 4 
Mairüben, runde weiße, ſehr früh 50 10 stalt sos ift gu vert Cn eee 
Knollensellerle, Erfurter, großer, kurzlaubiger, le, i f Töklbl. Anz f. nb v.10 J. u uerſch 
‚sehr fein und früh 250 20 Frankfurt a. M., and. Sach. zu vri. Breitgaſſe Gtk: 
Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe. 2.— 20  Stiftstr. Mr. 15, Pianinos, empf. von den erſten 
|| Radies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ gegr. 1883 ſpeciell für Autorit. bill. zu vk. Gr. Mühlen 
: brunnen, EuvglaubigeS . . sca ere e a 0170| 10 Geſchlechtskrankh., ver⸗gaſſe9, 1 Treppe, am Holzmarkt. 
jj | Gurken, extra lange, grüne Schlangen», verbeſſerte 4.20 30 ||| altete Harnröhren und 1 Taſel⸗Clapier jreht bilig dum 
: 5 Auen, Kulſer Wilhelm, alert: i: ofall? || —40| — IE dender Verkauf Jacobsneugaſſe Nr. Ze 
| Buschbohuen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße Syphilis, Oueckſilber⸗ Sani 
Sager |... e meer | co] — |e iedtbum Bale: Bantu. | | Pościeganies ino one 


prachtvollem Ton, durchGGelegen⸗ 
heit billig zu verkaufen Broda 
bänkengaſſe 36, parterre. (8520 
1 zweithüs. Kleiderſpind, 
1S0p5a,lSophatiih,2Commod.r 
1 Sophaſpiegel, 2 Tiſche ſind 
wegen Umzug billig zu verkauf. 
| enge e 5, 3 Se. Co 
5 I Schlaftiſch zu ve. Johannis⸗ 
Kanarienvögel. gaſſe 60, Von 1 Uhr zu beſehen. 
Jetzt ift entſchieden die beſte 1 modernes Schlatlopha, 1 Bett- 
Zeit, von meinen vote geſtell mit Matratze billig zu ver 
zügliglichen gutfingend, Rollern, kaufen Dienergaſſe 7, Kriewald. 
weil kräftig im Geſange, per Poſt 1 Sopha u. 1 Tij iji zu verkauf Sopha i. 1 Eiſch qe zu verkauf 
nach allen Orten zu beziehen. Weideng 8-9, Eg. Erichsg Nötzel 
. OMA A" TBanfenbetigeft.4-j(. Betlſch. La. 
a REKE „Alndreas⸗ gi » S ‘aq, 229. 

| berg i. Harz. Preisi. frei. [7571 Waſcht. i. bill 3. v. Johonnisg. 32 


Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Knochenſchmerzen, olg. H 
ugendlich. Verirrungen, 
Schwächezuſt., Impotenz 
| 2c. mit überraſch. Erfolg. 
[Neueſt. erfahren Aus w 
briefl. Proſp. ze. 20 Pfg. 


Reich illuſtr. Katalog über ſümmtl. Gemüſe⸗, Blumen⸗ und 


Gustav Scher witz, Saalgeſchäft, Königsberg i. Dr 


Mittwoch, den 2, März 


beginnt bei mir ein 


usverkauf 


der bei der Inventur im Preiſe bedeutend 

heruntergeſetzten Waaren, 
darunter aufgezeichnete und angefangene Decken, 
i äufer etc. 


Ed. Loewens, 
tanggafic 56. 


Cen N 
i 2 7 Große ſtarke Fäſſer 
KÓW e eee, 
ilig zu vk. Zuckerwagrenſa 
i 5-97. 
| omis Es ed Material A. P, Roehr, llt, Graben 96-77; 
ur Blumenanfertigun s 8 
| empftehlt wegen Aufgabe dieler Achnerglöſechen 
Artikel zu zurückgeſetztenßreiſen | [UB A TURA 5 
1 „1 Bautiſchler⸗Hobe 
0 Margar ele Dix gabe 2. orf. Steindamm 20, 2 Tr. rechts. 
© „ | Drchbant, Schleifit., Träd. Hand⸗ 
lo: = wagen zu v. Weickhmannsg. Pk 
Eine $obelbant ijt zu ver 
kaufen Rittergaſſe Nr. 5. 


Gummi- Tischdecken (abgepaßt), 
Gummi-Tischtäufer, 
Gummi-Tischdecken (vom Stoff), 
Gummi-Betteinlagen (ganz waſſerdicht), 
Gummi-Betteinlagen für Kinder, 
abgepaßt ſowie vom Stoff. 
Wachstuche in verſchiedenen Deſſins, 
Łedertuche; matt und glanz, 

empfiehlt 


bei billigſter Preisnotirung 


R. Jaskowski, 


28 Wollwebergaſſe 28. 


Ich bin willens m.Grund- 
stück, 4 culm. Hufen groß, 
ſämmtlich. Wirthſchaftsgeb. 
find neu, mit auch ohne In⸗ 
ventar, ¼ Stunde v. Bahn⸗ 
ſtationPrauſt, a.freter Hand 
zu vk. Hofbeſitzer A.Ziemen, 
Roſtau, Station Braujt[7776 


hoch, 83em br. Tiſchlerg. 54, Lad. 
Ein Bratofen mit weiß. Kacheln 
zu verkauf. Breitgaſſe 114, past, 
Mod. gut erh. Sinderwag. tft für 
15 Au ve. Kl. Schwalbeng 2 Th 

Pfeſſerſtadt 9, int Keller, find 
gute Dab. Kartoffeln zu haben, 
5 Liter 20 J. 
1 fait neuer Pettöleum Apparat 
mit 4 Flammen u. e.Waſchwanne 
zu verk. Johannisgaſſe 67, 1 v. 
I gr. Kalſer⸗Bilder find zu vert, 
Mattenbuden 19, Th. 5. Kubis, 
Milch, a Liter 12 J, zu haben 
in der Meierei Gr. Berggaſſe 22 
Trg. Waſchbr 1 Deff„ 197 Jug. 


Eine 15 Jahre betriebene 
Maschinenbau- und 
Reparatur- Werkstatt 
ift ſofort zu verk. Jährl. Miethe 
für Wohn. u. Gewerbewohnung 
A300, Werks. u. Einrichtung für 
900 4 zu übernehmen. Waaren⸗ 


ie beſtand lt. Tagespr. W. Smis- 
p x a ua © t 2 niewiez, Schroda. (8021 8.5.08. Spendhansneug 9 
Berlin W., Charloklenſtr. 63, und Heidelberg. Gin hier belegenes 8687 | Miyrie u. Brauttrdne gu ue. 


kaufen Rittergaſſe 31, parte” m 


Geſchäfts⸗Grundſtück eme Sime amnatepene 
bin ich willens, and. Unternehm. (neu) umſtändehalb. zu vert 
halb., unt. günſt. Beding. zu verk. Schidlitz, Schellingsfelde Nr. 66. 
Benno Herzberg, Gardſchau Wp. Hquarien, große u. tleine, gu 


Vis Tobiasgaſſe 7. 
De TTE oe 
Mein in DPI tr radr.Handimng., 15m neu.panl? 


8051 ſchlauch m. Zerſt, Gartenb., Tritt. 
it gen Ji b.3.0.Lindonberg, Sandgr. 28 OY 
einen Arzt oder zum Penſionat Buxbaum u. Maiglöckchen zu 
will ich krankheitshalher verkauf. | haben Thornſcherweg 5 i. Laden. 
Offerten unter S 609 an die] Weinfäſſer, Flaſchen, Douche 
Expedition dieſes Blattes (8621 u. verſch. Altes zu verkaufen 

Ein Eckgrundſtück, 2 Häufer, Kohlenmarkt 30, 3. Etage. 
Miethe 1440.4, 3.4000. Anzahl. Gold, Elajfiterbibel, ev. in 2 BP 
zu verkaufen. Preis 15000 % neu, d. 110% gekoſt., ſehr billig zu 
Off. unt. 8 677 an die Exp. d. Bl. verk. Off. unt. S 682 an die Exp. 

er on E. G. Acheson durch Voss & Co., , 4800 Mrg. Wald, davon dieHälite | Triumph: u. 2 Armlap. |. bill. 
> Firtelles u. bft.Schleifmittel für alleäinterinlien | lone. uut iu EET ao Cr zu verk. H. Arendt, un 
Erfah für Shmirgel, Diamantpulver u. f. w. [Renten OPAR PN Aa i E one ee, 
Pulver, Korn, Köper, Papier, Schleifräder, Feilen, Schleifplatten, eie uee e s uf. Kinderwagen 
Aae das yes ae ans der e Off. u. S 669 an die Exp. d. Bl. ift wegen Platzmangels zu verte 
äufer für das öſtliche Deu I Ziani" ablomeite 
e amt Dan Eifenbahnen: (8648 Die am Troyl gelegene 


Richard Lüders, Patentbureau, Görlitz“ Pfarrwieſe 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Vertreter geſucht. wird Sonntag, den 6. März, 


iutnedoryowize| Sit, 1,00 Maut de snes eri 


hauſe öffentlich verpachtet. 
1 Pfund vorzügl. gebr. Kaffee 
1 Weinflaſche 15.9, 1 Liter 20 9, fiehlt 


Aclieste u. grösste Specialfabrik des Continents 
für Krankenmöbel, Kranken⸗ 2 
/ > 


fahrſtühle, mech. verſtellbare 
Schlafſeſſel, Roll⸗ oS 
ſtühle, Trag⸗ 4 
ſtühle, verſtllb. 
Keilkiſſen, 
verſtellbare 
Betttiſche, 4 
> Leſepulte. fold 
Gernchloſe Bimmer: Elofets, unauffällig in Stuhl⸗ und 
Bankform. Bade-Apparate aller Art. 
Kataloge franco. 


arborundum, 


hergeſtellt nach dem Patent Nr. 76629 und 85197 
À v 


DA 


(7570 


geſt. u. 1 Schraubenſchneid. 5. PE: 
Neu. Chlinderhut ijt preisw zu 
verkauf. Tiſchlergaſſe 55, Keller. 

030000000000000973 
Für wöchentlich je 2 Ctr. 2 


$ Blut- und Lehernarst $ 


Der Gemeinde - Kirchenraih 
empfie (8236 in Weichſelmünde. [8647 


arkthalle: Stand 9 (8427 |3 Liter 50 „4, empfiehlt (5587 Wictor Busse, ; «R p ſind bil zu vrk. © 
Um mein Lager zu räumen, gewähre ic) (8030 Hüternafie 56. 2 Pferde b. Bodmana in 8 e dee Wit 2 


mes” 10% Rabatt 


bots, Turn⸗ und Strandſchuhe, Wäſche⸗, 


E. Hopf, Mabkauldegafe 10. 


Snecialhaus für Gummtwaaren, Linoleum. Tapeten, 


is 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Pferde-Méhren 


Vorzügliche Pferde - Möhren 
liefert auf Beſtellung zum Stall 


= = —— | Conradshammer b. Oliva. (8561 
| n dee nehmer gejucht. Offerten 2 
Elbinger, Meierei Harder Canarienhähne, ehte 8 ae © diebe 2 
è 


empfiehlt echten und deutſchen [Roller, zu verk. Hohe Seigen 5. dieſes Blattes. 843 
Schweizerkäſe, ſowie die beſte Grosser Hofhund zu ver- C 


vorjährige Graswaare Werder, kaufen Hinter⸗Schidlitz 201. = 
Tilsiterkase a Pfd. 60 J. 2 pocht. Kühe teh. zum Bertauj Roggen- Richt-n.Krummstrol 
Gerſten⸗, Haferſtroh u. ſchönes 


bei Köster, Weichſelmünde. 
J. Senzek, $ Kuhhen zu verkauſen Forſtgut 


a 1,20 „ pro Centner (8408 1 m.,Sophe,fir Nejtaurant paj. 
Kleinhof per Prauſt. | Kohlenmarkt 24, amfahenth. fur 18 te zu verk. Schidlitz 40. Rieſelfeld bei Heubude. (7407 

Vallſchuhe werden ſauber Jede Schuhm.⸗Arb. w, gutu. bill. Ein Kinderbettgeſtell billig zu 1 neue lackirte Stubenflügelt fire 
bezogen Kürſchnergaſſe 1. ausgef. Büttelgaſſel 5,3. Etage. Iverk. Scheibenritteraaſſe 4,1 Tr. * billio zu verk. Rähm 18, 1.(861 


TGlasth. m. gade, Geriijt 2,00 m. 


Kleemann. 


Brodbänkengaſſe 9, Ging. Th. T. 
Hundeg. Ii. KellaiſtlKinderbett⸗ 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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